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Eine Rece des Refchsffhanzminifsters Drefrich

Berlin, 83. Sept. (WTB.) Auf der geſtrigen
Kundgebung der Staatspartei im Konzerthaus „Clou“
hielt der Reichsfinanzminiſter Dietrich eine Rede,
der wir folgendes entnehmen:

Auf ſechs Monate iſt die Gefahr, die aus
dieſer kurzfriſtigen Verſchuldung drohte, ab gewen
det. Der Zuſammenbruch des Bankweſens in
Deutſchland iſt verhindert. Der Vorwurf, daß man
den Großbanken geholfen habe, für die kleinen aber
nichts tue, iſt mehr als unſinnig; denn es iſt dem
Reich niemals eingefallen, Kapital und Reſerven
der Danatbank oder Dresdner Bank zu garantieren,
ſondern das Reich iſt lediglich eingetreten für die
nach vielen Hunderttauſenden zählenden Kunden der
Banken, um dieſe vor dem Ruin zu ſchützen

Die Aufgaben der Zukunft liegen
in der Ordnung der äußeren Verſchuldung

Deutſchlands, die in eine langfriſtige umgewan
delt werden muß,
in der Geſtaltung der Kapital und Geldwirt
ſchaft im Jnnern und

3. in der Ordnung der Finanzen der Länder und
Gemeinden

h Es wir Srryst h

sten
Dref Forderungen für den Wiederaufsties

Kerfne künstliche Deflation
Reſchshilfe für cie Gemeinden no wendig

Jn der Frage der auswärtigen Verſchuldung ſind
wir durch den Bericht des Baſeler Komitees in
ſofern ein Stück weitergekommen, als darin an
erkannt iſt, daß man nicht große Zahlungen von
Schuldnerländern verlangen kann, wenn man ſich
gleichzeitig gegen die Aufnahme ihrer Waren, mit
denen ſie allein zahlen können, abſperrt. Es iſt
auch anerkannt, daß dieſe Frage untrennbar zu
ſammenhängt mit der Frage der Reparationen, und
damit iſt die Grundlage zu einer Neuordnung gelegt.

Jn der Kapital- und Geldpolitik,
die ein Teil der geſamten Wirtſchaftspolitik iſt,
wird man die Deflation nicht künſtlich
fördern dürfen. Eine weitere Verſtärkung der
Kaufkraft des Geldes würde dazu führen, daß eine
Unmenge Wirtſchaftsexiſtenzen vernichtet wird, weil
ſie ihre Schulden nicht mehr bezahlen können. Es
iſt zu begrüßen, daß die Reichsbank den Diskont her
untergeſetzt und durch die Grklärung, daß ſie Waren
wechſel unbeſchränkt hereinnimmt, ſoweit ſie ihren
Anſprüchen genügen, einer weiteren Herabdrückung
des Geldumlaufs entgegenarbeitet. Das iſt um ſo

Abbau er höheren Kommunagehs ter in Preußen
Berlimn, 3. Sept. (WTB.) Wie der Amtliche

Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das preußiſche
Staatsminiſterium die am Dienstag begonnene Be
ratung am Nachmittag des 2. September fortgeſetzt.
Die Sitzung dauerte bis in die Abendſtunden. Nach
dem in der erſten Sitzung die Sparmöglichkeiten im
Rahmen der ſtaatlichen Beſoldungsordnung erörtert
worden waren, ſind in der geſtrigen Sitzung die Spar
maßnahmen auf dem Gebiet derAFürſorgeergiehung, der
Rechtspflege, ſowie bei den Gemeinden und Gemeinde
verbänden durchgeprüft worden. Die zu erlaſſende Not
verordnung bedarf noch der abſchließenden redaktionellen
Faſſung, ſo daß erſt in einigen Tagen mit der Ver
öffentlichung zu rechnen ſein wird.

Das Sparprogramm ſieht Abſtriche an ſämtlichen
Fonds des Haushalts, der Ausgaben auf kulturpoliti
ſchem Gebiet, der Zuſchüſſe für Theater uſw., Kür
zungen der Funktionszulagen für beſtimmte Beamten
gruppen, allgemeine Verminderung der Beamtenſtellen
und vorlänfige Sperrung der Aufrückung in höhere Ge
cligtrrr vor, d. h. alſo eine Sperre der perivdiſch
älligen Gehaltszulagen und weitgehende Einſchrän
kungen in der Verwaltung, u. a. auch Einſparungen im
Perſonaletat aller anderen Miniſterien

Die Städte werden in Größenklaſſen einge
teilt, ſo daß die Gehälter der höheren
Kommunalbeamten künftig erreichen in
kleinen Städten unter 2500 Einwohnern einen
Höchſtbetrag von 3000 M., bei Städten bis zu
10 000 Einwohnern 2800 bis 5000 M., bei 10 000
bis 30 000 Einwohnern 4400 bis 8400 M., bei
30 000 bis 50 000 Einwohnern 6200 bis 10000
Mark, bei 50 000 bis 100000 Einwohnern 8400
bis 12 000 M., bei 100 000 bis 400 000 Einwohnern
15 000 bis 18 000 M. Städte, die darüber hinaus
Einwohner bis zu 1 Million zählen, dürfen das
Gehalt des Erſten Bürgermeiſters auf 18 000 bis
24600 M., das des Zweiten Bürgermeiſters
zwiſchen 15 000 und 17 000 M. feſtſetzen.

e Berlin iſt eine Sonderregelung ge
troffen,

Wie wir zu dieſer Erklärung aus Berlin erfahren,
können Einzelheiten über die zukünftige Geſtaltung der
Verordnung ſowie die Beſoldung der leitenden Ge
meindebeamken noch nicht bekannkgegeben werden.
Takfache ſt jedoch, daß verſchiedene Abſtufungen in
der Bemeſſung der Gehälter je nach Größe der Slädte
vorgeſehen ſind.

Um de Meure gelang
der Becamtenbesoſcen9
Berlin, 2. Sept. Wir berichteten vor kurzem,

daß die Reichsregierung im Rahmen ihres Sanierungs
programms zwar auf eine nochmalige allgemeine Ge
haltskürzung für die Beamten verzichte, daß jedoch bei
den zuſtändigen Stellen augenblicklich Pläne geprüft
würden, die eine Neukonſtruktion der Be
amtenbeſoldungsordnung zum Ziele hätten
und in der Hauptſache auf eine Penſionskür-
zun g von 80 auf 75 Prozent und eine Verlängerung
der Aufrückungsfriſt von zwei auf drei Jahre hinaus
liefen. Dieſe Mitteilungen wurden nunmehr im Ver
lauf einer Beſprechung, die zwiſchen dem Reichsfinanz
miniſter Dietrich und einigen Vertretern des Deutſchen
Beamtenbundes ſtattfand, offiziell beſtätigt.

Bei dieſer Gelegenheit wies der Reichsfinanzminiſter
darauf hin, daß die Reichsregierung die mehrfachen
Anregungen auf weitere Gehalkskürzungen entſprechend

ſeinem Standpunkte nicht übernommen habe. Es ſeien
aber durch Notverordnung die Länder ermächtigt
worden, bei ſich und den Gemeinden diejenigen Spar
maßnahmen zu treffen, die ſie für notwendig hielten.
Außerdem ſeien von der Seite der Länder her mehrere
Vorſchläge zur allgemeinen Einführung gemacht
worden, von denen zwei zur Zeit in ſeinem Miniſte
rium durchgeprüft würden. Es handle ſich um die
Herabſetzung der Penſionen von 80 auf
75 Prozent nebenher gehe noch die Überlegung
auf Feſtſetzung einer Höchſtpenſion und
um die Verlängerung der Aufrückungsfriſt bei den
Alterszulagen von zwei auf drei Jahre.

Die Vertreter des Deutſchen Beamtenbundes traten
im Verlauf der Unterredung für eine einheitliche Be
ſoldung der Reichs, Länder und Gemeindebeamten
und der Lehrer ein. Sowenig aber nachweislich über
höhte Gehälter einzelner Beamten oder Beamtengruppen
zu verteidigen ſeien, ſoſehr müßten ſie dem Verſuch
widerſprechen, die Gehälter von Länder- und Ge
meindebeamten und Lehrern unter die Bezüge ver
gleichbarer Reichsbeamten hinabzudrücken. Eine Ver
längerung der Aufrückungsfriſten würde, von dem
materiellen Schaden abgeſehen, das mit vieler Mühe
erarbeitete Beſoldungsſyſtem in ſtarke Unordnung
bringen. Zum Verſuch einer Penſionskürzung aber
müſſe der Deutſche Beamtenbund, ohne daß er ſich
ſchützend vor Penſionen ſtelle, die in ihrer Höhe in
dieſer Zeit ungeheurer allgemeiner Not pſychologiſch
nicht verſtändlich erſchienen, ſagen, daß es einem ſozial
ſein wollenden Staat nicht wohl anſtehen würde, die
meiſt kärgliche Lebensgrundlage derer, die ſich in ſeinem
Dienſt verbraucht hätten, weiter zu ſenken. Das finan
zielle Plus könne unerheblich ſein, dagegen ſei das

Richtlinfen

notwendiger, als viel Geld törichterweiſe gehamſtert
wurde, obwohl wir nicht in einer Zeit leben, in der
das Geld zu verfallen droht, ſondern in einer Zeit,
in der die Kaufkraft des Geldes zu groß zu werden

Der dritte Punkt, die Frage der
Ordnung der Haushalte von Ländern

und Gemeinden,
iſt durch die Notverordnung vom 24. Auguſt in die
Wege geleitet. Jm übrigen iſt man ſich im Reiche
darüber im klaren, daß man den Gemeinden zu
Hilfe kommen muß, damit ſie die Wohlfahrtserwerbs-
loſen durchbringen. Für eigentliche Gemeindezwecke
kann das Reich kein Geld zur Verfügung ſtellen.

Schwere Exploſion bei der AGG.
Jn den Mittagsſtunden ereignete ſich bei der AEG.

in Trepkow eine ſtarke Exploſion, wodurch die
Wände und das Dach des Gebäudes zerſtört wurden
bzw. einſtürzten. Die Berliner Feuerwehr rückte unker
Leitung des Oberbauraks Noack und Baurak Sauer mit
3 Zügen an. Vom Polizeipräſidium eilte Polizeipräſi
dent Dr. Weiß an die Anglücksſtelle. Allem Anſchein
nach ſind Menſchenleben zu beklagen. Nach unzuver
läſſigen Gerüchten ſollen Sauerſtoffbehälter in die Luft
geflogen ſein.

Minus, das ſich zuſammenſetze aus verlorengegangener
Dienſt und Stagksfreudigkeit, aus Erbitterungienſte und. tsfreudigkeit, aus h

erbitkerung, in ſeinen Auswirkungen a
Volk ungeheuerlich.

Bstferrefchs Verzſent
auf ciie zenErklärungen Schobers im Europaausſchuß.

Genf, Z. Sept. (Radiomeldung.) Gleich zu
Beginn der öffentlichen Sitzung des Europaausſchuſſes
ergriff der öſterreichiſche Außenminiſter, Dr. Schober,
das Wort zu einer Rede, in der er auch auf die in dem
Bericht der Sachverſtändigen berührte Frage der Zoll
union zu ſprechen kam.

Er führte aus, daß die von den Sachverſtändigen
geltend gemachten Gründe ſich mit denjenigen begegnen,
die die deutſche und die öſterreichiſche Regierung im
Frühjahr d. J. zu dem bekannten Projekt einer Zoll
union veranlaßt haben. Es ſei, ſo fuhr Dr. Schober
fort, von allem Anfang klar geweſen, daß dieſer Ent
wurf nur Erfolg haben konnte, wenn auch andere

Staaten ſich bereit finden würden, daran teilzunehmen.
Mit Rückſicht auf die ſeither eingetretenen Umſtände
habe ſich die öſterreichiſche Regierung mit der deutſchen
Regierung über die einzunehmende Haltung verſtändigt.

Es habe ſich ergeben, daß aus der Durchführung
des Projekts Schwierigkeiten für die verkrauens-
volle Zuſammenarbeit der europäiſchen Skagken
eniſtehen könnten. Die öſterreichiſche Regierung
teile demgemäß ihren Enkſchluß mit, das Projekt
der Zollunion nicht weiter zu verfolgen, in der
Hoffnung, daß dadurch dem Gedanken einer kon
ſtruktiven Zuſammenarbeit gedient und eine Sklim
mung für ein vertrauensvolles Verhältnis der
europäiſchen Slaaken geſchaffen werde.

zur Iänciernotfverercdnung
Die Richklinien, die der Reichsfinanzminiſter zur

Durchführung der Notverordnung des
Reichspräſidenten zum Ausgleich der Haus
halte von Ländern und Gemeinden an die
Landesregierungen in einem Rundſchreiben verſandt
hat, enthalten, wie das Nachrichtenbüro des Vereins
Deutſcher Zeitungsverleger erfährt, neben der Auf
hebung von langfriſtigen Verträgen mit
hochbezahlten Angeſtellten noch eine ganze
Reihe von Einzelempfehlungen für Erſparniſſe bei
Ländern und Gemeinden.

Für die Perſonalerſparniſſe empfiehlt der Reichs
finanzminiſter Kürzung der Beſoldung,
Herabſetzung des Hundertſatzes bei Penſionen uſw.
In erſter Linie wird An gleichung an die
Reichsbeſoldung erſtrebt. Dazu gehört auch die
Beſeitigung günſtigerer Eingruppierung oder zu
günſtiger Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters, die
Beſeitigung oder Kürzung von Zulagen oder Neben-
bezügen, Wegfallvermerke bei Beamtenſtellen, Um
wandlungsvermerke bei Beförderungsſtellen, Entlaſſun
gen von Arbeitern und Angeſtellten, Reviſton der
Ürlaubsbeſtimmungen, Herabſetzung oder Streichung
von Notſtandsbeihilfen, Unterſtützungen ſowie Zurück
haltung bei der Ausgabe von Mitteln für Ausbildung
und Fortbildung der Beamten. Um Mieten zu er
ſparen, ſollen die Verwaltungsgebäude
ſtärker ausgenutzt werden.

Ferner ſchlagen die Richtlinien vor, daß Bauten
unterlaſſen werden, wenn die Mittel für die Wohl
fahrtserwerbsloſen nicht voll vorhanden ſind.

Für das Unterrichtsweſen wird die Erhöhung
der Klaſſenfrequenz und der Pflicht
ſtundenzahl, die Einengung der Freiſtellen, die
Einſchränkung der Ausgaben für Stipendien empfohlen.
Wegen einer Juſtizreform will ſich der Reichs
finanzminiſter mit dem Reichsjuſtizminiſter in Verbin
dung ſetzen. Er rät aber, jetzt ſchon den Ländern eine
Herabſetzung der Notariagtsgebühren an,
um dadurch Erſparniſſe für die öffentliche Hand und
für die Wirtſchaft zu erwirken.

Wegen der Erſparniſſe an den Fürſorge-
Laſten verweiſt der Reichsfinanzminiſter auf die
Richtlinien des Städtetages. Jm übrigen empfiehlt
er den Ländern und Gemeinden Abſchlagszahlungen
auf ihre kurzfriſtigen Kredite.

Der Film „Jm Weſten nichts Neues
freigegeben.

Aus Berlin wird gedrahtet: Der Film Jm
Weſten nichts Neues“ wurde von der Filmprüfſtelle
zur öffentlichen Vorführung im Reiche ohne Aus
ſchnitte freigegeben. Die Vertreter des Auswärtigen
Amtes und des Reichswehrminiſterums haben ihre
bisherigen Bedenken gegen die Vorführung des Filmns

58 Jahrgang

ufgaben
Quousque fondem?

(Wie lange noch?)
Merſeburg, 3. September 1931.

V.

Steuerverwaltung.
Die Erhebung ſämtlicher Steuern in Reich, Ländern

und Gemeinden hat im Jahre 1913 etwas weniger als
250 Millionen gekoſtet. Jm Jahre 1926 ſtellten ſich die
Erhebungskoſten auf 715 Millionen und ſtiegen im
Jahre 1928 auf 880 Millionen Mark an. Zwar er
heben wir heute mehr Steuern als vor dem Kriege,
aber wir haben auch an Stelle der zerſplitterten Ein
ziehung durch Länder und Gemeindeverwaltungen
heute eine einheitliche Reichsſteuerverwaltung. Wenn
die Vereinheitlichung allerdings nur dazu geführt hat,
die Erhebung zu verteuern, dann iſt das ein Beweis
dafür, daß die Vereinheitlichung falſch organiſiert iſt,
Einmal erſcheint die Zahl über 800 Finanzämtern
bzw. Abteilungsämtern durch Zuſammenlegung ſtark
reduzierungsfähig, zum anderen arbeitet die Haupt
verwaltung infolge zu ſtarker Beſetzung zu teuer. Ein
beſonderes Kapitel bildet auch die Aufführung koſt
ſpieliger Finanzamtsgebäude, in denen Millionenwerte
inveſtiert worden ſind. Daß teilweiſe die Städte an
dieſem Unfug infolge der Konkurrenz untereinander
ſtärk beteiligt ſind ändert an der Tatſache der Fehl

leitung öffentlicher Gelder nichts. Beſonders charakte
riſtiſch iſt es aber, daß eine Reihe von Städten heute
mehr für ihre Steuerverwaltung aufwenden als vor
dem Kriege, obwohl ihnen die Reichsſteuerverwaltung
weite Aufgabengebiete abgenommen hat.

Kulturausgaben.
Einſparungen auf kulturellem Gebiete ſind am

ſchmerzlichſten für ein aufſtrebendes Volk. Aber iſt
nicht in den zehn hinter uns liegenden Jahren in dieſer
Beziehung des Guten zuviel getan? Haben nicht oft
die Ausgaben recht wenig im Einklang mit den wirt
ſchaftlichen Notverhältniſſen geſtanden? Gewiß wird
es jeden Bürger freuen, wenn ein neu errichtetes Schul
gebäude mit den modernſten Errungenſchaften aus
gerüſtet wird, doch hat man gerade in dieſer Be
ziehung vielfach Maß und Ziel vermiſſen laſſen, wo
durch Neubauten, deren Errichtung nicht einmal in
allen Fällen notwendig war, eine unnötige Verteuerung
erfuhren.

Jm Jahre 1930 beliefen ſich die öffentlichen Aus
gaben für die Schulen, die Univerſitäten, für ſonſtige
wiſſenſchaftliche Jnſtitute, für Theater, Kunſt und für
die Kirche auf noch nicht 1400 Millionen. Sie betrugen
aber im Jahre 1928 rund 3200 Millionen Mark, alſo
1800 Millionen Mark mehr. So bedauerlich jede Ein
ſchränkung auf dieſem Gebiete iſt, ſo wird es doch
jedem einleuchten, daß das heutige verarmte Deutſchland
es ſich nicht leiſten kann, mehr als das Dopelte für
das Bildungsweſen aufzuwenden als das reiche Deutſch
land der Vorkriegszeit. Selbſt wenn man die Aus
gaben nur auf das Niveau von 1926 zurückſchraubte,
würde man auf dieſem Gebiete ſchon rund 670 Mil
lionen Mark einſparen.

Ausgaben für Staats und Rechts
ſicherheit.

Weſentlich geringer ſind die Einſparungsmöglich
keiten bei den für die Staats und Rechtsſicherheit auf
gewendeten Mitteln. Doch ſcheinen auch hier gewiſſe
Einſchränkungen zumindeſt auf einzelnen Gebieten un
umgänglich zu ſein. Jm letzten Vorkriegsjahr wurden
für Heer, Marine und Polizei, ferner für die
Gerichte und für den Strafvollzug 2380 Mil
lionen Mark ausgegeben. Jm Jahre 1928/29 waren
es mit rund 2400 Millionen Mark zwar nur wenige
Millionen mehr, aber man muß bei dieſem Vergleich
berückſichtigen, daß die Militärausgaben ſich im Jahre
1913 auf rund 1820 Millionen Mark beliefen, während
uns jetzt Heer und Flotte nur 827 Millionen Mark
koſten. Bei der uns aufgezwungenen Art unſeres
Heeres werden ſich nennenswerte Erſparniſſe kaum
machen laſſen. Sicher iſt aber, daß die Steigerung der
Polizeikoſten und der Ausgaben für die Rechtspflege
ungewöhnlich groß iſt. Die Polizeikoſten ſind von
217 Millionen Mark vor dem Kriege auf 870 Mil
lionen Mark im Jahre 1928/29 geſtiegen, die Ausgaben
für Gerichte und den Strafvollzug von 340. auf
700 Millionen Mark. Die Aufwendungen für die Poli
zei laſſen ſich aber ſchon in Anbetracht der ſtändigen
politiſchen Spannung in ihrer Geſamtheit nür wenig
beſchneiden, denn gerade unſere Polizeibeamten ſind
bei ihrem verantwortungsvollen und ſchweren Amte
finanziell noch immer recht ſchlecht geſtellt. Wohl aber
können an der zu ſtarken Neben- und Üübereinander-
ſchaltung in den höheren Verwaltungsſtellen der Notzeit

fallengelaſſen. Rechnung tragende Vereinfachungen ohne Be



Nr. 206. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 3. September 1931. Nr. 206,
einträchtigung der Schlagkraft und Tüchtigkeit unſerer
Polizeiverwaltung gemacht werden.

Erheblich größere Beträge ſind dagegen durch die
notwendige Juſtizreform zu machen. Es iſt höchſt
bedauerlich, daß gerade dieſe Reform, obwohl hier die
Verhältniſſe für einen umfaſſenden Umbau am
günſtigſten liegen, keine Fortſchritte machen. Schon
ſeit Jahren erſtrebt man eine Auflöſung der
kleineren Amtsgerichte und die Aufgliederung
ihres Zuſtändigkeitsgebiets auf die Nachbarbezirke,
aber auch dieſe Maßnahme iſt über das Stadium des
„Entwurfs“ nicht hinausgekommen. Eine Rück
ſchraubung der Koſten für Polizei und Juſtiz vom
Jahre 1928/29 nur auf den Stand des Jahres 1926
würde eine Ausgabenminderung um 250 Millionen
Reichsmark bedeuten.

Subventionspolitik.
Bis auf Ausnahmefälle wird man in Zukunft

mit der Subventionspolitik vollkommen brechen
müſſen. Eine Unterſtützung kann nur noch
national wichtigen Betrieben, wie bei
ſpielsweiſe dem Mansfelder Kupferbergbau, gewährt
werden. Aber auch die ſonſtigen Ausgaben für die
Unterſtützung von Wirtſchaft und Verkehr ſind auf ein
Minimum einzudämmen. Es iſt beſſer, die Herbei
führung der Rentabilität der privaten Hand und dem
freien Spiel der Kräfte zu überlaſſen, als ſie mit ſtaat
lichen Mitteln aufzuzüchten. Das könnte heute wieder
um nur bei nationab wichtigen Betrieben verantwortet
werden. Wie ſehr der Bogen in der ſtaatlichen Unter
ſtützung, in Wirtſchaft und Verkehr überſpannt worden
iſt, zeigen folgende Zahlen: Für die Förderung von
Landwirtſchaftsbetrieben, von Induſtrie und Handel,
ferner für den Bau von Straßen und Wegen ſowie für
die Unterhaltung der Waſſerſtraßen und für die Ver
kehrsförderung wurden im letzten Vorkriegsjahr ins
geſamt 1020 Millionen Mark ausgegeben. Jm Jahre
1926 war dieſe Poſition bereits auf 1750 Millionen
Mark angeſtiegen und erreichte im Jahre 1928/29 die
Höhe von 2223 Millionen Mark. Allein der Poſten
Verkehrsweſen war gegenüber dem Jahre 1913 um
850 Millionen und gegenüber dem Jahre 1926 um
400 Millionen Mark angewachſen. Es muß hierbei
feſtgehalten werden, daß von der Geſamtſteigerung
der weitaus größte Teil, nämlich 600 Millionen Mark,
auf die Finanzpolitik der Gemeinden zurückzuführen
iſt. Eine Beſchränkung der Ausgaben des Jahres
1928/29 ſchon auf das Niveau von 1926 würde in
der Geſamtpoſition eine Einſparung von 475 Millionen

Mark herbeiführen Dr. Th.

Frankrefeh Gberspannt
en Bogen

Schober unker Druck.
Genf s. Sept. Ein ſchwerer Kampf iſt jetzt umdie weitere Behandlung der e e

entbrannt. Die öſterreichiſche Regierung iſt entſchloſſen,
eine Erklärung abzugeben, wonach ſie auf die augen
blickliche Weiterverfolgung des Planes einer deutſch
öſterreichiſchen Zollunion verzichten will. Das genügt
aber Frankreich nicht.

Francois Poncet hat heute vormittag dem Führer
der öſterreichiſchen Delegation, Dr. Schober, den Ent
wurf für einea für eine Erklän t ur de Zoll tion röüöüberreichen laſſen, bie en e rer r e Juso
unfon und Anſchluß bedeutet, alſo weit über das
Haager Gutachten hinausgeht und Oſterreich die Auf
gabe ſeiner Souveränitätsrechte zumutet.

S Schober hat ſofort nach Kenntnisnahme des
Entwurfes ein Mitglied ſeiner Delegation zu Francois
Poncet entſandt und ihm mitteilen laſſen, daß er nie
eine derartige Erklärung abgeben werde. Auch in den
Kreiſen anderer Delegationen hält man nicht mit der
Anſicht zurück, daß die Franzoſen offenbar im Begriff
ſeien, den Bogen zu überſpannen.

Deutſch franzöſiſche Wirtſchafts
verſtändigung.

Genf, 3. Sept. Außenminiſter Curtius hat
geſtern vor den Journaliſten mit bemerkenswerterOffenheit über die deutſch öſterreichiſche Zollunion ge
ſprochen. Das Eingeſtändnis, daß die Zollunion vor
läufig zurückgeſtellt ſei, konnte freilich nicht über
raſchen. Man wird den Gedanken nun auf andere
Weiſe zu verwirklichen ſuchen und die Zollunion in
den Rahmen einer größeren europäiſchen Wirtſchafts
verſtändigung einbauen womit ja eigentlich das von Weitere ſenſationelle Verhaftungen ſtehen bevor.

Gegen den neuen Schulsbbau
Ein Proteſt der Führer der Lehrerſchaft

Vom Preußiſchen Lehrerverein wird uns mit
geteilt:
Vor den Führern der Lehrerſchaft aus ſämt

lichen Provinzen Preußens erſtattete der Vorſitzende
des Preußiſchen Lehrervereins am Sonntag in
Magdeburg Bericht über die beſonders gegen die
Volksſchule und ihre Lehrerſchaft gerichteten Abbau
maßnahmen des preußiſchen Finanzminiſters. Es
wurde feſtgeſtellt, daß der Plan beſtanden hat, die
Lehrer gegenüber allen anderen Beamten geſondert
zu behandeln und ſie um ein bis zwei Stufen in der
Beſoldungsordnung herabzudrücken. Dieſer An
griff auf die Schule ſcheine durch die entſchiedene
Haltung des Unterrichtsminiſters Grimme und durch
die tatkräftige Arbeit der Organiſationen abgeſchlagen
zu ſein. Die Lehrerſchaft hat mit der geſamten Be
amtenſchaft ſeit Jahren Opfer um Opfer gebracht.
Sie wehrt ſich

gegen jede weitere Herabſetzungihrer Bezüge.
Mit ſtarkem Eindruck wurde in der Verſammlung
darauf hingewieſen, wie weit die Volksſchule bereits
durch die wiederholten Abbaumaßnahmen in ihrem
Beſtende und in ihrer Arbeit geſchwächt iſt. Trotz
dem ſoll ſie aufs neue zu weiteren Einſchränkungen
und Abbauten gezwungen werden. Den hſeftigſten
Widerſpruch der Verſammlung rief dabei die Mit

teilung hervor, daß der Verſuch gemacht wird, die
Richtlinien für dieſe Maßnahmen vom Finanz und
Jnnenminiſter her zu diktieren. Die Führer der
preußiſchen Lehrerſchaft ſprachen die unbedingte Er
wartung aus, daß das preußiſche Staatsminiſterium
dafür Sorge trägt, daß bei unvermeidlichen Spar
maßnahmen auf dem Schulgebiet in erſter Linie die
Sachkenntnis des Unterrichtsminiſters unter Mit
arbeit der Lehrerſchaft entſcheidet.

Sie verlangten, daß über die bisherigen nur
negativen Maßnahmen der Sparſamkeit hinaus
die Verantwortlichen ein poſitives Auf
bau und Arbeitsbeſchaffungs-program m durchführen, das die Bedeutung
einer leiſtungsfähigen Schule als Grundlage für
den notwendigen geiſtigen und wirtſchaftlichen
Aufban des Landes anerkennt und darum dem
Niedergang der Volksſchule Einhalt gebietet

Telegramm an Kultusminiſter Grimme
„Die aus allen Provinzen Preußens in Magde

burg verſammelten Führer des Preußiſchen Lehrer-
vereins anerkennen mit Hochachtung und Dankbar
keit Jhre entſchiedene Haltung in der Abwehr jeg
licher Sonderbehandlung der Volksſchullehrer Sie
hoffen, daß es Jhnen auch weiterhin gelingt, die
Jntereſſen der Volksſchule mit Erfolg zu wahren.“

der deutſchen Politik erſtrebte Ziel, wenn auch in
anderer Form, erreicht wäre.

Alles deutet darauf hin, daß Francois Poncet mit
anderen Mitteln und anderen Methoden die Briand-
Streſemannſche Polikik fortſetzen will, die Briand, alt
und durch ſeine politiſche Niederlage in Frankreich per
ſönlich reizbar geworden, nicht mehr mit dem alten
Elan vertritt. Francois Poncet will einen deutſch
franzöſiſchen Akkord herbeiführen, und zwar, indem
er zuerſt eine deutſch franzöſiſche Wirtſchaftsverſtän-
digung zu ſchaffen verſucht.

Neuer Pakt Jtalien-Vatikan.
Rom, 3. Sept. Die Regierung gibt ſoeben

amtlich bekannt, daß eine Einigung zwiſchen Vatikan
und Quirinal zuſtande gekommen ſei. Die Einigung
über die Katholiſche Aktion enthält folgende drei
Punkte: 1. Die Katholiſche Aktion unterſteht in jeder
Diözeſe dem Biſchof: 2. ſie ſoll ſich ausſchließlich
religiöſen Fragen widmen: 3. ſie ſoll ſich in Zu
kunſt jeder ſportlichen Betätigung fernhalten.

Encie der Diktatur
in Säcisſfawien
Belgrad, s Sept. (TU.) Jn er Sitzung

der neugebildeten Regierung, die am Mittwoch ſpät
abends unter dem Vorſitz des Königs tagte, hat der

vfminiſter die neue Verfaſſung verleſen. Die neue
erfaſſung ſteht für Südſlawien Senat und Par

lament vor. Für den Senat wird beſtimmt, daß
der König die Hälfte der Senatsmitglieder ernennt

e n de dere en erſ u nDie Grundzüge der neuen Verfaſſung ſind folde ehe d e n r ehe
arageorgedic. Die Amtsſprache iſt Kroatiſch, Ser

biſch und Sloweniſch. Die Verfaſſung ſieht ſämtliche
Bürgerrechte vor, wie ſie in den weſtlichen Demo
kratien vorhanden ſind. Das Land wird. wie bis
her, in neun Banats eingeteilt. Die Banats ge
nießen weiteſtgehende Autonomie. Abſolute Frei-
heit der Preſſe und Unantaſtbarkeit der Wohnungen
und der Briefe iſt vorgeſchrieben. Alle bisherigen
Geſetze bleiben zunächſt in Kraft, bis das ganze
geſetzgebende Parlament zuſammentritt und die
neuen Geſetze beſchließt.

Senscatfſoneſſe Verhaftungen
in Spanien
Madrid, 3. Sept. (TU) Auf Antrag der

parlamentariſchen Verantwortlichkeitskommiſſion ver
haftete die Polizei ſämtliche erreichbaren Generale,
die Mitglieder des erſten Direktorinums Primo de
Riveras waren, ſowie den letzten Oberkommiſſar
in Marokko, General Jordana. Jnsgeſamt wurden
ins Militärgefängnis acht Generale eingeliefert.

Meuteref in Ehe
Das Kabinett zurückgetreten.

Santiago de Chile, 3. September. (Radio
meldung.) Das chileniſche Kabinett iſt zurückgetreten
Der Kongreß wird morgen über die Verhängung des
Belagerungszuſtandes Beſchluß faſſen.

Die meuternden Seeleute weigern ſich, die Schiffe
zu verlaſſen und halten ihre Offiziere nach wie vor
gefangen. Es heißt, daß die Regierung den Angriff
von UBooten und Bombenflugzeugen auf die Kriegs
ſchiffe in Erwägung gezogen habe.

Aufruhr der politiſchen Gefangenen
in Barcelong.

Die in Barcelona in den Hungerſtreik getretenen
politiſchen Gefangenen verſuchten beim Beſuch des
Gefängniſſes durch den Zipvilgouverneur einen all
gemeinen Aufruhr herbeizuführen. Die Gefangenen
legten in zahlreichen Gängen und Zellen des Ge
fängniſſes Brand an, den die Feuerwehr nur mit
Mühe löſchen konnte. Die Ordnung konnte erſt
wiederhergeſtellt werden, als Polizei eingriff.

Laval und Briand am 26. bis
27. September in Berlin.

Genf, 3. Sept. (TU.) Die franzöſiſche Regie
rung hat am Mittwochabend durch den Botſchafter
r Poncet dem Reichsaußenminiſter mitteilen
aſſen, daß der Beſuch des Miniſterpräſidenten Laval

und des Außenminiſters Briand in Berlin am
26. und 27. September ſtattfinden wird.

Geuerkschaften fordern40 Stunden WocheIn der Ausſprache über das Wirtſchaftisreferat
Lederer auf dem Frankfurter Gewerkſchaftskongreß
ſtand die Frage der Arbeitszeikkürzung und der 40-
Stunden Woche im Vordergrunde. Der ſtark peſſi
miſtiſchen Stimmung hielt Tarnow, Berlin, enkgegen,
daß der Kapikalismus am Ende ſeiner Kraft ſei. Er
forderke gegenüber dem Verſagen des Kredikmechanis
mus ein Eingreifen der öffenklichen Gewalt in dieſe
Mechanismen, rief damit aber den Referenken auf den
Plan, der in dieſer Forderung eine Empfehlung der
Aufarkie erblickke, die zuletzt unker anderem zu einer
Gefährdung der Währung führen müſſe. Das Fiel der
deutſchen Kredit und Geldwerkpolitik könne nur inner
halb der Weltwirtſchaft gefunden werden.

Dann folgte das Referat des Oberbürgermeiſters
Brauer, Altona, über öffentliche und private Wirtſchaft.

In einer zur 40-Stunden-Woche angenommenen
Enkſchließung heißt es u. a.: „Der Kongreß betont ins
beſondere die dringende Nokwendigkeit, durch eine ſyſte
matiſche Verkürzung der Arbeikszeit die Arbeiksloſigkeit
zu verringern. Der Kongreß beauftragt den Bundes
vorſtand, die Forderung nach der öffenklichen allge
meinen 40- Stunden Woche weiterhin mit großer Ent
ſchiedenheit zu vertreten.

Neue Maſſenentlaſſungen im Ruhr
bergbaug SDortmund, 2. Sept. Die Hiberniag-AG. in

Herne zeigt Betriebseinſchränkungen auf der Zeche
Schlägel und Eiſen 3/4 und auf der Schachtanlage
„Wilhekmine Viktoria in Gelſenkirchen an. Zur
Entlaſſung kommen insgeſamt 1200 Bergarbejter.
Als Grund für die Entlaſſungen wird Abſatzmangel
angegeben.

Die HoſchKöln und NeuEſſenAG. für Bergban
und Hüttenbetrieb zeigt ebenfalls Betriebseinſchrän-
kungen auf ihren Schachtanlagen an. Zur Ent
laſſung kommen hier 600 Belegſchafts mitglieder
Auch hier werden die Entlaſſungen mit Abſatzmangel
begründet.

Wiedereintritt der Nationalſozialiſten
in die braunſchweigiſche Regierung?

Der nationalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Ruſt,
der Gauleiter von Hannover, ſoll jetzt als Miniſter
in die braunſchweigiſche Regierung eintreten. Be
kanntlich war nach dem Rücktritt Franzens erwogen
worden, die Regierung durch einen Einzelminiſter
führen zu laſſen. Doch ſcheiterte dieſer Plan am

Widerſtand des braunſchweigiſchen Landtags

Große amerikaniſche Bondsemifſion zur Aus
gleichung des Haushalls. Die Vereinigten Staaten
werden demnächſt langfriſtige Bonds im Geſammt
betrage von 1100 Millionen Dollar ausgeben. Die amt
liche Ankündigung des Schatzamtes beſagt, daß die
Bonds zu 3 Prozent verzinſt und in 20—24 Jahren
fällig ſein werden. Mit dieſer Maßnahme hoffe man
das 903 e Dollar e Deftgib desletzten Haushaltsjahres auszugleichen. J

Ankrag auf Einberufung des Reichskags. Dem
Reichstag iſt ein kommuniſtiſcher Antrag zugegangen
der die ſofortige Aufhebung der Verordnung des
Reichspräſidenten zur Sicherung der Haus von
Ländern und Gemeinden vom 24. Auguſt 1931 fordert.
Wie ein parlamentariſches Nachrichtenbüro hört, be
abſichtigt die kommuntiſtiſche Reichstagsfraktion, auch
einen neuen Antrag auf Einberufung des Reichstags
zu ſtellen.

Eine Aktion der Berliner polifiſchen Poltze i.
Die politiſche Polizei hat am Sonnabend eine groß

über das Ergebnis der Razzig tetkt das Polizei
präſidium mit: „Jn Verbit mit den von der
Polizei geführten Ermittlungen hinſichtlich der in der
letzten Zeit vorgekommenen Straftaten fanden Heute
an mehreren Stellen umfangreiche Durchſuchungen nach
Waffen ſtatt. Beſchlagnahmt würden 14 Gewehre und
Karabiner, 15 Revolver und Piſtolen, eine Anzahl von
Seitengewehren, Schlagringen, Stahlruten und eine
größere Menge von Gewehr und Piſtolenmunition
Die von einem ſtarken Aufgebot von Kriminal und
Schutzpolizei durchgeführten Durchſuchungen haben
außerdem die Feſtnahme einer Anzahl von Perſonen
zur Folge gehabt, die ſich offenbar aus guten Gründen
vor der Polizei verborgen gehalten haben. Die Durch
führung der polizeilichen Aktion erfolgte reibungslos

Ermordung eines polniſchen o li
kikers. Einer der hervorragendſten polniſchen Poli
kiker, der Abgeordneke Taddäus Moluwko, iſt geſtern
349 Uhr abends im oſtgaliziſchen Badeork Truskawiez
von zwei bisher unbekannken Täkern ermordef worden.

Es handelt ſich vermuklich um ein politiſches Ver
brechen, und die polniſche Preſſe nimmk als gewiß an,
daß Akrainer die Täter ſind. Moluwko gehörke zu den
Führern des Regierungsblocks.

„Die ſyaniſche Fliege.“ Schauſpielhaus.
Wir haben nichts zu lachen in dieſem Sommer des

Mißvergnügens. Und Lachen iſt doch ſooo geſund. Was
tut deshalb das Schauſpielhaus, das als ein guter
Seelenarzt uns und ſich auch, natürlich! von
den allerſchwerſten Sorgen befreien will? Es leg:
uns ganz ſänftiglich das tauſendfach beſtens bewährte
SpaniſcheFliegenZugpflaſter auf unſer großes Weh
wehchen, und erreicht denn auch, daß man 2 Stunden
lang ſich nicht ſchlecht amüſiert. Da ſind ſie wieder,
die drei wacker gezahlt habenden Väter eines nicht vor
handenen Kindes; da iſt ſte wieder, dieſe Welt der
Sittlichkeitsvereinsmeier, die in der ſchönen Jugendzeit
ſo fleißig auf Seitenſprung trainjiert haben; da iſt
wieder dieſes ſelten dämliche Huhn Heinrich Meiſel aus
Gemniddz und der puſſelige Tapergreis Anton Tiede-
mann alle, alle ſind ſie da. Und man feiert ge
rührtes Wiederſehen mit dieſem Erzeugnis der weiland
Schwankfirma Arnold und Bach, nicht ohne freilich zu
bemerken, daß auch dieſes Edelprodukt vom Zahn der
Zeit benagt und nicht mehr ſo wirkungsvoll iſt wie ehe
mals. Von den Darſtellern der von Reinhold Balqué
inſzenierten Aufführung ſeien beſonders genannt Bern
hard Wildenhain, der unverwüſtliche, Alfred Wötzel
und Kurt Dommiſch, ſowie Reinhold Balqués prächtiger
Vollbart.

Juſhnys „Blauer Vogel“. Gaſtſpiel im Schauſpielhaus.
Was ſind die größten Welterfolge der Nachkriegs-

zeit? Was macht trotz Weltwirtſchaftskriſe volle
Häuſer? Nicht nur im alten Europa, ſondern buch
ſtäblich auf der ganzen bewohnten Erde? Das ſind
erſtens die Don Koſaken und zweitens Juſhnys
Kabarett „Der blaue Vogel“. An die 4000mal hat
dieſer Wundervogel nun ſchon in der ganzen Welt
ſeine luſtigen und traurigen, ſeine frechen und ſeine
wehmütigen Lieder geſungen, und immer wieder kommt
er mit Neuem, immer wieder nimmt er gefangen.

Der Grund? Dieſes Kabarett hat nicht nur pracht
volle Nummern das haben andere ſchließlich auch
ſondern es beſitzt in ſeinem Leiter Juſhny etwas,
was kein anderes aufzuweiſen hat: nämlich einen einzig
artigen Conférencier. Jch will unſeren Sternen am
Anſagerhimmel nicht zu nahe treten, ſie haben auch ihre
Meriten aber gegen dieſen bezaubernden, liebens
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würdigen, mit unerſchöpflichem Witz und nie verſagen
der Schlagfertigkeit geſegneten Jakob Juſhny verblaſſen
ſie wie Sterne vor der Sonne. Hier ſtört nicht
krampfiges Bemühen um Geiſt und Luſtigkeit, hier
werden keine alten und noch älteren Witze und
Mätzchen ſerviert, ſondern hier ſteht ein
ſcharmanter Menſch und ſteckt ſein Publikum
unwiderſtehlich an mit guter Laune. Man könnte eine
lange und eingehende Studie ſchreiben: „Juſhny, der
ideale Conférencier“, und ſie angehenden Anſagern
zum Studium in die Hand drücken; aber leider iſt ſo
etwas nicht erlernbar. Das iſt eine Gabe, eine ſehr,
ſehr ſeltene Gabe.

Das Publikum wußte ſie zu ſchätzen und war be
geiſtert.

„Die Wunder des Herrn Spiekermann.“ Schauſpielhaus.

Die Typen des üblichen Schwanks ſind ein für alle
mal feſtſtehend, da gibt es nichts zu rütteln. Alſo kommt
es für die Autoren darauf an, für einen neuen Schwank
irgendeinen neuen Dreh zu finden, irgendeine neue Art,
den harmloſen Klamauk anzukurbeln und erſt einmal
in Fahrt zu bringen. Das Weitere folgt dann den
ungeſchriebenen, aber dreimal ſanktionierten Geſetzen.

Max Neal und Rudolf Frank haben für diesmal
einen ausgezeichneten Dreh herausgefünden: ſie
zimmern ihr Schwankgerüſt nicht nur in den her
kömmlichen drei Dimenſionen, ſondern nehmen auch
die vierte noch zu Hilfe. Natürlich wird der Okkultis
mus nicht etwa ſatiriſch behandelt wir befinden uns
ja im Schwank, da ſteckt man ſich nicht ſolche hohen
Zielel nein, das Okkulte dient ſehr einfach nur da
zu, Herrn Emil Spiekermann einmal auf gute Manier
aus dem Ehekäfig heraus- und in die goldene Frei-
heit nach Nizza zu bringen. Denn ſeine Frau Adele
iſt zwar der Schwankdräche, wie er im Buche ſteht;
aber an Geiſter und Wunder glaubt ſie, und dieſe ihre
ſchwache Seite nutzt der ſchwankvorſchriftsmäßig mit
allen Waſſern gewaſchene und allen Hunden gehetzte
Ehemann eben aus, um einmal 14 ſchöne Tage lang
eigene Pfade zu wandeln. Daß daneben auch noch
manches andere ſich begibt, daß ein glücklicher und ein
ſehr unglücklicher Freier für Spiekermanns Tochter
(Schwankonkels haben immer Töchter) vorhanden iſt,
daß auch die liebe Miſchpoche auftritt und wacker mit
agiert nun, das verſteht ſich von ſelbſt. Jm ganzen

aber iſt es eine recht unterhaltſame und luſtige Sache,
die anzuſehen ſich wohl lohnt.

Die Aufführung iſt ausgezeichnet. Neben Wilden
hain, der diesmal noch mehr aufgedreht hatte als ſonſt
und eine prächtige Leiſtung bot, ſind beſonders zu
nennen M. Rudolph, Emilie Winterberg, Wilh.
Straube, Rud. Zimmermann, H. A. E. Boehme.

Carl Zuckmayers „Haupkmann von Köpenick“.
Alkes Theaker.

Vom Hauptmann von Köpenick ſchrieben vor
25 Jahren die Zeitungen, hier habe die Wirklichkeit
phantaſtiſcher und witziger gedichtet, als je ein
Komödienſchreiber zu dichten vermöchte. Und nun hat
Zuckmayer dieſen Stoff gefunden, der nicht erfunden
werden kann. Er nennt ſeine Komödie „ein deutſches
Märchen“, und dieſer Untertitel iſt keine Koketterie,
denn nicht auf Komödienform und Komödienprägung
zielt er, ſondern auf abenteuerliche Buntheit und tragi
komiſche Wirrnis. Er gibt kein ſcharfes ſatiriſches Zeit
bild, auch keine billige Karikatur, ſondern er verſenkt
ſich liebevoll in den Charakter der Epoche und ihrer
Repräſentanten. Der Witz tut kaum weh, er kratzt nur;
das Porträt der Zeit iſt mit Liebe und Menſchlichkeit
gezeichnet. Es bleibt trotzdem ein gutes Porträt,
wundervoll lebensnah in ſeiner gemütlichen Draſtik, die
nur den Hintergrund mit etwas grelleren Farben malt
Ein echtes Volksſtück mit einem Helden, der arme, ge
hetzte Kreatur iſt und ein ſo geſegnetes Mundwerk hat,
wie es das Volksſtück braucht. Ein Volksſtück mit
jenem mundartlichen Reiz, der auch die Phyſtognomien
prägt und deſſen berliniſche Trockenheit hier vom ſüd
deutſchen Temperament des Autors befeuchtet wird, ſo
daß manchmal aus Weißbierſeelen der fröhliche Wein
geiſt redet. Die Geſchichte des Schuhmachers Wilhelm
Voigt und die Geſchichte einer Uniform laufen eine
Weile nebeneinander her, bis ſie einander begegnen
Und an dieſem Schnittpunkt bringt Wilhelm Voigt die
Welt der Plüſchmöbel, Amtsſtuben und Kaſernenhöfe
auf den Generalnenner eines grandioſen, wahrhaft
welthiſtoriſchen Witzes. Er kratzt an einer Faſſade;
die Faſſade gibt nach, denn ſie iſt aus Gips. Die
ganze Zeit iſt nur aus Gips, iſt Ornament, Plunder,
Stuck; der Hauptmann von Köpenick enklarvt ſie,
ahnungslos und beſcheiden.

Mit dieſen Vorzügen des Stoffes, des wohl
getroffenen Titelhelden, der witzigen und ſpritzigen Zeit

farbe, der gelungenen Milieu- und Typenzeichnung iſt
der „Hauptmann von Köpenick“ Zuckmayers beſtes
Stück. Wundervoll die lebhafte Thegaterphantaſie dieſes
Dichters, die das Motiv variiert und durch echt geſehen
Figuren und Situationen bereichert. Solange ſolche
Stücke geſchrieben werden, braucht das Thegter keine
Kriſe zu fürchten.

Prachtvoll iſt die von Erich Schönlank in Szene ge
ſetzte Aufführung. (Daß von den 21 Bildern 5 geſtrichen
waren, iſt zum Teil berechtigte Straffung, in zwei
Fällen aber, beſonders in dem weggefallenen Zucht
hausbild, wohl übergroße Angſtlichkeit.) Bezwingend
und ſchlicht Karl Huth in der Titelrolle vom Schickſal
geplagt, begabt mit Mutterwitz und ſpintiſierendem
Galgenhumor; Humor und tiefer Ernſt der Geſtalt
wurden wundervoll eindringlich zur Anſchauung ge
bracht. Eine hervorragende Leiſtungl Jn dem
Rieſenaufgebot von Darſtellern keine einzige Fehl
beſetzung, ſondern eine überfülle prachtvoll geſtalteter
Figuren; beſonders hervorgehoben ſeien Joachim Gott
ſchalk, Max Nemetz, Alexander Golling, Albert Garbe,
Robert Meyn, Ernſt Sattler, Anne Markgraf.

Stück und Aufführung waren ein Beginn der
Winterſpielzeit, wie er ſchöner kaum gedacht werden
kann. Der Erfolg beim Publikum ausverkaufte
Häuſer, Beifallsſtürme. Hans Seiffert.

Bücher und Zeitſchriften
Die „Balkiſche Monatsſchrift“ hat eine Sonder

nummer herausgegeben, in welcher der Kampf um
den Dom zu Riga, der von der dortigen Domgemeinde
und dem baltiſchen Deutſchtum geführt wird, vor
Augen geführt wird. Man will mit allen Mitteln auf
lettiſcher Seite erreichen, daß die Domkirche mit zu
gehörenden Gebäuden in die Hände der lettiſchen
Geſamtkirche kommt. Für die bevorſtehende Volks
abſtimmung iſt nun alles Material in der „Baltiſchen
Monatsſchrift“ zuſammengefaßt und in Auſſätzen von
bedeutenden Kulturkämpfern des Deutſchtums im Oſten
dargeſtellt. Es ſoll eine objektive Schilderung der
Rechtslage des Rigager Domſtreites gegeben werden

t

um die Rechte der Gemeinde zu verkeidigen.
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Merſeburg und Umgegend
3. Sepkember.

Wer zuletzt lacht
Es gibt Berufsmenſchen, die ihren Sommerurlaub
immer ſo lange hinausſchieben oder ihn bereits bei der
Urlaubsfeſtſetzung, die meiſt im März vor ſich geht, auf
einen ſo ſpäkten Termin verlegen, daß eigentlich ſchon
der Sommer zur Rüſte geht. Das wird vielfach als
außerordentliche Beſcheidenheit gewertet. Herr Munke
mann hat vielleicht damals, als ſich die Angeſtellten
mal wieder in den Sommer teilten, beſcheiden geäußert:
„D, ich warte gern bis zum September!“ Und die
übrigen dachten: „Der iſt ſchön dumm! überläßt uns
die beſten Sommermonate und geht erſt dann auf Ur
laub, wenn die Tage ſchon kurz ſind und man nichts
unchr von ihnen hat.“

Jetzt, am I. September, iſt Kollege Munkemann
alſo auf Urlaub gegangen. Lächelnd hat er ſich ver
abſchiedet, er und ein Lehrling, der ebenfalls mit dem
mißachteten September vorliebnehmen mußte. Neidiſche
Blicke folgten den beiden. Denn alle hatten ihren
Urlaub ſchon hinter ſich. Daß er von ſchönem Wetter
begünſtigt geweſen wäre, konnten die Wenigſten be
haupten. Und jetzt muß Kollege Munkemann vertreten
werden, da werden bei der ſchon herrſchenden Arbeits
überlaſtung manche Köpfe rauchen. Und auf einmalwird es le klar: Munkemann iſt gar nicht ſo harm

los beſcheiden, wie allgemein angenommen wurde er
iſt im Gegenteil direkt raffiniert. Denn Munkemann
rechnet folgendermaßen Nehme ich früher im Jahre
Urlaub. und muß nach meiner Rückkehr mehrere
Kollegen nacheinander verkreken, dann iſt, wenn der
Winter kommt, jede Erholung hin. So aber, wenn ich
ſelbſt der Letzte bin, erreiche ich meine Ferien zwar
nur „mit Müh! und Not“, ich Pfeife auf dem letzten
Loch“, wie der Volksmund ſagt, aber ich kann meinen
Urlaub völlig ſorgenfrei genießen und kehre hinterher
zu einer geregelten Tätigkeit zurück, nicht aber in die
Hölle der Urlaubsvertretüngen. Auch was die Wetter
verhältniſſe anbetrifft, haft Munkemanns Berechnung
ſich als richtig erwieſen? Die Tage ſind zwar kürzer
im September, dafür aber beſtändiger. Denn was
haben die Sommermonate ſchon an erfreulichem Wetter

e Wenig. Faſt immer blieb das Wetter un
eſtändig, viele der Ferienreiſenden mußten tägliche

Regengüſſe und recht niedrige Temperaturen mit in
Kauf nehmen.

Kollege Munkemann iſt abgereiſt, und bald hat es
ſich im Büro herumgeſprochen: Munkemann iſt ein ganz
Geriſſener er hat wirklich das beſte Teil erwählt!
Denn auf einmal iſt es wieder Sommer geworden.
Warmes, ſtrahlendes Wetter, das wir ſoſehr vermißt
aben, lockt hinaus ins Freie. Glücklich jeder, der
einen Urlaub noch vor ſich hat und ihn jetzt nehmen
kann! Munkemann hat die Koffer gepackt und iſt hin
ausgefahren in den ſonnigen Herbſt. Es werden ihm

viele folgen und die ſchöne Nachſaiſon
enießen, die ſcheinbar die Abſicht hat, das Renommeee Sommers zu retten.

Freiherr von Wilmowsky
nicht mehr im Reichslandbund.

Der Vorſitzende des Landbundes der Provinz
Sachſen, Freiherr von Wilmowsky, Marien
thal, hat, wie zuverläſſig verlautet, in der letzten
Sitzung des Reichslandbundes erklärt, daß er eine
Wiederwahl nicht annehmen werde, da er

ſich Politik des Reichslandbundes nicht mehr du
Ob von Wilmowsk

rd ſich in der am ptember in Hall
ndenden Vertreterverſammlung entſcheiden

Der frühere Führer der deutſchnationalen Frak
tion im Provinziallandtag, Landrat a. D. von Wil
mowsky, hat ſich aus dieſer Partei gelöſt, weil er
der Führung Hügenbergs nicht mehr folgen wollte,
und ſich der Landvolkbewegung unter Schiele an

Die Differenzen zwiſchen dem Reichs
dbund und dem Reichsernährungsminiſter haben

ihn nunmehr bewogen, auch aus dem Vorſtande des
Reichslandbundes auszuſcheiden.

Unterhaltungskonzerte im Geſellſchaftshaus
Leung. Ab 6. September finden wieder jeden Sonntag
die beliebten Unterhaltungskonzerte mit Tanzgelegen
heit ſtatt. (Siehe geſtrige Anzeige.

Die Jagd im Hohndorfer Holz. Der Beſchluder Jagbrorſeher der r e en hen er
der Stadtgemeinde Merſeburg vom 20. Mai 1931,
betreffend Vereinigung des Hohndorfer Holzes in
Größe von 25,5940 Hektar mit dem gemeinſchaftlichen
Jagdbezirk der Gemeinde Meuſchau iſt vom Vezirks
ausſchuß genehmigt worden.

Erwerbsloſenſpeiſung. Jn unſerem Aufſatz
über die Erwerbsloſenſpeiſung haben ſich einige Un
richtigkeiten eingeſchlichen. Der für das Eſſen aufzu
wendende Betrag beträgt in den Großſtädten 16 bis
70 Pf. je Portion. Von den größeren Mittelſtädten
verlangt Zwickau z des Betrags von den Ge
ſpeiſten. Der KPD. Antrag auf Erhöhung des Wertes
der Eßmarken verlangte einen Betrag von 50 Pf.
ſtatt bisher 35 Pf.

Ein Dachſtuhlbrand
brach am Mitkiwoch, gegen 21.45 Uhr, im Gebäude
Brühl Nr. 24 aus. Er wurde durch die Bewohner
und mik Hilfe der Feuerwehr gelöſcht. Die polizei
lichen Ermikklungen ſind im Gange.

Feueralarm ſchreckte Mittwoch abend die Be
wohner des Brühls und der Fiſcherſtraße aus der
Nachtruhe. Jm Eckgrundſtück Brühl Nr. 24 (in deſſen
Dach zur Zeit ein Erker ausgebaut wird) war auf dem
Boden aus irgendwelcher Urſache Feuer ausgekommen,
und ſtarke Rauchentwicklung machte nach außen auf
die Gefahr aufmerkſam. Nachbarn leiſteten die erſten
Bekämpfungsarbeiten und gingen den Bewohnern beim

Ausräumen der Wohnung zur Hand. Glücklicherweiſe
war die Größe des Feuers überſchätzt worden, denn die
alsbald ankommende Motorſpritze die geſamte Wehr
war alarmiert worden brauchte keine Schlauch-
leitung zu legen und konnte bald wieder abrücken. Die
Enkſtehungsurſache iſt noch nicht geklärt. Es lagerte
viel brennbares Material auf dem Boden, bei nicht
rechtzeitigem Eingreifen hätte ſich Großfeuer entwickeln
können, das in den alten Häuſern am Brühl viel
Nahrung gefunden haben würde. Ein ſtarkes Schupo
aufgebot und viel Schauluſtige waren zur Stelle.

Umorganiſation im Poſtamt.
Von Montag ab werden die Annahmeſchalterim Poſtamt a betriebstechniſchen Gründen um ge

legk, ſo daß künftig die Annahme von Telegrammen,
Poſt und Zahlungs anweiſungen ſowie die Anmeldung
zu Ferngeſprächen auf der rechten Seite und die Brief
annahme und ausgabe auf der linken Seite, vom
Haupteingang aus geſehen, erfolgt.

on Wberorgeanfsafieon führt
Eine gefähriehe Methocſe des Arbeitsamfs

Bevorzugung der nichtausgeſteuerten
Wir haben kürzlich bei der Meldung von der Ver

kleinerung des Apparates der Nebenſtelle Merſeburg
des Arbeitsamts Halle bereits zum Ausdruck gebracht
daß wir das Aufziehen einer beſonderen groß
z üg i gen Arbeitsamtsverwaltung für einen Fehler
der Reichspolitik der Nachkriegszeit halten.
Dieſer aus rein finanzpolitiſchen Erwägungen gezogene
Schluß wird nun nach uns bekanntgewordenen Mit
teilungen aus Kreiſen der Arbeitsloſen nach einer
anderen Seite hin beſtätigt, die die geſchaffene wei
teilung der Bekreuung der Arbeitsloſen zwiſchen
Arbeitsamt und gemeindlicher Fürſorge weitaus be
e und folgenſchwerer erſcheinen
äßt.

Seit etwa einem halben Jahre wird von Merſe
burger Wohlfahrkserwerbsloſen die Feſtſtellung ge
macht, daß ſie trotz ihrer längeren Arbeitsloſigkeit bei
Vermittlung von Arbeitsſtellen gegenüber den von der
Arbeiksloſenverſicherung unterſtühten Erwerbsloſen
zurück geſetzt werden. So wurden um ein Bei
ſpiel aus jüngſter Zeit zu nennen von einer Bau
firma 7 Zimmerleute beim Arbeitsamt angefordert.
Bei der Zuweiſung ſtellte ſich heraus, daß ſich unter
ihnen wicht ein einziger Wohlfahrts-
erwerbsloſer befand, obwohl in Merſeburg eine
nicht unbeträchtliche Zahl Zimmerleute ſeit Jahr und
Tag arbeitslos ſind und ſeit geraumer Zeit vom
Wohlfahrtsamt unterſtützt werden.

Wir wollen vorerſt annehmen, daß es ſich bei dieſem
und in ähnlichen früheren Fällen nicht um ein prin
zipielles Vorgehen des Arbeitsamtes handelt, denn
wenn es auch vom Standpunkt der Reichsanſtalt für
Arbeitsloſenverſicherung denkbar wäre, wenn ſie zuerſt
auf eine Entläſtung der eigenen Kaſſe bei Arbeits
vermittlung bedacht iſt und daher bemüht iſt, die von
ihr unkerſtützten Arbeitsloſen in erſter Linie unterzu
bringen, ſo würde dieſer Standpunkt zunächſt einmal
den geſetzlichen Vorſchriften widerſprechen, die eine Be
nachteiligung der vom Arbeitsamt kontrollierten Wohl

Das Loch im Stadtſäckel
Die Magiſtraksdirigenken der Provinz beraken.

Auf Einladung des provingialſächſiſchen Städte
bundes fand in Halle eine Zuſammenkunft der
Magiſtratsdirigenten der Städte der Provinz
Sachſen ſtatt. Die ſtarke Teilnahme läßt erkennen,
n groß die Sorgen der Stadtoberhäupter geworden
ind

Oberbürgermeiſter Dr. Belian, Eilenburg, gab
einen Üüberblick über die Entwicklung der Finanz-
kriſſe und die Bemühungen der kommunalen Spitzen
verbände. Dr. Haeckel, Berlin, referierte eingehend
über die Sparmaßnahmen des Städtetages und
die Sparvorſchläge, die vom Standpunkt der kleineren
und mittleren Gemeinden der Vorſtand am Sonnabend
an die maßgebenden Stellen gerichtet hatte. Die Selbſt
hilfeaktion der kleinen Städte ſei bereits faſt reſtlos
durchgeführt, ſo daß

ohne Reichs und Landeshilfe eine Beſſerung
unmöglich ſei.

b den igenen S

Uber l nie ehen G en gerechnet werden. Die Gehaltsſenküngſtellte der Redner in ſichere Ausſicht, wobei er unbe
gründeke Hetze gegen die Gemeindebeamten zurückwies.
Eine rege Ausſprache ſchloß ſich an.

Das Große Los.
Jn der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie

wurde der Hauptgewinn in Höhe von 500 000 Mark
gezogen, der auf die Losnummer 281 050 entfiel
Jn der erſten Abteilung wird das Los in Berlin
geſpielt, und zwar in Viertelloſen. Die Gewinner
der zweiten Abteilung ſind Badener: von ihnen
bekommt jeder 50000 Mark ausbezahlt, da die Ge
winnummer hier in Achteln geſpielt wurde.

Die Provinz Sachſen
Aufmarſchgebiet für Breitenfeld.
Sowohl für die kaiſerliche Armee als auch für die

ſchwediſchen Truppen unter Guſtav Adolf und deren
Verbündete, die am 7. September 1631 in Breitenfeld
bei Leipzig aufeinander trafen, kann die Provinz
Sachſen geradezu als Aufmarſchgebiet bezeichnet
werden. Wie in einer Schrift von Otto Lerche und
Friedrich. Schulze (Sächſiſche Verlagsanſtalt m. b. H.,
Leipgig) näher ausgeführt wird, fand im Auguſt 1631
eine

Beſprechung in Merſeburg
ſtatt, bei der der ſächſiſche Kurfürſt Johann Georg noch
einmal für die kaiſerliche Sache gewonnen werden ſollte.
Zu dieſem Zweck hatte Tilly aus Wolmirſtedt den Ad
miniſtrator von Halberſtadt entſandt. Johann Georg
erkannte natürlich ſehr bald, was Tilly von ihm wollte.
Trotzdem nahm er ſeine Geſandten freundlich auf und
traktierte ſie freigebig. Andererſeits ließ er aber auch
verlauten, er ſehe nun, „daß man das ſächſiſche bisher
ſo lange geſparte Confect aufzuſetzen geſinnt ſei“, die
dabei aufgetragenen „Nüſſe Und Schaueſſen“ würden
gehörig zu beißen geben.

Die Merſeburger Beſprechungendauerten eine Woche. Da Tilly e an
ſah, daß ſie zu keinem Erfolge führen würden, brach er
inzwiſchen von Wolmirſtedt auf und vereinigte ſich in
Eisleben mit den 15 000 Mann des kaiſerlichen Gene
rals Fürſtenberg. Am 2. September erreichte er Schkeu
ditz, am 3. September Leipzig.

Erſt unter dem Eindruck dieſer Vorgänge kam
es zum endgültigen Abſchluß eines Vertrages
zwiſchen Schweden und Johann Georg. An dem
ſelben Tage, an dem Tilly die Stadt Leipzig beſetzte,
vereinigten ſich die ſächſiſchen und ſchwediſchen
Trüppen bei Düben an der Mulde, um in der
Richtüng auf Leipzig weiter zu marſchieren. Am
Z. September kam es dann zu der Schlacht bei
Breitenfeld, in der Guſtav Adolf Sieger über Tilly
blieb.

Verbot des unbefugten Uniformtragens
In letzter Zeit ſind wiederholt Fälle vorgekommen,

in denen namentlich junge Perſonen eine der Uniform
der Reichsmarine oder andere, zum Verwechſeln ähn
lich ausſehende Uniformen in der Sffentlichkeit ge
trägen haben. Der preußiſche Innenminiſter weiſt
daher, wie die Deutſche Beamtenbund-Korreſpondenz
erfährt, in einem neuen Erlaß erneut auf früher
erlaſſene Beſtimmungen hin und erſucht nochmals,
nachdrücklichſt gegen den Mißbrauch der Marine

Erwerbsloſen bei Arbeitszuweiſung.
fahrtserwerbsloſen unterſagen. Zum andern aber, und
darauf iſt das Hauptgewicht zu legen, würde es eine
ſchreiende Ungerechtigkeit gegenüber den ſeit längerer
Zeit Erwerbsloſen bedeuten, die eine Beſchaffung von
Arbeitsſtellen vor allen Dingen notwendig haben.

Würde eine Zurückſetzung der ausgeſteuerten Er
werbsloſen durch ein derarkiges Vorgehen zur
Regel, ſo würde das praktiſch bedeuten, daß die
Ausſichten der Wohlfahrksertwerbslofen, wieder in
den Produktionsprozeß eingereiht zu werden, gleich
Nüll werden.

Welch ungeheure und vollauf berechtigke Erbitterung ein
ſolches Verfahren auslöſen müßte, braucht hier nicht
näher erörtert werden. Die bisher zu beobachtenden
Fälle haben ohnehin ſchon einen ſtarken Unmut
unter den Merſeburger Wohlfahrtsuünterſtützungs
empfängern ausgelöſt.

Wie wir auf Anfrage an unterrichteter Stelle er
fahren, ſind dieſe Vorgänge bei der Arbeitsvermittlung
auch den Behörden nicht unbekannt geblieben. Es
wird uns erklärt, daß

das Arbeitsamt auf das Angeſetzliche und An
ſoziale ſeiner Handlungsweiſe bereits mit allem
Nachdruck aufmerkſam gemacht worden

iſt. Auch iſt der Regierungs präſident zu
Merſeburg gebeten worden, ſeinen Einfluß für eine ſo
fortige Anderung des Kurſes geltend zu machen.

Jn Merſeburg waren am 1. September 1931
1379 Wohlfahrtserwerbsloſe vorhanden.
Sie haben ein unbeſtreitbares Recht darauf, daß ſie bei
Vergebung freier Arbeitsſtellen nicht benachteiligt
werden. Auch kann die Stadt Merſeburg angeſichts
dieſer für Städte ihrer Größe beſonders ſtarken Er
werbsloſtgkeit erwarten, daß ihre Laſten auch im
Kleinen gemildert werden. Die Rückſicht auf die Finanz
lage der Reichsanſtalt kommt demgegenüber erſt in
letzter Linie in Frage. Hier muß notfalls der
Reichsarbeitsminiſter durchgreifen. G.

von Uniformſtücken, namentlich durch Mitglieder
politiſcher Verbände, in jedem Fall unnachſichtlich ein
zuſchreiten, zumal das Verhalten ſolcher Perſonen in
den meiſten Fällen das Anſehen der Reichsmarine
obendrein ſchwer geſchädigt hat. Zur Vermeidung
einer Verjährung der Strafverfolgung ſollen etwa
notwendig werdende Ermittlungen und Vernehmun
gen möglichſt ſchnell und ohne jeden Verzug vorge-
nommen werden.

Die Prüfung für das Lehramk höherer Schulen
im Jahre 1930/31.

lin ig, end W an u beſtanden 1196
ibli 37 i hof nd n z r. f.

Jn der erſten Prüfung, Wiederholungs und Er
gänzungsprüfung beſtanden insgeſamt die Prüfungen
mit „Genügend“: 561 (weibliche 157), mit „Gut“: 702
(weibliche 226) und mit „Auszeichnung“: 166 (weib
liche 53).

Eröffnung des Union- Theaters.
Was der Arzt ſagt

Es iſt nicht nur eine „Nachkriegserſcheinung“, daß
viele Ehen e h ſind, Eheleute unzufrieden und die
Rechtsanwälte mehr denn je mit Scheidungen be
ſchäftigt ſind. Laſſen Sie den Arzt ſprechen! Er wird
auch Jhnen ſagen, welcher Ehepartner für Sie geeignet
iſt ſehen Sie ſich den Film „Die Ehe“ an, in
welchen ein ſo Berufener wie Vandvelde im Bild zu
Wort kommt! „Die Ehe“ läuft am Freitag, Sonn
abend und Sonntag als Eröffnungsprogram m
im Union-Dhegater.

Großes Militärkonzerr
im „Kaſino“

Als Abſchluß des Sedantages konzertierte
der Verein ehem. Militärmuſiker in Merſeburg im
„Kaſino“. Obermuſikmeiſter Granzau dirigierte
Der Abend war ſo wundervoll ſchön, daß das Kon
Zert im Garten abgehalten werden konnte. Stern
himmel, herbſtliche Kühle und erſte welke Blätter,
dazu die rhythmiſch gewollte, ſchmetternde Muſik.
Das Programm ſah ausſchließlich Märſche vor,
in der Art der Grenadiere des Alten Fritz, von 70
uſw. Der Schwerpunkt lag im erſten Teil Rienzi
und Waffenſchmied. „Die große eiſerne Zeit“ gab
den Auftakt, dann die „Leichte Kavallerie“, die all
überall zu hören iſt, und ein Soldatenlieder-
Potpourri. Nach der Pauſe, in der die niedergehende
Kühle doppelt zu ſpüren war, wurde mit zwei
Armeemärſchen begonnen, der Königgräßer und
Preußens Gloria. Ein Charakterſtück von Jeſſel
fand nicht endenwollenden Beifall der „Ausmarſch
der Feldgrauen“ mußte wiederholt werden. Eine an
genehme Abwechſlung war ein Trompetenſolo „Der
alte Deſſauer“. Soliſt Schütze wurde für ſeine
einzigartige Leiſtung vom Publikum lebhaft be
klatſcht. Eine Militärfanfare und „Sonne über
Deutſchland beſchloſſen das Programm.
durch erzwangen ſich die Zuhörer manche Zugabe.

Die Kapelle gab ihr Beſtes, und Muſikmeiſter
Granzau war wieder einmal großartig. Wir
glauben mit Verlaub er wird jünger. g.

Neue Kapelle
im Stadt-Café.

Seit dem 1. September gaſtiert im Stadt- Café
eine neue Kapelle: Theo Kehl. Tanzſportkapelle,
Stimmungsmacher, Kabarett in der Weſtentaſche
alles macht Kapelle Kehl. Sie ſpielt nicht nur auf
dem Podium, ſondern ſie gehört zum Haus, ſie iſt
ein Stück Stadt Café. Sie arrangiert etwas, und
alles iſt dabei Das iſt der große Vorzug. Eine

uniform wie überhaupt gegen jedes unbefugte Tragen
Großſtadtkapelle mehr in Merſeburg ein Omen für

die aufgehende Saiſon S

Zwiſchen

Eine nationale Wohlfahrtsaktion.
Auf Einladung des Reichsarbeits miniſteriums

und des Reichsminiſteriums des Jnnern hat eine
Beſprechung über die diesjährige Winterhilfe der in
der Deutſchen Liga für freie Wohlfahrtspflege zu
ſammengefaßten Spitzenverbände ſtattgefunden. Nach
dem Ergebnis der Beſprechung wird die Reichsbahn
für die Liebesgabenſendungen im Rahmen der Hilfe
Frachtfreiheit gewähren. Ein Aufruf der Liga an
das geſamte deutſche Volk iſt in Vorbereitung. Er
kann den erwarteten Erfolg nur zeitigen, wenn die
Einheitlichkeit des von der Liga im Verein mit der
Reichsregierung geplanten Liebeswerkes gewahrt
bleibt. Zentral gerichtete Sonderaktionen. wie ſie
in den letzten Tagen von einzelnen Perſönlichkeiten
oder Stellen ausgegangen ſind, gefährden dieſe Ein
heitlichkeit und den von ihr zu erhoffenden Erfolg
des Liebeswerkes. Der gute Wilbe, der die Sonder-
aktionen leitet, iſt durchaus anzuerkennen. Es wäre
jedoch der Sache, die der Linderung der Nöte der
Bevölkerung dient, beſſer gedient, wenn ſie vorerſt
nicht weiter betrieben würden. Sie werden ſpäter
ohne Schwierigkeiten in den Geſamtplan des Werkes
der Liga eingeordnet werden können.

Wichtig beBetriebseinſchränkungen
Die Handhabung der Härtebeſtimmungen
der Hauszins- und Grundvermögenſteuer.

Jn einer Kleinen Anfrage einiger deutſchnatio
naler Landtagsabgeordneter wurde Klage darüber
geführt, daß die nachgeordneten Jnſtanzen vielfach
nicht nur das wohlwollende, ſondern auch das ver
ſtändnisvolle Entgegenkommen bei der Handhabung
der Härtebeſtimmungen der Hauszinsſteuer und
Grundvermögenſteuer hinſichtlich der Stillegung
gewerblicher Betriebe vermiſſen ließen,
krotzdem ihnen der Finanzminiſter durch Erlaß vom
13. März d. J. zur Pflicht gemacht habe, bei An
trägen auf Stundungen und Niederſchlagungen der
Lage der Steuerſchuldner in wohlwollender Weiſe
als bisher entgegenzukommen. Auf die in dieſem
Zuſammenhang an das Staatsminiſterium gerichtete
Frage antwortet, wie der Amtliche Preußiſche Preſſe
dienſt mitteilt, der Finanzminiſter folgendermaßen

„Die Anwendung der Vorſchrift im 8 14 Abſ. Le
des Grundvermögenſteuergeſetzes hat nach ihrem
klaren Wortlaut zur Vorausſetzung, daß der Be
trieb, d. h. der Geſamtbetrieb, zu dem die nicht
benutzten Gebäude gehören, eingeſtellt iſt. Jſt
der Betrieb nur eingeſchränkt, ſo kann der
auf die nicht genutzten Gebäude entfallende Anteil
an ſtaatlicher Grundvermögen ſteuer ganz
oder teilweiſe niedergeſchlagen werden, wenn
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Steuerſchuldners
die Einziehung als Härte erſcheinen laſſen. Dies gilt
auch für die Hauszinsſteuer. Dieſe iſt ferner
ſpegiell gemäß S 9 Abſ. 2 Nr. 3 der Hauszinsſteuer
perordnung niederſchlagen, ſoweit ſie auf gewerb
lich genuhte Gebäude entfällt, die gegenüber der
Vorkriegszeit infolge Betriebs ein ſchrä n ku n g,
ungünſtigen Geſchäftsganges oder ſchlechter Saiſon
erheblich geringer ausgenutzt werden, ſofern der Ge
e notleidet. Die ſämtlichen genanntenorſchriften ſollen von den Behörden, wie wieder
holt angeordnet iſt, wohlwollend angewendet werden.
Geſchieht dies im Einzelfalle nach Anſicht des
Steuerſchuldners nicht, ſo ſteht ihm Verwaltungs
beſchwerde frei. Eine Anderung der ausreichenden

a s e

Wieviel Störche gibt es noch?
Auf Anregung der Vogelwarte Roſſitten ſoll

in den Provinzen Preußen, evtl. auch in allen anderen
Ländern Deutſchlands, eine Zählung der be
ſetzten Storchhorſte vorgenommen werden. Es
handelt ſich dabei um möglichſt genaue Ergründung
der Urſachen, die zu dem von Jahr zu Jahr zu
nehmenden Rückgang dieſes Vogels geführt haben.
Die Starkſtromleitküngen der Überlandzentralen führen
namentlich während der Herbſtzeit zu erheblichen Ver
luſten an Störchen, ſobald dieſe durch dichtere Morgen
nebel zu tiefem Dahinziehen gezwungen werden, um
die Orientierung nicht zu verlieren. Wie ſtark der Rück
gang der Familie Adebar innerhalb der letzten beiden
Zählungen, z. B. in Oſtpreußen, geweſen iſt, beweiſt
die zuletzt feſtgeſtellte Zahl der beſetzten Storchhorſte:
8574 gegen 13 565 vor ſieben Jahren.

Tageskalender.
Donnerstag, 3. September.

Lichtſpielhaus „Sonne“: Der Fall Oberſt Redl.
Kammerlichtſpiele: Die Frau die Nachtigall.

Waldbad: Feuerwerk.

Gemeinde Leunga.

Bei der Arbeit verunglückt.
X Daspig. Bei den Bauarbeiten der neuen

Straße, die vom Waſſerwerk in Richtung Eröllwitz
geplant iſt, ſtürzte am Mittwochmittag eine über zwei
Meter hohe Böſchung ein, auf der ſich der Arbeiter
Karl Wolf aus NeuRöſſen zu ſchaffen machte. Die
Erdmaſſen begruben ihn zum Teil, ein Stein ſchlug
dabei ſo ſtark auf ſein rechtes Bein, daß er ſich neben
anderen Verletzungen einen Bluterguß zuzog. Der
Verunglückte müßte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen,
er r jedoch ſodann in ſeine Wohnung gebracht
werden.

Erhöhte Hundeſteuer in Leung?
Zu Punkt 2 der Tagesordnung:
Jn einer Vorlage für die Gemeindevertre

tung heißt es u. a.:
Die Vorlage lag bereits der Gemeindevertreter

ſitzung vom 4. Mai 1931 vor. Damals war die Vor
lage zurückge zogen worden mit dem Vorbehalte,
ſie wieder einzubringen, ſobald die Gemeindevertre
ter über die wirtſchaftliche Lage der Gemeinde und
die Not wendigkeit der Erhebung einer
Hundeſtewuer beſſer unterrichtet ſeien als heute.
Jnzwiſchen iſt der Haushaltsplan verabſchiedet und
die Lage klarer geworden. Die Vorlage wird darum
wieder eingebracht.

Nach dem Stande vom 1. April 1931 ſind in der
Gemeinde Leung 297 Hunde vorhanden. Bisher
haben dieſe Hundebeſitzer den gewiß ſehr niedrigen
Betrag von 4 RM. für das Jahr als Hundeſteuer
bezahlt. Der Kreis, welcher durch ſeine Kreis
hundeſteuer die gleichen Beſitzer erfaßt, erhebt eine
Hundeſteuer in Höhe von 10 RM. im Jahre. Wie
wenig drückend die Hundeſteuer empfunden wird,
geht daraus hervor, daß teilweiſe zwei Hunde ge
halten werden. Es erſcheint darum durchaus trag
bar, wenn ein Hundebeſitzer für ſeinen Hund jähr-
lich 290 RM. Hundeſteuer im ganzen zahlt 190 RM.
Kreishundeſteuer bezahlt er bereits, ſo daß vor
geſchlagen wird, die gemeindliche Hundeſteuer auf
10 RM. jährlich zu erhöhen. Anderwärts beträgt
die Hundeſteuer das Doppelte und Dreifache.
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Das Experiment einer Gro!stacit

Bern ohneohne Bauernschaft
Vom

ſchrieben:
Eine merkwürdige Gründung wird aus Magdeburg

gemeldet. Dort berichtet der „Generalanzeiger“ von
er Notwendigkeit(h einer neuen Bauern

hochſchule für unſere Provinz. Um ſie ins
Zeben zit rufen, hätten ſich vor rund 8 Tagen führende
Perſönlichkeiten der Wirtſchaft“ zuſammengefuünden.
Weiter wird erwähnt, daß der Magiſtrat in
Magdeburg ſchon die Räumlichkeiten zur Verfügung geſtellt häkte, und ſchließlich weiß bers der
ſtädtiſche Preſſedienſt Magdeburg ſogar ausführlicher
zu erzählen, daß „die Kreisbauernſchaften in
Gemeinſchaft mit dem land wirtſchaftlichen
Jnſtitüt der Univerſität Halle und derLandwirtſchafts kammer für die Zeit vom
15. September 1931 bis zum 15. Januar 1982 in
Magdeburg Hochſſchulkurſe einzurichten planen.

Dazu iſt feſtzuſtellen, daß weder die Kreis
bauernſchaften des Regierungsbezirks Magde
burg, noch überhaupt die freie Organiſation der Land
wirkſchaft, der Landbund der Provinz Sachſen, von
dieſer Sache eine Ahnung hat. Auch die land wirt
de n Jnſtikute der Univerſität Halle
owie die Landwirtſchaftskammer, die die
Träger der Angelegenheit ſein ſollen, haben über die
ganze Angelegenheit bisher nichts gehört, ſondern
lediglich mit Staunen in der Preſſe darüber geleſen
Die erſte Notiz nahm auch Bezug auf die Bauernhoch
ſchule unſeres Bezirks in Neudietendorf und auf
ihren Gründer, Pfarrer Wei gelt, Wandersleben;
auch dieſe ſind gänzlich ununterrichtet.

Mit einem Wort: Es handelt ſich hier um eine
außerordentlich ſeltſame Gründung. Eine

Provinziallandbund wird uns ge „Bauern“-Hochſchule, von der weder die Kreisbauern
ſchaften, noch die Landwirtſchaftskammer, noch die land

d ee Jnſtitute eine Ahnung haben, obwohl dieſes ſeltſamerweiſe in den Zeitungsnotizen
behauptet wird.

Man hat demnach alſo nur allen Grund, dieſe
neue Gründung von ſeiten der Landwirtſchaft nur mit
größtem Mißtrauen zu betrachten!

Die Gründung einer neuen Bauernhochſchule in
unſerem Bezirk iſt im übrigen, zumal in der heutigen
Zeit, auch in keiner Weiſe notwendig,

die Bauernhvochſchule in Neudietendorf hat reichlich
Raum für alle,

ie den Wunſch haben, eine Bauernhochſchule zu be
ſuchen. Auch zu dem jetzt, anläßlich des dehnjahet en
Jubiläums der Schule, am 15. September beginnenden
Bee en h ſind noch Plätze frei, undBurſchen können ſich zu den im Oktober und ſpäter im
Januar beginnenden Lehrgängen melden. Das Reiſe
den Neudietendorf iſt verhältnismäßig gering, undie Stille ſowie das gemeinſame Leben in dem nen

neuen Haus der Schule, am Fuße des Thüringer
Waldes, ſind ſicher geeigneter für die Schaffung einer
Lebens Und Arbeitsgemeinſchaft, wie die Bauernhoch
ſchule ſie darſtellen ſoll, als das Leben in der Groß
Tige, Von Neudietendorf wiſſen wir es, daß die
Führer und die Organiſationen unſerer provinzial-
ſächſiſchen Landwirtſchaft wirklich hinter der Schule
ſtehen und an ihrer Arbeit tkätigen Anteil
nehmen. Die Leiter ar der ganze Geiſt der Schule
verbürgen es, daß unſere Burſchen und Mädchen wirk
lich in dem Geiſte erzogen und geſchult werden, den
die Landwirtſchaft für unſere Jugend wünſcht

Iancdkreis Merseburg
Gemeindevorſteherwahl.

F Bündorf. In der Sitzung der Gemeindevertreter
am Mittwoch wurde die Wahl des neuen Gemeinde
vorſtehers vorgenommen. Die Stimmenmehrheit fiel
auf den Landwirt Emil Böhme. Böhme hatte bis
her die Stelle des zweiten Schöffen inne. Die Wahl
des Genannten wird allſeitig begrüßt, da Emil Böhme
im ganzen Dorfe beliebt iſt. Stets gerecht denkend,
hilfsbereit gegen jeden, wird er ſein Amt ſicher zur
Zufriedenheit aller ausüben und der Gemeinde recht
lange erhalten bleiben.

Frauen-Zweikampf
mit Küchenmeſſer und Beſenſtiel!

S Niederclobicau. Etwas nicht Alltägliches konnte
man am Mittwoch in aller Herrgottsfrühe erleben.

Frauen, die, wie ſchon ſvoft, wieder einmal in
Streitigkeiten kamen, gerieten ins Handgemenge auf
ihrem r Treppenflur, wobei die. eine mit
einem langen Küchenmeſſer, das ſie zur Hand hatte,

die andere eindrang. Dieang. Die Bedrängte war aber

n o e Mordwaffe e eas ihr au atſächli elang. edo at ſie ſihierbei, weil die An e en en um ihr höre
e kommen wollte und dieſes als Beweisſtück nicht
wiederſehen wollte, verletzt, ſo daß ſie ſich verbinden
laſſen mußte. Beide werden nun neben dem Spott
auch noch die gerichtlichen Folgen zu tragen haben.

Kinderfeſt.

S Kriegsdorf. Am Sonntag fand hier das Kin
derfeſt ſtatt. er ehe bewegte ſich der Zug
unter Vorantritt der Muſikkapelle durch die Straßen
um Feſtplatz, auf dem bald reges Leben und Treiben
errſchte. Für die Kinder war im Schulhof reichlich

die Tafel gedeckt. Es gab Kaffee und Kuchen, Brezeln
und erfriſchende Getränke. ie Muſikkapelle ſorgte
für Unterhaltung. Gegen Abend wurden an die Kinder
noch Geſchenke berteilk. Bei Einbruch der Dunkelheit
erfolgte ein Fackelzug durch den Ort. Als Abſchluß
fand ein gemütlicher Ball ſtatt.

Telegraphenbau.

S Röcken. n der Straße Lützen RöckenRip
pach iſt die Te
einigen Tagen damit S unbrauchbare Maſten
auszuwechſeln, ſowie ſämtliche Maſten in eiwa Meter
Erdkiefe mit Holzteer zu e e um dadurch der
Fäulnis vorzubeugen. Auch die Leitungen werden
gleichzeitig mit einer Prüfung unterzogen.

Ergebnis der Schweinezählung.
g Ermlitz-Rübſen. Bei der Schweinezählung wur

den am Dienstag feſtgeſtellt. Haushaltungen mit
Schweinen 81 (am 1. Juni 1931 S 80), Zuchtſchweine
12 (13), Schweine überhaupt 357 (319).

Zwiebelmarkt.

Der Horburger Jahrmarkt, auch
Zwiebelmarkt genannt, findet am Dienstag, dem
8. September, ſtatt. Bekanntlich iſt das National

e richt des Jahrmarktes Kloß mit Zwiebelbrühe undHanne fleiſch das e nur in der Ortsgaſtwirtſchaſt,
ſondern in allen Orts

8 Horburg.

amilien das Tagesgericht bildet.

Reichsjugendwettkämpfe.

s Teuditz. Am 1. September fanden die Reichs
jugendwettkämpfe auf dem Sportplatz ſtatt. Nach
einem Dauerlauf wurde mit einem Dreikampf begonnen,
der aus 75Meter-Lauf, Weitſprung und Schlagballweit
wurf beſtand. Über die Hälfte der Kinder genügten
der geforderten Pflichtzahl in der Punkthöhe. Ein
munteres Schlagballwettſpiel gab der e henen
einen würdigen Abſchluß, dem eine ſtattliche Zuſchauer
zahl beiwohnte.

Ein Lützen-Feſtſpiel?
Vorbereitungen für 1932.

s Lützen. Um die Jubiläumsfeiern anläßlich der
300jährigen Wiederkehr der Schlacht bei Lützen
im kommenden Jahre vorzubereiten, hat ſich ein beſon

derer „Feſtausſchuß der Stadt Lützen für das Jahr
1982“ gebildet. U. a. iſt jetzt ein Aufruf an die Ein
wohner von Lützen und Umgegend ergangen, in dem
mitgeteilt wird, daß ſchon in dieſem Jahre, und zwar
zum Reformationsfeſt, das von Johannes Mareſch ver
faßte Schauſpiel „Die Zerſtörung Magdeburgs 1681“
aufgeführt werden ſoll, falls es gelingt, die erforder
lichen Spieler für dieſen Zweck zu gewinnen. Gleich
zeitig iſt daran gedacht, ein beſonderes Lützen Feſt
ſpiel zu ſchaffen, zu dem die diesjährige Aufführung
gewiſſermaßen den Auftakt geben ſoll.

Eine deukſche GuſtavAdolf Sammlung nach Schweden.

Lützen. Die Sammlung zeitgenöſſiſcher Bilder,Weſen und ſonſtiger mit der Geſchichte Guſtav Adolfs

in Verbindung ſtehender Gegenſtände, die von dem
ſchwediſchen Vizekonſul Planer in Lützen angelegt
worden war, iſt nunmehr von einem Komitee erworben
worden, an deſſen Spitze der ſchwediſche Kronprinz
ſteht, und wird demnächſt nach Schweden gebracht
werden. Ein großer Teil der Sammlung war bereits
während des Krieges nach Schweden verkauft worden.

25jähriges Amtsjubilänm.

s Lützen. Am I. September 1906 wurde die
Lehrerin Fräulein Domsgen in ihr Amt eingewieſen.
Sie kann auf eine 25jährige erfolgreiche Tätigkeit an
der hieſigen Schule zurückblicken. Der Jubilarin wur
den an dem Tage viele Ehren zuteil.

Aus dem Geiſeltal.
Vom Skandesamk.

S Neumark. Jm Monat Auguſt wurden bei
dem hieſigen Standesamt 13 Geburten (5 m. und 8 w.),
2 Eheſchließungen und 4 Sterbefälle (2 m. und 2 w.)
beurkundet.

80 Jahre alt.
Mücheln. Am Mittwoch feiert Schloſſermeiſter

Karl Kretzſchmar, Merſeburger Straße 13, in
geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 80. Geburts
kag. Wir gratulieren!

Unfall in der Mühle.
S St. Micheln St. Alrich. Der Mühlenbeſitzer

Conrad Elbert kam nachts mit dem Oberarm in das
Stirnrad der Mühle. Da es Nacht war, hörte niemand
ſeine Hilferufe und er mußte lange Zeit in dieſem
Se verharren. Der linke Oberarm wies arge

uetſchungen auf, und der Bedauernswerte mußte in
das Eliſabethkrankenhaus nach Halle übergeführt

werden. eRund um Querfurxt.
Schadenfeuer.

O Barnſtkädk. Jn der Nacht zum Mittwoch brannten
bei dem Landwirt Otto Zanke zwei Getreidediemen
nieder. Es wird Brandſtiftung vermutet, die Ermitt
lungen ſind im Gange.

Unfall bei der Arbeit.
O Roßleben. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig

nete ſich bei der Gewerkſchaft Roßleben. Der Häuer
Sch. würde bei der Bohrarbeit im Verſatzberg überTage von der Spindel der Bohrmaſchine ſaß und

erlitt hierbei einen komplizierten Schenkelbruch. Der
Verunglückte wurde mittels Krankenwagens ins Knapp
ſchaftskrankenhaus in Halle übergeführt.

Aus dem Unſtruttar.
Karkoffeldiebe geſchnappi.

Freyburg. Dem Landwirt J. von hier wurden
Kartoffeln vom Acker geſtohlen. Ein Landwirt be
obachtete, daß von einigen Leuten aus dem Unkraut
der ſtädtiſchen Aſchengrube volle Säcke hinweggetragen
wurden. Wie polizeilich feſtgeſtellt werden konnte,
handelte es ſich um die geſtohlenen Kartoffeln.

Goldene Hochzeit.
O Wiehe. Wie wir erſt jetzt erfahren, beging am

Sonntag das Johann Guſtav Müllerſche Ehepaar die
Feier ihrer goldenen Hochzeit. Noch nachträglich
Unſeren Glückwunſch!

Aus dem Mansſfeldiſchen.

20 Regenkage im Auguſt
J Schraplau. Nach den Meſſungen der hier ſtatio

nierken Regenſtation betrug die r nie im
Auguſt 52,5 Millimeter Vorjahr 33,2Nicht weniger als 20 Tage (7) mit deren 0,1 Milli

Die höchſte Tagesmeter Regen wurden gezählt.

T

egraphenbaukolonne Weißenfels ſeit

Weißenfels und Haum
Fiſchdiebſtahl.

Weißenfels. In der Nacht zum Mittwoch wurden in einem Grundſtück der e Straße aus
einem an der Sagle liegenden 53 aſten etwa 25 Pfd.
lebende Aale im Werte von 50 RM. geſtohlen. Außer
dem nahmen die Täter ein braungefärbtes Netz mit
Gabel mit. Sachdienliche Angaben erbittet das Polizei
präſidium, Zimmer 112a.

Kirchliche Aufbauwoche.
Weißenfels. Vom 6. bis 13. September findet

in unſerer Stadt eine kirchliche Aufbauwoche
ſtatt. Der Zweck dieſer Veranſtaltung iſt in erſter
Linie der Feſtigung des Glaubens in gegenwärtiger
Notzeit durch die Kirche gedacht. Jn allen hieſigen
evangeliſchen Kirchen finden in den Tagen durch hieſige
und auswärtige Prediger Gottesdienſte ſtatt. en
Predigten liegt der Grundgedanke „Warum brauchenwir gerade ſeht die Kirche? Die Kirche muß uns er

lten bleiben!“ vor. Ein Kirchentaäg des Kirchen
reiſes Weißenfels bildet am 18. September in den

„Stadthallen“ den Abſchluß der Woche.

Schrebergartenſiedlung Zeitzer Straße.

M Weißenfels. Die Arbeiten an der
Schrebergartenanlage ſchreiten ſchnell vorwärts. Trotz
ſchwerer Wirtſchaftszeit iſt es vielen erwerbsloſen
Pächtern möglich geweſen, ſich eine ſchmucke maſſive
Wohnlaube bauen zu können.

Unglück bei der Arbeit

A Burgwerben. Am Dienstag verunglückte der
Eiſenbahnarbeiter G. aus Kriechau. Jhm wurde eine
Eiſenbahnſchwelle aufs Bein geworfen, wobei er ſich
Verletzungen zuzog. Mittels Krankenwagens wurde
er in ſeine Wohnung gebracht.

Friedhofsweihe.

K Gladitz. Da Gaumnitz mit Gladitz zu einem
Kirchſpiel verbunden war, wurde der neue Friedhof
nach Gladitzz verlegt. Nach Uberwindung vieler
Hinderniſſe war es jetzt erſt möglich, den neuen Fried
hof einzuweihen. Der Einweihung ging ein Gottes
dienſt voraus. Paſtor Sommermeyer hielt die
Rede. Unter Vorantritt des ehe örs Zeitz ging
die Gemeinde nach dem neuen Friedhoſe. Dort hatte
ich eine große Zahl Menſchen eingefünden, um der
bergabe des Friedhofs beizuwohnen. Paſtor Sommer-

meyer überg nach vorausgegangenem Gebet undSegen den Friedhof. Unter Poſannenttengen und
Geſang endete die ſchöne Feier.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 70—80, Eier 9—-10, Matz Pfd. 20-80,

Brombeeren 45, Apfelſinen 15—-20, Bananen 40-45,
Tomaten 15—20, itrovnen 5-6, Zwiebeln 10—15,
Apfel 8—20, Birnen 5--15, Pflaumen 25-80, Rot
kraut 10—15, Wirſing 8—18, Weißkraut 6—-8, Spinat
15, Blumenkohl 15-—30, Kohlrüben 15, Möhren 10,
Sellerie Stück 15——20, Salatkopf 8--10, Schwarz-
wurzel 45, Teltower Rübchen 30, rote Rüben 15, En
divien 20, Rapünzchen 60, Radieschen 10, Rettiche 15,
Porree Bund 20, Salatgurken-8 Stück 10, Champignons
50, Steinpilze 60, Pfifferlinge 30—35, Rhabarber 7,
Kartoffeln Zentner 250—850, grüne Bohnen 20--25,

elbe Bohnen 15, Kohlrabi 5, Schoten 20, Heidelen 30, Preißelbeeren 30, Aprikoſen 25--35, Pfir
ſiche 40, neue ſaure Gurken 5--10, Pfeffergurken 25,
Senfgurken 6—8, Karotten 20, Puffbohnen 25, Schell
fiſch Pfd. 30-38, Rotbarſch 40, Seegal 45, Seelächs
26, Rotzunge 50, Flundern 60, Filet 50—60, Barſch65,
Weißfiſche 40—50, grüne Heringe 25, Makrelen 45,
Bücklinge 30—45, Seelachskotelett 55, Aal 225, Schleie
195, Karpfen 180, Seehecht 65, Schweinefleiſch Pfund
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80--125, Rigdfleiſg 80—180, Hammelfleiſch 100- 120,
Kalbfleiſch 100—146, Enten Pfd. 120-180, Gänſe Pfd.
125-135, Tauben Stück 70—88, Hühner 80-90, Reb-
hühner 150, junge Hähnchen 180--150, Kaninchen 90
bis 110, Bockfleiſch 70—90.

Die Schöffenliſte liegt aus.
z Naumburg. Die beſchränkte Urliſte, Buchſtaben

S und Seh der Perſonen, die zum Amte eines Schöffen
oder Geſchworenen berufen werden können, liegt vom
5. September 1931 ab eine Woche lang im Rathauſe
zur Einſicht aus.

Neuer Kreiskagsabgeordneter.
Naumburg. An Stelle des durch Abgabe des

Mandats zurückgetretenen n r KarlRauchbach von der Liſte der SPD. iſt als Nachfolger
der Maurer Oswin Opitz aus Mertendorf als neuer
Kreistagsabgeordneter eingetreten.

Vom Herzſchlag getroffen
Naumburg. Der Jnhaber der Wollſtrickeret

Thierſch, Große Fiſchſtraße, Kaufmann Billing,
der in den 60er Jahren ſteht, wurde auf der Prome-
nade vom Tod ereilt. Ein Herzſchlag hatte der be
kannten Perſönlichkeit ein Ziel geſetzt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Auko und Motorrad.

Naumburg. An der Ecke Große Jakobſtraße
Holzmarkt ſtellten ein Auto und ein Motorrad eine
etwas „unſanfte Begegnung“ an. Bei dem Zuſammen
ſtoß ging eine große Schaufenſterſcheibe der Firma
Glöckner in Scherben.

Traubendiebſkähle.

Naumburg. Um in den ſtaatlichen Weinbergen
Traubendiebſtähle zu verhindern, iſt das mit der Be
wachung betreüte Perſonal in ſeiner Eigenſchaft als
Hilfspolizei mit Waffen ausgerüſtet und wird im Not
fall davon Gebrauch machen.

Vom Straßenbau Kleinjeng Grofſz
wilsdorf.

Kleinjena. Die Arbeiten beim Straßenbau
Kleinjena--Großwilsdorf werden in etwa einer Woche
beendet ſein. Der vollſtändig neu angelegte Straßen
zug von der Roßbacher Kirſchplantage durch das
Pfarrholz bis zum Zuſammentreffen mit der alten
Straße wird nach amtlichen Beſtimmungen in dieſem
Jahr nicht mehr dem Verkehr übergeben
werden können, da ſich die aufgeſchütteten Teile erſt
gehörig ſetzen müſſen, um die Belaſtung aushalten zu
können. Es handelt ſich hierbei vor allem um die
aufgeſchüttete Kurve am Ende des Pfarrholzes
nach Wilsdorf zu. Der größte Teil der benötigten
Erdmaſſen wurde durch Abtragung eines kleinen
Hügels am Ende der Kirſchplantage, wo der neue
Straßenzug wieder mit der alten Straße zuſammen
trifft, gewonnen. Die Kurve am Pfarrholze wird
erſt im nächſten Frühjahr, wenn ſich die Erde geſetzt
hat, gepflaſtert werden. Jn den nächſten Tagen wird
die Dampfwalze ihre Arbeit beginnen.

Um die feſtgeſetzte Zeit einhalten zu können, wurde
in der letzten Zeit in zwei Schichten gearbeitet. Die
Steigung der alten Straße war 1:8, während die
Steigung der neuen Straße 1:13 iſt. Der Verkehr
wird alſo vorläufig noch auf der alten Straße erfolgen
müſſen.

menge wurde am 13. Auguſt (15.), früh, gemeſſen und
ergab 15,0 Millimeter (8,1 Millimeter).

Schweres Gewilkter.

II Dornſtedt (Mansf. Seekreis). Das am Diens
tagnachmittag hier niedergehende Gewitter war von
einem wahren Wolkenbruch begleitet, der länger als
eine Stunde anhielt. Die niedergehenden Waſſermaſſen
fanden keinen ſchnellen Abzug und überfluteten nicht
nur die Abzugsgräben, ſondern ſtauten ſich auf den
Feldern. Die Straßen wurden überflutet
und ſtark verſchlammt. Das Wetter hat die Gegend
von Aſendorf bis Teutſchenthal heimgeſucht.

VDA.Unterhaltungsabend.
J Oberröblingen. Den Bemühungen des Vor

ſitzenden der Ortsgruppe, Lehrer A. Wollermann,
iſt es gelungen, einen VD Abend zu veranſtalten.Am Miltwoch, dem 9. September, werven im Gaſthof

„Zum Anker“ 19 Siebenbürger Künſtler ein
Trachtenſpiel vorführen, deſſen Verfaſſerin, die
Schriftſtellerin und Vortragskünſtlerin Frau Thusnelda
Henning Hermann, ſelbſt die Leiterin der Volks
kunſtgruppe iſt. Außer dem oben genannten Spiel
werden Siebenbürger Geſänge, Reigen und Volkstänze
dargeboten

Stadt Halle und Saalkreis.
Das Hafenbecken voll Waſſer.

F. Halle. Am Sonntag wurde am neuerbauten
Hafenbecken J mit der überteilung des Sagalewaſſers
begonnen. Zu dieſem Zwecke wurde ſchon ſeit Sonn
abend an dem Durchſtich des zwei Meter breiten
Dammes gearbeitet, der das Waſſer der Saale von
dem neuen Hafenbecken trennt. Das neue Becken faßt
etwa 350 000 Kubikmeter.

Reidebach Genoſſenſchaft.

2 Dieskau. Auf Beſchluß der letzten Mitgliederver
ſammlung iſt der Sitz der Reidebach- Genoſſenſchaft von
Halle nach Dieskau verlegt worden. Gleichzeikig wer
den alle Mitglieder daran erinnert, daß die Abmähung
der Bach und Grabenböſchungen, ſowie die Entfernung
des Unkrautes und der Sträucher von den Böſchungen
der Flußläufe zu veranlaſſen iſt.

Vorausſichtliche Witterung

bis Freitag abend.
Am Mittwochvormittag zeigten ſich drohende

Haufenwolken, die ſich am Nachmittag allmählich
auflöſten. Die Temperatux konnte in der Ebene
bis auf 25 Grad anſteigen. Auf dem Brocken wurden
15 Grad erreicht.

Die weſtliche Depreſſion hat ſich ziemlich ſchnell
oſtwärts bewegt. Jhr Kern liegt bereits über der
VPordſee; eine kräftige Teilbildung an der holländiſchen
Küſte wo heute Regenſchauer aufgetreten ſind. Auf
der Weſtſeite der Teilzhklone ſchreitet eine ſchmale
Kältewelle über die Kanalgegend hinweg und kann
uns am Donnerstag Eintrübung und gewitterartige
Regenſchauer bringen. Die Temperatur wird etwas
zurückgehen; das Wetter bleibt ſodann ziemlichwechſelhaft.

Ausſichten: Auffriſchende, anfangs ſüdliche,
dann weſtliche Winde. Regenſchauer, Temperatur
ſinkend.

SHerbſtſymptome.
Vor dem Hauſe ſchräg gegenüber hält ein Kohlen

wagen. Ein ungewohnker Anblick ſeit langer Zeit.Ungezählte Kiepen mit Brennkots werden abgeladen,
gebückten Ganges ſchleppen die Träger ſie üns Haus.
Erſtes und ſicherſtes Zeichen, daß der Herbſt kommt:
man baut bereits vor für den Winter. Es beginnt
kühl zu werden, und die Heizungsfrage wird akkuell.

lötzlich beneiden alle, die ſich der ſonſt ſo geſchätzten
enkralheizung erfreuen, die unmodernen Ofenbeſttzer.
enn dieſe ſind in der Lage, ſich bereits jetzt eines

warmen Zimmers zu erfreuen, während die „Moder
nen“ mit einem trübſeligen Blick auf den Kalender
feſtſtellen können, daß ſie ſich noch vier Wochen ge
dulden müſſen, ehe die Heizüngsröhren der Zentral-
heizung die erwünſchte Wärme ausſtrahlen. Opti
miſten freilich haben die Hoffnung noch nicht aufge
eben, daß der September uns noch für alles entſchädigen wird, was der übrige Sommer an Kühle

und Unfreundlichkeit verbrach. Man beruft ſich wieder
einmal auf den Ausgleich der Temperaturen, der nach
meteorologiſchen Erfahrungen auch diesmal kommen
müſſe. m das Temperäturenmittel des Sommers
zu erreichen, iſt ſo wird wieder einmal nachge
wieſen mit ſchönem, warmem Herbſtwetter unbe
dingt zu rechnen. Bis jetzt freilich iſt ein Anfan
dieſer erfreulichen Temperakurentwicklung leider no
nicht erſichtlich. Das ungemütliche, kühle und trübe
Wetter hat uns bereits völlig in die Herbſtſtimmung
verſetzt, ſo daß wir uns kaum vorzuſtellen vermögen,
daß noch einmal richtiges Sommerwetter einſetzen ſollte.
Wenn die Wolkenwand auf wenige Stunden einmal
zerreißt und Frau Sonne ſich wieder um die Erde
kümmert, macht ſich ſogleich ein weiteres Herbſt
anzeichen bemerkbar: die Drachen ſteigen. Es iſt ganz
Jean Kinderſpiele künden am ſicherſten den
übergang der Jahreszeiten. Jm erſten Frühling ſind
es Murmeln und Trieſel oder Kreiſel, die das Heran
nahen der warmen Jahreszeit anzeigen. Keinem
Kinde würde es einfallen, im Herbſt Murmeln zu
eng geradeſowenig, wie man jemals im März

rachen am Himmel ſehen wird. Jetzt aber iſt die
rechte Zeit zum Drachenſteigen gekommen. An
ſonnigen Tagen ſieht man ſie am Himmel treiben,
kleine dunkle Punkte auf dem hellen ſeidigen Blau
des Herbſthimmels. Es iſt der Ehrgeiz jedes Drachen
See ſeinen Flieger in größtmögliche Höhen em
porſteigen zu laſſen. Ein geſundes Spiel mit Hinblick
auf die friſche Luft und die ſtändige Bewegung für
denjenigen, der den Drachen emportreiben will. Und
doch gemahnen die ſteigenden Drachen an den Abſchieddes Sommers. Es ſind gewiſſermaßen die letzten

frohen Sommergrüße, die in die Luft emporflattern.
Hoffen wir, daß ein ſchöner Herbſtmonat uns noch
Gelegenheit gibt, längere Zeit hindurch den Drachen-
flug zu verfolgen.

Filiale Ammendorf
Zeitungsuusguhe Einzelverkaut
Anzeigen- Annahme Bestellungen

J. Kop p, Bbuchvapdlung Buchbindere
Hallische Straße

Reklameteil.
KKG., Kaffeekanne und Hausfrau. KKG. ein

Begriffl! Die Kaffeekanne ein Symboll Beide
dienen der Hausfrau und erfreuen ſich ihres unein
e Vertrauens. Wo immer ſie der freundlich
ächelnden Kaffeekanne begegnet, weiß ſie, daß ſie nich

nur am billigſten, ſondern auch am beſten, am vorteil
hafteſten einkauft. Merken Sie ſich: „KKG., die Kaffee
kanne und die Hausfrau!“ Dieſer Satz ſagt alles!
(KKG.? Kaiſers Kaffee-Geſchäft!)
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Merſeburg gemacht, weil der fixe Paul ekwas vo

der Paul den Jnhalt der Taſche haben möge.

Nr. 208. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerstag, den 3. September 1931.
Nr. 206.

Der Sehwinkel einer Kamera iſt bedeutend geringer,als der des menſchlichen Auges Er beträgt o Grad
während der des Auges ungefähr 170 Grad groß iſt
Es gibt zwar ſchon Spezialapparate mit einem Seh
winkel bis zu 180 Grad, doch kommen dieſe für den
Amateür nicht in Betracht, da ſie nur für ſpezielle Ver
meſſungen benutzt werden. Die Kamera des einfachen
Lichtbildners hat alſo nur einen ſo großen Seh
winkel wie ſein eigenes Auge. Dieſer Umſtand muß
beim Photographieren wohl berückſichtigt werden; denn
gerade in dieſem Punkte liegt ein großer Vorteil der
Kamera gegenüber dem menſchlichen Auge. Sie ſieht
nur kleine Ausſchnitte, d. h. ſie vermag verſteckte ſchöne
Punkte inmitten weniger ſchöner Umgebung herauszu
holen, über die das Auge hinweggleitet, weil es mehr
die Geſamtheit umfaßt. Gewöhnt ſich der Amateur

an, wie die Kamerg zu ſehen, dann kann man auch
hierfür das Wort anwenden: „Wer photographiert, hat

ſe sfeht die Kamera?
wird erſtaunt ſein, an welcher großen Anzahl ſchöner
Motive er früher achtlos vorbeigegangen war.

Anderſeits bedeutet dieſe „Engſichtigkeit“ der Kamera
wiederum einen gewiſſen Nachteil inſofern, als der
Photoapparat nicht die Fülle an Eindrücken wieder

zugeben vermag, wie es das menſchliche Auge kann.
Dieſer Umſtand zeigt ſich beſonders bei den ſog.
Panoramaaufnahmen. Mancher Lichtbildner, der auf
einer Bergeshöhe die wunderbare Ausſicht bewundert
hat, war ſehr erſtaunt und enttäuſcht, als er ſich dann
ſeine von dort aufgenommenen Bilder betrachtete. Die
Kamera vermochte nicht das ganze gewaltige Bild auf
zunehmen, ſie brachte nur einen Ausſchnitt, dem es
an einer inneren Geſchloſſenheit und auch an der
natürlichen Begrenzung fehlt. Das Bild zerfließt nach
den Seiten.

Gebt den Aufnahmen eine natürliche Umrahmungl
Man mache ſich den Umſtand des geringen Seh
winkels der Kamera zunutze und bringe lieber kleine
Auüsſchnitte, die etwas Perſönliches, Originelles zeigen,
als daß man verſucht, alles auf die Platte zu be
kommen, und nachher erſtaunt iſt, wenn es nicht wirkt.

Die beiden nebenſtehenden Aufnahmen d ne
einen kleinen Begriff zu geben, wie man ſolche
natürliche Begrenzung anordnen kann, um eine ſchöne
Geſchloſſenheit des Bildes zu erzielen. Die Begrenzung
iſt allerdings hierbei inſofern einfach, als das Mauer

mehr vom Leben!“ Er wird bedeutend aufmerkſfamer

Ein Ausflug nach Merſeburg.
Schöffengericht Halle.

Zu 2 Jahren Gefängnis und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
verurteilte das Schöffengericht Halle am 2. September
1931 wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall den 39
jährigen Kellner Otto J. aus Berlin. Anfang Juni
dieſes Jahres hatte J. mit einem Kollegen Paul
den iliennamen wußte er nicht der ebenſo
ſtellungslos war wie er ſelbſt, einen Ausflug h
dem Großbetrieb im neuen Leun ab ad gehört hatte
und glaubte, dort könnten ſie als Kellner Arbeit be
kommen. Es war natürlich nichts mit Beſchäftigung.
Mitteldeutſchland hat ſelbſt ſtellungsloſe Kellner genug.
J. erzählt dem Gericht, wie ſie im Freien am

Bahndamm mehrere Nächte kampiert hätten. Er hätte
aber nicht geſtohlen, das hätte der Kollege Paul ge
macht, er hätte ihm in der Frühe des 16. Juni 1931
ſeine dick vollgeſtopfte Aktentaſche gegeben.
Sie hätten dann veräbredet, ſie wollten jeder von
einem anderen Bahnhof wieder nach Berlin zurück
fahren und ſich dort in ihrem Stammlokal wieder
treffen. Doch habe er die Aktentaſche in den Chauſſee
graben gelegt, als er Landjäger ankommen ſah, denn
da ſtiegen ihm plötzlich Bedenken auf, woher wohl

3 Landjäger befanden ſich auf einer Frühſtreife.
Die Aktentaſche entdeckte der Hund des einen Beamten.
Ein Zuruf an den anderen, den J. feſtzuhalten, aber
der flüchtete und verſteckte ſich im Felde. Er wurde
mit Mühe herausgeholt. Die Taſche enthielt eine Un
menge von Zigarren, Zigaretten, Schokolade und
außerdem Likör und 48,59 RM. Kleingeld. Alles
rührte aus dem Einbruch her, der in derſelben Nacht
bei Gaſtwirt Trautwein verübt war. Der Sohn
des Gaſtwirts erinnerte ſich, den Angeklagten ſowohl
am Abend vor dem Einbruch als auch 2 Tage vorher
ſogar längere Zeit im Lokale geſehen zu haben. Da
J. den größeren Teil des Geſtohlenen bei ſich hatte
und früher ſelbſt erklärt hatte, er habe während des
Diebſtahls in der Nähe geſtanden, ſo nahm das Gericht
zum mindeſten Mittäterſchaft bei dem Angeklagten an.
Der Haftbefehl wurde aufrechterhalten.

Ein tüchtiger Konkursverwalter.
Alte Erinnerungen an einen ſchon faſt vergeſſenen

Werkverein des Ammonigkwerkes Merſeburg, der,

werk ſie lieferte. Heinß Schatz.

riehtfssa e
1925 von dem damals bekannten Nikolaus Schäfer
begründet, bald danach ein Warenhaus in der
Weißenfelſer Straße in Merſeburg aufmachte und
pleite ging, wurden am Dienstag und Mittwoch vor
dem Erweiterten Schöffengericht Halle wachgerufen.

Angeklagt wegen Untreue und Betruges
war der Kaufmann Otto B. aus Halle. Er war
damals Filialleiter einer Magdeburger Lebensmittel
r in Halle. Die e meldete eine Konkursorderung bbn 3500 RM gegen den Werkverein an.
B. wurde zum Konkursverwalter beſtellt
Als ſolcher betrieb er auch das Merſeburger Kauf
haus weiter. Seine Geſchäftsführung war aber ſo
überaus nachläſſig, daß aus ſeiner Buchführung über
haupt keine Klarheit zu gewinnen war. Es gabMonate, in denen B. ren keine Eintragungen
in die Bücher machte. Ja, als er ſein Amt nieder
legte, fand man über 80 Briefe an den Konkurs
verwalter vor, die B. einfach un eröffnet hatte
liegenlaſſen.

Es ſtellte ſich ein Defizit von 9000 RM.
heraus aber wo das geblieben oder wie das zu er
klären iſt, mußte dahingeſtellt bleiben. Es ergab ſich
kein Anhaltspunkt dafür, daß B. nicht alle Gelder
zugunſten des Werkvereins, wie er behauptet ver
wendet hat. Jnſofern muß er von der Anklage
wegen Untreune als Konkursverwalter freie
geſprochen werden.

Er wurde aber wegen Untrewe gegenüber der
von ihm vertretenen Firma verurteilt. Gelder,
die er für ſie einkaſſiert hatte, hat er an den Werk
verein abgeführt. Sodann hat er ſich noch des Be
truges in zwei Fällen ſchuldig gemacht:
durch fingierte Beſtellungen und durch Aufnahme
eines Darlehns von 675 RM von einem Ehepgar,
dem er Zahlungsfähigkeit und baldige Rückzahlung
vorgeſpiegelt hatte. Das Schöffengericht verurteilte
B. zu Monaten Gefängnis mit Sktrafausſehung auf
3 Jahre unter der Auflage, daß er binnen dieſer
Zeit dem Ehepaar den Schaden von 675 RM. erſetzt.

Ein kranker Menſch.
Am 21. Juli d. J. näherte ſich der 27jährige

Alfred H., der aus der Pfalz ſtammt, ſich ohne feſten
Wohnſitz umherkreibt und ſchon dreimal wegen
Bettelns und einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens
vorbeſtraft iſt, einem minderjährigen Knaben in den

Merſeburger Anlagen. Die unzüchtigen
Handlungen, die H. an dem Knaben vornahm, wurden
von einem Aufſeher beobachtet, der die Feſtnahme des
Attentäters veranlaßte. Das Schöffengericht Halle
ſchickte H., der ein degenerierter Menſch mit
ſchwachem Willen iſt, auf einige Monate ins Ge
fängnis.

Amtsgericht Lützen.
Der Zimmermann Felix Kl. aus Söheſten und

der Gärtnergehilfe Erich Bl. aus Söheſten ſind an
geklagt, Anfang März 1931 zu Söheſten fortgeſetzt und
gemeinſchaftlich 5 Luxtauben, dem Gaſtwirt Zauſch,
4 Tauben dem Landwirt Rohland und 1 Taube dem
Landwirt Potzelt gehörig, dieſen in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben. Die
Angeklagten wurden nach Vernehmung der Zeugen
wegen ſchweren Diebſtahls in einem Falle zu einer
Gefängnisſtrafe von je s Monaten verurteilt.
Wegen einfachen Diebſtahls erfolgte die Freiſprechung.
Die Strafvollſtreckung wird auf die Dauer von
3 Jahren ausgeſetzt. Die Angeklagten haben alljährlich
eine Buße von je 20 RM. an die Gerichtskaſſe zu
zahlen.

Durch Strafverfügung der Polizeiverwaltung Lützen
iſt der Kaufmann Herbert E. aus Leipzig-
Schleußig mit 10 RM., hilfsweiſe 2 Tagen Haft, belegt.
Er iſt beſchuldigt, mit einem Motorrad und Beiwagen
die Straße Mäarkranſtädt- Lützen ſo weit nach links
gefahren zu ſein, daß ein hinter ihm fahrender Motor
radfahrer ihn nicht links überholen konnte. Der Be
ſchuldigte begnügte ſich mit dieſer Strafverfügung nicht
und beantragte gerichtliche Entſcheidung. Er hatte

Der Landwirt Otto Qu. aus Schladebach iſt
durch Strafverfügung des Amtsvorſtehers in Groß
lehna mit 3 RM. hilfsweiſe 1 Tag Haft beſtraft. Jhm
iſt zur Laſt gelegt, am 12. Juli 1931 und öfters vorher
die Straße Sonntags nicht gereinigt zu haben. Gegen
dieſe Strafverfügung beantragte der Beſchuldigte
gerichtliche Entſcheidung. Die Strafe wurde beſtätigt,
außerdem fallen dem Beſchuldigten die Koſten des
Einſpruchsverfahrens zur Laſt.

Große Strafkammer Naumburg
Verſchleierke Buchführung.

Jm Jahre 1930 iſt wegen Unregelmäßigkeiten in
der Geſchäftsführung der Prokuriſt der Brauerei
Httler in Zeitz Georg H., entlaſſen und im Anſchluß
daran vom Schöffengericht in Weißenfels wegen Un
treue zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Seit 19 Jahren in dem Betriebe tätig, war
ſein Gehalt von 450 auf 800 Mark monatlich geſtiegen.
Er hat aber in den letzten 5 Jahren neben ſeinem Ge
halt ſich vom Kaſſierer Gehaltsvorſchüſſe in Höhe von
4100 Mark auszahlen laſſen und die Einzelbeträge
auf andere Konten geſetzt, ſo daß nicht erſichtlich war,
daß es ſich um Vorſchitſſe handelte. Die Berufung
war gegen die Verurteilung wegen Untreue gerichtet.
Der Angeklagte betonte, er habe die Firma nicht
ſchädigen wollen. Er habe ſich zur Entnahme für be
rechtigt erhalten, da er nach Beendigung des Studiums
ſeines Sohnes, zu dem er das Geld verwendet habe
alles habe erſetzen wollen. Bei den Verſchleierungen,
die er vorgenommen hat, konnte er das Gericht von
ſeiner Anſicht nicht überzeugen. Die Berufung wurde

S

auch Erfolg, indem ſeine Freiſprechung erfolgte auf ſeine Koſten verworfen.

ſe Lancdgemein
VOF Cern

er

C erReform der Arbeitsloſenunterſtützung notwendig. Für einen gerechten
Finanz- und Laſtenausgleich?

Der engere Vorſtand des Verbandes der Preußi
ſchen Landgemeinden und der Geſamtvorſtand des
Deutſchen Landgemeindetages traten in Berlin zu
ſammen, um u den finanziellen Maßnahmen der
Reichs und Länderregierungen und ihren Aus
wirkungen auf die Gemeinden Stellung zu nehmen.

Jn beiden Sitzungen erſtattete der Präſident des
Deutſchen Landgemeindetages, Landrat a. D. Dr.
Gereke, M. d. R., ausführlich Bericht über die
letzten Notverordnungen und die immer ſchwieriger
werdende Lage der Landgemeinden. Mit allem
Nachdruck müßten die zuſtändigen Stellen erneut
darauf aufmerkſam gemacht werden daß
ein großer Teil der Landkreiſe und Landgemeinden
im Herbſt zuſammenbrechen müſſe, wenn ihnen nicht

ſchleunigſt finanzielle Entlaſtung zuteil werde.
Die Hilfsmaßnahmen müßten aber umgehend
eingeleitet werden, damit nicht erſt unter dem Druck
der äußerſten Not überſtürzte Verordnungen er
laſſen werden müßten, die ihren Zweck nicht mehr
oder nur bedingt erfüllen könnten.

Die Vorſtände faßten ihre Stellungnahme in
einer

Entſchließung
zuſammen, in der es heißt:

Die finanzielle Not der ländlichen Gemeinden iſt
auf das höchſte geſtiegen. Mit Sparmaßnahmen
allein läßt ſte ſich nicht beheben. Die Notverord-
nungen und die in Ausſicht geſtellten zukünftigen
Maßnahmen der Reichsregierung und vieker Länder
regierungen laſſen bisher ein genügendes Verſtänd-
nis für die Lage der deutſchen Landgemeinden ver
miſſen. Der Deutſche Landgemeindetag fühlt ſich
daher verpflichtet, auf die äußerſt bedrohliche und
ernſte Situation der deutſchen Landgemeinden mit
allein Nachdruck hinzuweiſen
Auch die Richtlinien des Reichsfinanzminiſters

für eine „Sparaktion“ gehen in erheblichem
Umfange wiederum nur von groß ſtädtiſchen
Verhälkniſſen aus.

Die Finanznot der ländlichen Gemeinden und Kreiſe beruht nicht auf
einer zu großen Ausgabefreudigkeit,ſondern auf der

die großen Städte einſeitig bevorzugenden Ver
teilung des Steueraufkommens durch die Finanz
ausgleiche der meiſten Länder ſowie auf der
Uberbürdung mit zwangsläufigen Ausgaben in
den Gebieten der Schule, der Fürſorge und des
Straßenbaues.

Dieſe Finanznot wird noch beſonders verſchärft
durch die Sparkaſſennotverordnung, die
den Sparkaſſen verbietet, irgendwelche Kredite den
Gemeinden zu gewähren und damit die leiſtungs-
ſchwachen Landgemeinden bei den ſchlechten Steuer
eingängen und den beſonders ſtark geſunkenen
Steueraufkommen in eine völlig unhaltbare
Lage bringt. Jnfolge dieſes geringen Steuerauf-
kommens ſind die ländlichen Gemeinden nicht in der
Lage, mangels Kaſſenkredite ihrer Sparkaſſen die
vorgeſchriebenen Vorauszahlungen auf den ſchon an
ſich ungerechtfertigten gemeindlichen Ankeil an der
Kriſenfürſorge zu leiſten, ſowie die im Jntereſſe der

Nach den Ausführungen des Reichsarbeitsminiſters
auf dem Kongreß der Freien Gewerkſchaften in Frank
furt iſt für die nächſten 7 Monate mit einer Ausgabe
des Reiches und der Gemeinden von 2 Milliarden
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Mark für die Arbeitsloſen zu rechnen. Die
bereits in den letzten Monaten untragbar gewordenen
Wohlfahrtslaſten der Gemeinden müſſen ſich infolge
deſſen im kommenden Winter weſentlich erhöhen. Die
geſamten Ausgaben für die Arbeitsloſen werden aber
nur dann aufgebracht werden können, wenn die Organi
ſation nach den Vorſchlägen des Deutſchen Land
gemeindetages durch

Schaffung einer Reichsarbeitsloſenfürſorge
geändert wird, in der die Kriſenfürſorge und die
Wohlfahrtspflege zuſammengefaßt ſind. Darüber hin
aus muß bei der Gewährung jeglicher Arbeitsloſen-
unterſtützung nur nach Bedarf die Bedürftigkeit durch
eine Vorprüfung bei den Gemeinden nachgewieſen wer
den. Die Naturalverpflegung der Arbeits
loſen muß baldigſt entſprechend den Verhältniſſen inden einzelnen Bent ſhrſer geren von den
letzteren gefördert werden, wenn auch durch eine der
artige Maßnahme weſentliche Erſparniſſe nicht erzielt

werden.

Je größer die finanzielle Not wird, um ſo dringen
der muß außerdem die Forderung des Deutſchen Land
gemeindetages nach einem

gerechten Finanzausgleich
wiederholt werden. Dieſer Finanzausgleich darf nicht
mehr wie bisher das zufällige örtliche Steuerauf-
kommen berückſichtigen, ſondern muß endlich in erſter
Linie von der Einwohnerzahl und der Kin
wer za h der Gemeinden ausgehen

Nachdem die Ausgaben der Gemeinden und Ge
meindeverbände für die Wegeunterhaltung durch den in
den letzten Jahren geſteigerten Kraftwagenverkehr be
ſonders angewachſen ſind, iſt eine ſtärkere Beteiligung
des letzteren an den Ausgaben für die Straßenunter
haltung nicht mehr aufzuſchieben. Zu dieſem Zweck iſt
beſchleünigt die Kraftfahrzeugſteuer in eine Be
triebsſtoffſteuer umzubauen, deren erhöhte Ein
nahmen ausſchließlich den Wegeunterhaltungspflichtigen
zufließen müſſen.

Forderungen für Preußen.
Zu den beſonderen preußiſchen Verhältniſſen faßte

der Vorſtand des Verbandes der Preußiſchen Land
gemeinden folgende Entſchließung:

Die von dem Innenminiſter angekündigten Durch
e e zur Regelung der Zuſtändigkeiter Landes und Kreispolizeibehörden läßt wiederum
den Grundſatz der paritätiſchen Behand-
lung zwiſchen Stadt und Land vermiſſen.
Die Landgemeinden fordern nicht nur die Gleich
berechtiügung mit den kleinen Städten und
Amtern der Rheinprovinz und Weſtfalens, ſondern dar
über hinaus auch eine den tatſächlichen Verhältniſſen
entſprechende Aufkeilung der Zuſtändigkeit zwiſchen
Kreis und Ortspolizeibehörden.

Es wird erwartet, daß die Verordnung zur Siche
rung der Haushalte der Länder und Gemeinden nicht
etwa zu einer überſtürzten, die örtlichen Verhältniſſe
nicht gebührend berückſichtigenden Zufammenlegung von
Kreiſen gegen den Willen der Bevölkerung benutzt wird.
Verminderung der Arbeitsloſen bereits angefangenen
Arbeiten durchzuführen. Bei den wirtſchaftlichen
und ſteuerlichen Verhältniſſen auf dem Lande ſtellen
ſich weiterhin die für Rückſtände angeordneten Ver
zugszahlungen und ezinſen als eine verfehlte Maß
nahme dar.

den Sie unbedingt beachten mässen.
Ramses so gut wie immer, so dick
Wie immer und doch billiger!
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Aufſchwung
der Kleingartenbewegung

Die Kleingarktenbewegung hat in den letzten Jahr
zehnten einen ſo erheblichen Aufſchwung genommen,
daß ſich die Hffentlichkeit mehr als früher mit ihr be
ſchäftigen muß. Jhre Bedeukung liegt keineswegs allein
in der kleingärtneriſchen Nutzung vorſtädtiſcher Lände-
reien und der Beſſerung der ernährungs wirtſchaftlichen
Lage beſtimmter Volksſchichten; die ſittlichen Werte,
hervorgerufen durch die Verbindung mit der Natur
und durch die vielſeitige und vielgeſtaltige Jugendpflege,
ſtehen durchaus im Vordergrund. Die Verknappung
der Lebensmittel in Kriegs und Jnflationszeit haben
der Bewegung zwar neue Stoßkraft gegeben, ſind aber
nicht Träger des Gedankens geworden. Der Wunſch,
n Kleingarten eine Erholungsſtätte nach der käglichen
Arbeit für ſich und vor allem für die Familie zu ſinden,
darf als Grundlage der Entwicklung des Kleingarten
weſens angeſehen werden.

Damit ſoll keineswegs
die wirtſchaftliche Bedeutung des Kleingarkenweſens

verkleinert werden. Jhr iſt im Gegenteil eine ganz
ungeheure Bedeutung beizumeſſen, wenn man an die
große Zahl der Erwerbsloſen und Kurzarbeiter denkt,
die ſich zur Zeit als Kleingärtner betätigen. Die Be
deutung ergibt ſich auch ſchon rein zahlenmäßig aus
der Takſache, daß ſchätzungsweiſe 128 Millionen Klein
gärtner in Deutſchland vorhanden ſind, von denen rund
450 000 im Reichsverband der Kleingartenvereine
Deutſchlands organiſtert ſind. Aus der Statiſtik des
Reichsverbandes iſt zu erſehen, daß vorwiegend Minder-
bemittelte der Kleingartenbewegung angehören. 57,30
Prozent ſind Arbeiter, 10,97 Prozent Angeſtellte,
1421 Prozent Beamte, 8,57 Prozent Angehörige ſelb
ſtändiger Berufe (Händwerker uſw.), 8,95 Prozent
Klein und Sozialrentner. Die wirtſchaftliche Kriſe hat
unter den Kleingärtnern vielfach eine traurige ſoziale
Lage geſchaffen. Nach Feſtſtellungen, die in einer Anzahl
von Städten getroffen worden ſind, waren von 123 857
von der Statiſtik erfaßten Kleingärtnern 27 764 22,42
Prozent erwerbslos und 11 953 965 Prozent Kurz
arbeiter. Damit gewinnt die Kleingartenbewegung
fraglos an wirtſchaftlicher Bedeutung, beſonders wenn
man an die jugendlichen Erwerbsloſen denkt, die
überhaupt noch nicht oder nur kurze Zeit dem Wirt
ſchaftsprogeß eingegliedert waren. Der Reichsverband
und die ihm angeſchloſſenen Verbände haben ſich aufder letzten Tagung unker Berückſichtigung de Er

ſcheinung bereit erklärt, gemeinſam mit den ſtaatlichen
ird gemeindlichen Verwaltungen die Erwerbsloſen
hilfe durch Zuweiſfung von Ergänzungsgelände in die

age der C sloſen. Auch derel nter dem der Erwerbsl e e e
herabgemindert. Dazu kommt daß ihm ein geſunder
Aufenthalt im Freien gegeben wird, was mit Rück
ſtcht auf die Wohnungsnot beſondere Beachtung ver
dient. Es iſt anzunehmen, daß die in Ausſicht ſtehende
weitere Verſchlechterung der Wirtſchaftslage dazu
zwingt, über die Kleingartenbewegung durch Be

affung von Ländereien die Erwerbsloſigkeit zu
mildern. Die in den früheren Jahren bei der Be
ſchaffung von Land beſtehenden Schwierigkeiten ſind
in der Hauptſache als beſeitigt anzuſehen. Eine Be
reitſtellung langfriſtig verpachteten Geländes dürfte
unüberwindlichen Schwierigkeiten kaum noch begegnen.

Die Geſchichte der kleingärkneriſchen Jugendpflege
und überhaupt der Kleingartenbewegung zeigt, daß
der Begründer oder der eigentliche erſte Anreger der
Kleingärken zugleich der erſte und umfaſſende Ver
treterer des Gedankens einer modernen leiblichen und
ſittlichen Jugendpflege geweſen iſt. Die von Dr. Schreber
verfaßten Schriften haben auch in heutiger Zeit noch
ihre volle Berechtigung. Charakkeriſtiſch für die
Jugendbewegung innerhalb der Kleingärten ift die
Takſache, daß ſie ſich unabhängig von der allgemeinen
öffenklichen Und privaten Jugendpflege entwickelt hat.
Heute bedarf ja die geſamte private Jugendwohlfahrts
pflege im ſtarken Maße der behördlichen Hilfe. Jn

Briefkaſten
Soll man Sellerie abblatten.

K. B., Merſeburg.
Mein Sellerie zeigt ein üppiges Blakttwachstum,

aber nur geringe Knollenbildung. Jſt es möglich, die
Knollenbildung durch Abblatten zu fördern?

Es iſt ein Jrrtum, daß man durch Abſchneiden der
Blätter die Knollenbildung in der Selleriekultur fördern
kann. Uppiges Blaktwachstum iſt nur ein Zeichen reich
licher oder auch überreicher Stickſtoffnahrung. Be
ſeitigt man die Wirkung dieſes Zuſtandes, dann er
ſchwert man den Pflanzen das Fortkommen, weil ſie
nun den Stickſtoff nicht mehr verarbeiten können, den
ihnen der Boden bietel. Wenn Sellerie ſtark ins Kraut
ſchießt und keine Knollen anſetzen will, dann ſteht er
entweder zu dicht, oder der Boden iſt zu roh, oder die
Sorte tkaugt nichts. Statt des Entblattens empfehlen
wir, bei üppigem Blaktwachstum die Blätter zuſammen
zubinden.

Lilien von Mai bis Seplember.
H. S., Schkeuditz.

Gibt es unter den Lilien Sorten, die den ganzen
Sommer hindurch blühen? Mir ſind Lilien aufgefallen,
die in den verſchiedenſten Sommermonaten in voller
Blüte ſtanden.

Von den Lilien gibt es eine ganze Reihe von
Sorten, die in den verſchiedenſten Monaten von Mai
bis September zur Blüte kommen. Dabei genügt ein
kleiner Gartenwinkel etwa in Zimmergröße, um die
verſchiedenſten Arten zur Blüte zu bringen. Den An
fang machen die Türkenbundlilien und die kaukaſiſchen
Zitronenlilien. Jhnen folgen im Juni Juli die euro
päiſchen frühen und ſpäten Feuerlilien und die hohen
chineſiſchen Türkenbundlilfen. Dem Juni gehören auch
noch die japaniſchen Zwergfeuerlilien und gelben
Türkenbunde an. Anfang Juli blühen die weißen
Madonnenlilien, ihnen folgt ſogleich das blaſſe Gelb
der Jſabellenlilien. Jm Auguſt kommt dann die Zeit

des mannshohen dunkelroten amerikaniſchen Türken
bundes der Tigerlilien und des merkwürdigen Lilium
Henryt mit ſeinen oft mannshohen Blütenſtielen in
Hrange und Grün, der Goldbandlilien und der Pracht

Vnser Garten
Der Ziergarken

zeigt ſich noch einmal in einem Farbenrauſch, doch bald
mahnen leichte Nachtfröſte und zeigen namentlich an
den empfindlichen Dahlien, daß alle irdiſche Pracht ver
gänglich iſt. Das Kraut der erfrorenen Dahlien iſt
abzuſchneiden, die Knolle iſt aber vorläufig noch im
Boden zu belaſſen. Etwaige Lücken in Blumengruppen
kann man durch die wenig empfindlichen Freiland
chryſanthemen, die bis in den November hinein willige
und dankbare Maſſenblüher in den mannigfaltigſten
Farben ſind, ausfüllen. Koniferen mit feſten Ballen
können unter Beachtung der notwendigen Pflanz-
regeln auch noch in dieſem Monat gepflängzt werden.
Jm übrigen hält man Wege, Raſenflächen und Pflanz-
gruppen ſauber. Die beginnende Herbſtfärbung der
Laubgehölze oder deren lebhaft gefärbten Früchte ſind
jetzt für viele Gartenbeſitzer die große Freude

Im Gemüſegarken

ſät man von Anfang September ab, am beſten in
gewiſſen Zwiſchenräumen, mehrmals Spinat, Peterſilie
und Winterkopfſalat. Letzterer wird am beſten in
Reihen geſät und nach Aufgang auf die nötige Weite
verzogen. Dieſe Methode iſt im Herbſt ſicherer als das
Pflanzen kleiner im Beet herangezogener Salatpflanzen.
Mit der Ernte der Wurzelgemüſe, insbeſondere
Sellerie, warte man noch ſo lange, bis Bodenfroſt ein
tritt, auch das Kohlgemüſe bleibt ſolange wie möglich
ſtehen. Die Feld und Wühlmäuſe tun ſich jetzt gern
ein Gütchen am Wurzelgemüſe, man achte daher auf
plötzlich welk werdende Sellerieblätter oder Möhren-
kraut und lege Köder in die vorhandenen Gänge,

Der Obſtgarken
ſteht im Zeichen der Obſternte. Das Kernobſt wird in
der Reihenfolge der Reifezeit nach gepflückt. Wichtig
iſt eine gute Sortierung, auch empfiehlt es ſich, das
Obſt vor dem Lagern lufttrocken zu machen. Bei
Transport muß es feſt in den Behälter verpackt
werden. Obſtneupflanzungen ſind durch Ausheben
der Baumgruben und Bodenverbeſſerung vorzubereiten
auch ſorge man rechtzeitig für die Beſorgung des not
wendigen Pflanzmaterials in einer reellen Baumſchule.

Schnitt und Verjüngung der Beerenſträucher.
Die Mißerfolge, die ſich bei Beerenſträuchern er

geben, ſind vielfach auf die geringe Pflege und den
üngeeigneten Standort zurückzuführen. Jm allgemeinen
ſind Johannisbeeren und Stachelbeeren nicht allzu an
ſpruchsvoll. Aber man ſollte doch von keiner Kultur
pflanze verlangen, daß ſie ohne jede Düngung und im
tiefen Schatten Erträge bringt und Freude macht. Oft

r iſt an den n e e e endie Straucher ſich völlig ſe

der Kleingartenbewegung dagegen iſt dieſe Entwick
lung faſt ausſchließlich durch Selbſthilfe möglich
geworden.

Die Enkwicklung in Merſeburg.
Auch in Merſeburg hat ſich die Schrebergarten-

bewegung günſtig entwickelt Die Mitgliederzahl iſt auf
707 geſtiegen, die ſich auf 5 Vereine verteilen. Der
ſtärkſte Verein iſt „Gute Hoffnung II mit 205 Mit
gliedern und rund 6,6 Hektar bewirtſchafteter Fläche
Jhm folgen: Gartenbauverein „Erholung“, der mit 177
Mitgliedern die größte bewirtſchaftete Kleingartenfläche,
nämlich 8,8 Hektar, beſitzt. Dann folgen: Schreber-
gartenverein „Nord“ mit 141 Mitgliedern und rund
2 Hektar, „Wilmowsky“ mit 98 Mitgliedern und rund
2 Hektar, „Gute Hoffnung I mit 86 Mitgliedern und
rund 1,7 Hektar bewirtſchafteter Fläche. Jntereſſant
iſt die Statiſtik über die Berufszugehörigkeit der Mit
glieder: Arbeiter 410, Angeſtellte 74, Beamte 96, ſelb
ſtändige Handwerker 70, Rentner und Penſionäre 56,
alleinſtehende Frauen 39. Die bewirtſchaftete Klein
gartenfläche beträgt rund 22 Hektar.

lilie Lilium lIancifolium, die tief bis in den September
hinein blüht. Die ſtärkſten Düfte ſtrömen die goldgelbe
japaniſche Türkenbund, die Madonnenlilie, die Gold
bandlilie und die Prachtlilie aus. Alle dieſe Pflanzen
paſſen außer dem lila und weißen Türkenbund vor
züglich auf Staudenrabatten.

Geeignekes Futter für Spätbrutküken.
O. H., Merſeburg.

Meine ſpäten Küken wollen ſich nicht recht ent
wickeln. Jſt es möglich, das Wachstum durch beſondere
Futtermittel zu beſchleunigen Welche Futtermittel
kommen hierfür in Frage?

Spätbrutküken, zum Beiſpiel ſolche aus Mai und
Junibruten, leiden vor allem unter Ungeziefer, be
ſonders aber unter den Witterungsverhältniſſen. Es
iſt daher notwendig, für Sauberkeit und trockene
Stallungen zu ſorgen. Ein ſchnelles Wachstum kann
durch folgende Fütterungsart herbeigeführt werden
Man gibt ein Schrotfutkter, beſtehend aus Weizenſchrot,
Roggenſchrot, Haferſchrot, Reisſchrot und 20 Prozent
reines Eiweißkraftfutter, etwa zum Beiſpiel Vipromin
oder Spratts Ei-Ei, oder man kann auch an Stelle des
Eiweißkraftfutters 20 Prozent Blutmehl oder Fiſch
kriſſel geben. Mit ſehr ſpäten Enten haben wir in
dieſem Falle nur mit Schrot und Spratks Fleiſchkriſſel
hervorragende Reſultate gehabt. Friſches Waſſer und
zartes Grünfutter iſt eine Notwendigkeit, auch wenn die
Tiere Auslauf haben.

Garten und Nachbarrechk.

F. G., Frankleben.
Zwiſchen den Grenznachbarn entſtehen immer

wieder Streitigkeiten darüber, in welchen Fällen die
Bepflanzung der Grenzen geſtattet iſt, und wem das
Obſt von ſolchen Bäumen gehört, die hart auf der
Grenze ſtehen. Ebenſo iſt es ſtreitig, wem das Fall
obſt gehört, das auf das Grundſtück des Nachbarn
fällt. Wie iſt die Rechtslage in dieſen Fällen?

e

Dieſe und ähnliche Fälle ſind ſchon wiederholt aus
führlich beantwortet worden. Grundſätzlich iſt dazu
folgendes zu ſagen: 1. Stehen Bäume genau auf der
Grenze, ſo gehören ſie beiden je zur Hälfte das gilt

im September

a nſie niemals

abreiche man beſſer in Form einer Volldüngung.“ Das

werſchneidet oder auch nur auslichtet. Einige robuſte
ältere Sorten mögen ja auch in dieſer Hinſicht geringere
Anſprüche ſtellen, alle wertvolleren Neuzüchtungen jeder
Pflänzenart ſind aber anſpruchsvoller. Was den Zeit
punkt des Schnittes bzw. Auslichtens betrifft, ſo wird
er auch meiſtens falſch gewählt. Ebenſo wie es jedem
ſelbſtverſtändlich ſein ſollte, die abgetragenen Himbeer
triebe ſofort nach der Ernte wegzuſchneiden, da ſie dort
nur eine unnötige Belaſtung des Stockes auf Koſten
der jungen Triebe ſind, ſo ſollle man auch bei Jo
hannisbeeren und Stachelbeeren das allzu alte Holz,
das ſchon durch die ſchwarze Farbe und geringe Trieb
kraft auffällig iſt, gleich nach der Ernte entfernen.
Dies bewirkt vor allem ſofort eine Kräftigung der
jungen Triebe. Bei Stachelbeeren kann man in be
laubtem Zuſtande die Wirkung des Auslichtens viel
beſſer erkennen. Die Zweige ſollten vor allem ſo weit
entfernt ſein, daß man die Früchte überall bequem
pflücken kann, ohne ſich an den Stacheln zu verletzen.
Licht, Luft und Regen kann dann viel beſſer ein
dringen, ſo daß man viel größere, ſchönere und wohl
ſchmeckendere Früchte erntet

e

Schädlingsbekämpfung im Seplember.
In Blumenzwiebelbeeten müſſen Zeliokörner aus

gelegt werden, um die dort häufig in großen e
auſtretenden Kelleraſſeln und Mäuſe zu vernichten. Auch

in Gewächshäuſern iſt dieſe Methode durchzuführen
Die Miſtbeete ſind für die zu überwinternden Aus

ſgaten vorzubereiten. Die Erde iſt zur Vernichtung des
Vermehrungspilzes und des Erregers der Kohlhernie
mit einer 05prozentigen Uſpulunlöſung zu überbrauſen.
Auch eine gründliche Vermiſchung der Erde bis in eine
Tiefe von 20 em ebenfalls mit Uſpulun, wobei wir
pro Huadratmeter Erdoberfläche etwa 75 g. Uſpulun
rechnen, hat ſich bewährt. Die Desinfektion muß min
deſtens drei Wochen vor Benutzung der Miſtbeete durch
geführt werden.

Die Beizung der auszuſäenden Gemüſeſämereien
erfolgt am beſten mit der Univerſaltrockenbeiße Cere
ſan Soll der Samen naß gebeigzt werden, ſo empfiehlt
ſich eine 0,25prozentige Uſpulunlöſung.

Alle kranken Zweige der Himbeerſträucher ſind aus
zuſchneiden und zu verbrennen. Außerdem ſind die
Himbeerſträucher zur Verhütung des Rutenſterbens
mit Iprozentiger Solbarlöſung zu beſpritzen.

Gegen Ende des Monats kann ſchon mit der Froſt
ſpannerbekämpfung begonnen werden. Zur Anlage
der Raupenleimringe verwenden wir am beſten den
guten hellen Raupenleim „Höchſt“ (Arbocol), der ſich
durch große Kälte und Hihebeſtändigkeit auszeichnet
und vor allem ſehr ſparſam im Verbrauch iſt.
Die Räume, in denen Obſt gelagert werden ſoll

Maporit ſung zu desinfi

sachgemäße Anlage von Erdbeerbeeken.

Von der e Anlage überhaupt hängt zu
einem großen Teile wenigſtens der ſpätere reiche
Ertrag ab. Fehler, die bei der Anlage unterlaufen,
laſſen ſich in vielen Fällen nicht mehr ausmerzen, und
man ſpricht dann von einer „verpfuſchten“ Anlage.
Auch bei dem Anlegen von Erdbeerbeeten ſind eine
Reihe von Punkten zu berückſichtigen. Da wäre zu
nächſt die Vorbereitung des Bodens zu erwähnen Wo
es ſich ermöglichen läßt, bringe man kürzen, ver
rotteten Dünger, am beſten Kuhdünger, flach unter,
ſtreue ihn alſo beim tieferen Umgraben mehr nach
oben in die Furche, damit er unter dem Einfluß der
Witterung ſich bis zum Frühjahr gut zerſetzen und
eine aufnahmefähige Nahrung für die Pflanzen bildenkann, ganz gleich, ob die Pllooune im Spätſommer

oder im Frühjahr erfolgt. Bei ſchwereren Böden iſt
auch nebenher eine Vermiſchung der oberen Boden
ſchicht mit gewäſſertem oder mik Jauche behandeltem
Torfmull. von großem Vorteil. Den Kunſtdünger ver

die Entfernung eines ſolchen Grenzbaumes verlangen
beide tragen aber gemeinſam die Koſten für die Ent
fernung. Das Holz gehört dann wieder beiden zu
gleichen Teilen. 2. Anders iſt es mit herüberhängenden
Se von ſolchen Bäumen, die nicht mehr auf der

renze ſtehen. Dieſe gehören dem Beſitzer des
Baumes., Der Nachbar kann aber die Entfernung dieſer
Zweige in einer angemeſſenen Friſt verlangen Er
ann ſogar, wenn die Friſt nicht eingehalten wird, die
Zweige auf Koſten des Beſitzers ſelbſt entfernen. Vor
Jusſehung iſt aber ſtets hierbei, daß die Zweige eine
Benachteiligung des Nachbarn herbeiführen. 3. Das
ſelbe gilt auch von Wurzeln von Bäumen und
Sträuchern, die in den Nachbargarten hinüberwachſen.
Auch dieſe können bei Benachkeiligung abgeſchnitten
werden, ohne Rückſicht darauf, ob die Bäume eingehen
oder nicht. 4. Abgefallene Früchte gehören dem, auf
deſſen Grundſtück ſie gefallen ſind. Solange ſie am
Baume hängen, gehören ſie dem Eigentümer desſelben,
auch dann, wenn die Zweige mit der Frucht in das
benachbarte Grundſtück hineinragen.

Bekämpfung der Kohlhernie.

M. Z., Lauchſtädk.
Jn meinem Garten iſt in dieſem Jahre die Kohl

hernie ſtark verbreitet. Jſt Jhnen bekannt, wie dieſe
Krankheit entſteht? Welche Miktel eignen ſich beſonders
zur Bekämpfung?

Die Kohlhernie wird durch einen Schleimpilz ver
urſach“, der die Wurzel der Kohlgewächſe angreiſt und
die bekannten knollenartigen Anſchwellungen erzeugt.
Beim Verfaulen der Wurzeln reifen die Sporen des
Pilzes und werden beim UÜmgraben weiter verbreitet.
Eine Bekämpfung der Krankheit iſt nur in der Weiſe
möglich, daß man ſämtliche Wurzeln entfernt und ver
nichtet Auf den Kompoſthaufen dürfen erkrankte
Wurzeln unter keinen Umſtänden gebracht werden, da
ſie ſelbſt noch nach dreiſjährigem Lagern eine Ver
breitung des Pilzes ermöglichen. Wo die Kohlhernie
ſtärker auftritt, wird zur Bekämpfung der Boden tief
umgegraben und mit Atzkalk überſtreut, der im Winter
liegenbleibt und im Frühjahr untergearbeitet wird. Es
darf dann an derſelben Stelle in den nächſten Jahren
kein Kohl wieder angebaut werden.

e

auch von dem Ertrag der Bäume. Jeder kann für ſich

Kali geben wir als 40progentiges Kaliſalz, und zwar
25 bis 30 g auf 1 qm; es dient zum Aufbau des ge
ſamten Pflangzengerüſtes, macht die Pflanzen wider
ſtandsfähiger gegen kieriſche und pilzliche Schädlinge
und ſorgt auch dafür, daß genügend Stärke und Zucker
gebildet und in den Früchten abgelagert werden. Die
Phosphorſäure verabreichen wir in Form von
Thomasmehl, das neben ſeiner leichtlöslichen Phos
phorſäure auch noch ca. 50 Prozent wirkſamen Kalk
erhält. Die Phosphorſäure wirkt beſonders günſtig
auf die Fruchtbarkeit, Reife und den Wohlgeſchmack
der Früchle ein und darf aus dieſem Grunde ſchon bei
keiner Erdbeeranlage fehlen, ganz abgeſehen davon,
daß die meiſten Böden phosphorſaäurearm ſind. Man
gibt pro Quadratmeter 60 bis 80 Thomasmehl. Der
Stickſtoff als „der treibende Motor“ in der Pflanzen
welt ſoll zur Hauptſache ein fröhliches Wachſen der
Pflanze hervorrüfen; er wirkt günſtig auf die Bildung
von Blatt und Blütentrieben ſowie die Größe der
Frucht ein. Jm Montanſalpeter beſitzen wir einen aus
gegzeichneten, ſchnell und zugleich nachhaltig wirkenden
Stickſtoffdünger, von dem wir auf 1 qm etwa 25 8 ver
abreichen. Kaliſalz und Thomasmehl werden nach guter
Vermengung zwiſchen den Reihen ausgeſtreut und
flach unkergegraben, während wir den Moöntanſalpeter
darauf als Kopfdünger geben und nur einrechen bzw.
ganz flach einhacken.

Die Beſchaffenheit des Pflanzenmaterials ſpielt eine
weitere wichtige Rolle. Hat man noch keine Erdbeeren
gepflanzt und iſt auf den Bezug von Rankenpflänzen
angewieſen, ſo verlange man ausdrücklich verſchulte
Seßlinge und zahle gern den etwas höheren Preis.

Was nun die Pflanzung ſelbſt betrifft, ſo erfolgt
dieſe auf wärmeren Böden regelmäßig im Spätſommer
(Mitte Auguſt bis Mitte September) auf feuchteren,
älteren Böden dagegen beſſer im zeitigen Frühjahr
Man wartet zur Pflanzung vorteilhaft feuchtere Tage
ab, worauf die Setzlinge leicht anwachſen; gegen
krockene Witterung ſind ſie ſehr empfindlich. Der b
ſtand der Reihen ſoll nie unter 60 em ſein, während
man den Pflanzen in der Reihe einen Abſtand von
etwa 40 em gibt. Winterſchutz erhalten die Setzlinge
der Spätſommerpflanzung durch Überdecken der Bee
mit ſtrohigem Miſt oder einer dicken Torfmullſchicht,
wobei die Blätter frei bleiben müſſen.

mehrere Sorten an, die in der Reife aufeinander
folgen. Von guten Frühſorten nenne ich u. a. Deutſch
Evern, Sieger und Laxtons Noble, als gute mittel
frühe Erdbeere iſt Generalfeldmarſchall Hindenburg,
Flandern, Oberſchleſten und Rotkäppchen bekannt,
während ſich als Spätſorte Luecida perfecta bewährt.

e.

Unbedingter Schnitt des Steinobſtes
beim Pflanzen.

achten Die Leittriebe (Verlängerüngstriebe) ſind um
mindeſtens ein Driktel ihrer Länge, die Seitenzweige
bis auf etwa 10 em zürückzuſchneiden. Andernfalls
gehen die zur eigentlichen Form nötigen Augen fürs
nächſte Jahr leicht verloren, da ſie dann nicht mehr
austreiben.

Hbſtbäume in Töpfen.
Kübel und Topfobſt bereitet viel Freude. Da dieſe

Bäumchen wenig Platz beanſpruchen, kann man ſie
auch auf den Balkon ſtellen und hier täglich das
Wachſen der Früchte beobachten. Zum Einpflangen
wählen wir mehrjährige ſenkrechte Schnurbäumchen,
um bald ernten zu können. Zum Einpflanzen der
Bäumchen iſt kräftige Landerde mit Miſtbeet, Kuh
miſterde und Lehm üntermiſcht zu verwenden. Kübel
und Topfobſt verlangen aufmerkſames Bewäſſern
während der Triebzeit und alle 2 bis 3 Wochen einen
verdünnten Dungguß.

Uberwintert werden die Bäumchen an einer ge
ſchützten Stelle des Gartens, wo man ſie mit den
Töpfen ſo tief in den Boden eingräbt, daß die Töpfe
10 bis 15 m unter dem Boden ſtehen. Gegen Froſt
ſchützt man die Erde noch etwas mit Laub.

Torfmull zur Bodenverbeſſerung.
N. N., Zöſchen.

Bei der Pflanzung von Obſtbäumen wird emp
fohlen, in die Baumlöcher Torfmull zu bringen. Bei
ſchweren Böden iſt mir das durch die lockernde Wirkung
des Torfmulls verſtändlich. Jm anderen Falle ſehe ich
aber keinen Vorteil, ſondern nur eine beſondere Aus
gabe bei der Verwendung von Torfmull. Oder hat
der Torfmull auch noch eine andere als nur lockernde
Wirkung?

Die Beigabe von Torfmull iſt immer angebracht,
da er durch ſeine Eigenſchaft, die Feuchtigkeit anzu
ziehen und zu halten, viel zur Verbeſſerung auch leich
kerer Böden beiträgt und eine vorzügliche Bewurzelung
zur Folge hat.

Raupen an Kohl und Gemüſe.
P. K., Weißenfels.

Gibt es eine Möglichkeit, durch chemiſche Mittel die
maſſenhaft auftretenden Raupen zu vernichten? Oder
iſt eine gründliche Vernichtung nur durch Abſammeln
denkbar?

Die wirkſamſte Bekämpfung geſchieht durch Ab
ſammeln und Vernichten der Raupen und Puppen.
Außerdem kann man aber noch Spritzungen mit
Quaſſiaſeifenlöſung vornehmen. 5 bis 6 Wochen vor
der Ernte dürfen Arſenmittel nicht mehr verwendet
werden. Es kommt aber noch in Frage Stäuben mit
friſch gelöſchtem Kalk, Holzäſche, Thomasmehl oder
Kalidüngeſalzen auf taufeuchte Pflanzen.

Bearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.
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Man baut natürlich nicht nur eine Sorte, ſondern
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Auns Mitteldeutſchland
Zwei Scheunen niedergebrannt.
Kölleda. Jn den erſten Morgenſtunden brach iGehöft des Viehhändlers Brandt e Wirte n

Feuer aus, das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich
griff und ſich auch auf das Anweſen des Eiſenbahn
arbeiters Karl Wagner ausdehnte. Obwohl ſämtliche
Feuerwehren der Nachbarſchaft raſch an der Brandſtätte
eintrafen, konnte man nicht verhindern, daß die Wohn
häuſer mit den Scheunen und Ställen bis auf die
Grundmauern niederbrannten. Die Erntevorräte der
e e e e Schweine und viel Feder

ſind in den ammen umgeko BeiFamilien ſind obdachlos geworden e
Kindesmord in Magdeburg

Der Täter feſtgenommen. Sein neu
geborenes Kind erſtochen.

M Mäagdeburg. Jn der Morgenſtraße hat ſich
eine erſchütternde Tragödie abgeſpielt. Die Ehefrau P.
die mit ihrem 26jährigen, zur Feit arbeitsloſen Ehe
mann und drei Kindern ein Zimmer bewohnt, wurde
von einem Knaben enkbunden, Vier Stunden nach der
Geburk hat der Ehemann das Kind durch einen Meſſer
ſtich in den Hals gekötet und die Leiche dann im Keller
von Verwandten verſteckt. Die Polizei erhielt von dem
Kindesmord Kennknis und verhaftete den Vater P. iſt
geſtändig und wurde geſtern dem Richter zugeführk.
Wahrſcheinlich wird er heute noch auf freien Fuß ge
ſetzt werden, da kein Fluchkverdacht vorliegt. Das Ver
fahren iſt eingeleitet,

Großfeuer.
Mühlberg (Elbe). In der Nacht brannte die40 Meter n maſſive Scheune e Gulsbeſſhzers

in Burxdorf bis mfaſſungsmauern nieder
Das Feuer wurde ſehr ſpät bemerkt, als es ſich bereits
über das ganze Gebäude ausgedehnt hatte. Bei dem
großen Umfang des Feuers konnſen die Ortswe und
die bald darauf eingetroffenen Wehren aus Mühlberg
und der ganzen Umgebung keine nennenswerte Hilfe
leiſten. Der Widerſchein des Brandes wurde meilen-
weit geſehen. Es gelang mit Mühe und RNot, ein Am
ſichgreifen des Feuers auf die angrenzenden Gebäude

Durchführung von Straßenbauten
als Notſtandsarbeiten.

Zeitz. Jn der Kreistagsſitzung war die Herſtellung der vom Kreis übernomnenen Geneineſtregen

abgelehnt worden. Es handelte ſich dabei um die
Straßen Roda Hröckau, Rehmsdorf-Techwitz und um
die alte Ronneburger Straße über Groß und Klein
pörthen, deren Bau e eines Darlehns von der
re öffentliche Arbeiten in Höhe von200 000 Zu 5 Prozent Zinſen, ferner 40 000 RM.

Zuſchuß der produktkiven Erwerbsloſenfürſorge und
einer Anleihe aus dem Barvermögen
Höhe von 120000 RM. beſtritten und als Notſtands
arbeiten ausgeführt werden ſollte. Die Vorlage wurde
nun dahin geändert, daß keine Anleih s dem Kreis

des Kreiſes in

eit verlo in derſelben Höhtreten ſoll. Der Kreistag nahm in ſeiner letzten Si ungdie Vorlage in dieſer Geſtalt an. Außerdem re er
die mit einem Fehlbetrag von 104556 RM. ab
chließende Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für das
ahr 1930 richtig

Vom Fuhrwerk überfahren und getötet
FHakeborn. Einem e Anfall fiel der un

verheirakete Geſchirrführer Richard Dieck zum Opfer.
Er führte einen beladenen Ernkewagen näch der
Pfafferottſchen Wirkſchaft und wollte dann am Fuße
des Förſterberges die angezogene Bremfe losdrehen.
Da er neben dem Fuhrwerk ging, muß er ins Stolyern
gekommen ſein, denn er geriet unter den ſchweren
Wagen, wobei ihm die Räder über Leib und Kopf
gingen. Der Unglückliche war auf der Stelle tot.

M VONS M
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22 (Nachdruck verboten.)„Hm! IJch ſpreche zwar einigermaßen chineſiſch
ber leſen kann ich dieſe Hieroglyphen nicht.

„Da wird uns wieder meine Frau helfen müſſen!“
erklärte Appleton, wie es ſchien, nicht ohne Stolz.
„Sie ſpricht und lieſt ſechs oder ſieben lebende und
ein paar tote Sprachen! Chineſiſch hat ſie mit be
ſonderer Leidenſchaft gelernt

Wenige Minuken ſpäter trat Mrs. Appleton ins
e und begrüßte mit ihrer warmen herzlichen

timme die beiden Gefährten. Erkundigte ſich nach

Charlys Befinden. t„Wie Sie ſehen, wieder munter wie ein Fiſch
im Waſſer! Aber ich muß leider Jhre Liebens
würdigkeit noch einmal in Anſpruch nehmen.

Er reichte ihr den Brief.
„Wir ſind alle geſpannt, wer mir da etwas chine

ſiſch zu ſchreiben hat, das ſogar nur auf Umwegen
an mich gelangen darf und ſtehen hilflos dieſen
hübſchen Zeichen gegenüber.

rs. Appleton nahm lächelnd den Brief und be
gann ihn erſt ſtill für ſich zu überfliegen. Jhr
ruhiges Geſicht veränderte ſich beim Leſen plöhlich,
ein erſtaunter Zug bildete ſich um ihren ſchmalen
Mund, der gleich darauf von einer hell aufſteigen
den Röte innerer Erregung abgelöſt wurde.

„Hören Sie, Miſter Cheſter“, rief ſie. lebhafter
als ſonſt. „Der Brief iſt von Jhrem Leitſil“

Norbert Graff ſprang auf, Charly Cheſter ließ
einen verblüfften Ausruf hören.

„Leitſt? Der iſt doch tot!“
„Tot?“ fragten Bartlett und Appleton gleich

zeitig.

t Siſe nach. Ein ruchloſer Raubüberfall wurde
am Mittwochmorgen zwiſchen 7 und 8 Uhr am Rande
der Stadt in Rothenhof verübt. Die 72 jährige Witwe
Georgine Koch, die einen Flaſchenbier und Zigaretten
handel betreibt, wurde von vier jungen Leuten in ihrem
Laden überfallen. Die Räuber knebelten ſie, warfen
ihr eine Maske über und ſchleppten ſie in den Keller,
wo fie ſie ihrem Schickſal überließen, da die Täter
glaubten, daß ſie tot ſei. Die Räuber durchſtöberten
das ganze Haus, da ſonſt niemand weiter anweſend
war. Sie erbeuteten aber nur 70 bis 80 M. an Bar-
geld, eine goldene Damenuhr, ſowie mehrere Kiſten
Zigarren und Zigaretten. Die Täter flüchteten dann
in die nahen Wälder. Sie werden als junge Leute im
Alter von 22 bis 24 Jahren angegeben. Die Eiſenacher
Kriminalpolizei hat die Verfolgung der Räuber energiſch
aufgenommen

Mörderin ihres Kindes.
F. Cochſtedt. Eine Saiſonarbeikerin der Sied

lungsgeſellſchaft Sachſenland hafte in der Nacht ein
Kind geboren. Die Arbeiterin begab ſich vor der
Geburk zum Abork, wickelte dann das Kind in einen
Schlüpfer und warf es in die Aborkgrube. Auf
dem Wege vom Abork in ihr Schlafzimmer brach ſie
zuſammen. Die anderen Arbeiterinnen brachten ſie

Steuerzahlungen n naturg
Vorſchläge des Landbundes im Kreis Jerichow I.

Burg. Der Landbund Jerichow I hat dem Kreis
ausſchuß in Burg folgende Vorſchläge zur Sanierung
der Kreisſfinanzen gemacht:

„Die allgemeine Not des deutſchen Volkes, die im
Winter ihren Höhepunkt erreichen wird, verpflichtet die
Gemeinden und Gemeindeverbände ſchon jetzt, alle Vor
hereitungen zu treffen, um die Ernährung der erwerbs
loſen Volksgenoſſen ſicherzuſtellen. Wir ſind bereit,
nach unſeren Kräften an dieſem hohen Ziele mitzu
arbeiten und unterbreiten dem Kreisausſchuß zunächſt
folgende Vorſchläge

Die Kreiseingeſeſſenen können auf Antrag ihren
ſteuerlichen und ſonſtigen Verpflichtungen dem Kreiſe
Jerichow I gegenüber durch Lieferung von Kartoffeln
und Roggen nachkommen. Die ſo vereinnahmten
Nakuralien werden den Wohlfahrtserwerbsloſen unter
Anrechnung auf die e zur Verfügung geſtellt.

2. Der ländliche Fortbildungsſchulunterricht fallt im
Winter 193182 aus Sparſamkeitsgründen aus.

8. Die Unterſtützungsrichtſätze werden geſenkt, um
c denſelben Mitteln wie bisher im Winter die weit

größere Zahl der Bedürftigen ernähren zu können.
Da die meiſten Arbeitsloſen auf dem Lande Nahrungs

mittel in erheblichem Umfange ſelbſt herſtellen, iſt die
vorgeſchlagene Ermäßigung durchaus zu verantworten.
Der Landbund bittet zum e den Hreisausſchußum baldige Welhngrahne zu den Vorſchlägen.

Bienen überfallen Kinder.
F Koswig. Vier Kinder, von denen das jüngſte

fünf Jahre alt war, vergnügten ſich beim Spiel Ein
Kind krat eine am Wege liegende Biene tot Darauf
kam ganz plötzlich ein großer Bienenſchwarm
herbeigeflögen Und überfiel die Kinder. Man nimmt

h e men wWerden, ſonder t ihre Stelle an, daß die getötete Biene eine Königin war von einem
ei ger verlorener Zuſchu öh Stocke, der in die Heide ſchwärmen wollte. Die Kinder

mußten ſämtlich in das Krankenhaus geſchafft werden.
Jedoch beſteht keine Lebensgefahr

Radfahrer vom Auto totgefahren.
Halberſtadt. Ein Verkehrsunfall, der ein Todes

opfer forderte, ereignete ſich auf der HalberſtadtBlankenburger Laudſtraße in der Nähe der alten Infanterie

baracken. Dort fuhr ein aus Quedlinburg kommender
Laſtkraftwagen, auf dem etwa 20 Fußballſpieler ſaßen,
vorſchriftsmäßig in langſamer Fahrt auf der rechten
Straßenſeite In entgegengeſetzter Richtung fuhr ein
älterer Schühmacher aus den Baracken Obwohl der
Führer des Laſtkraftwagens Warnungsſignale gegeben
hatte, bog der Radfahrer ganz plötzlich ohne jedes
Zeichen auf die andere Straßenſeite über. Da der

Aitwewährt be Störungen der Veredaues
Krankheiten (Gieht, Däabetes)

Kraftwagen auf eine ſo kurze Entfernung nicht mehr

„Jal“ Mit wenigen Worten berichtete Charl
von dem Paket mit ſeinem grauenvollen Jnhalt.

Erſchüttert lauſchten die vier. Appleton puſtete
aufgeregt die Luft zwiſchen den Zähnen hervor,
Bartletts Fäuſte ballten ſich unwillkürlich, Claim
ſtieß unbeherrſcht einen leiſen Fluch aus.

„Furchtbar ſind die Chineſen in ihrem Haß!“
ſagte Mrs. Appleton gefaßt. „Leietſt muß wohl ſchon
etwas von ſeinem Tode geahnt haben, als er Jhnen
dieſen m ſchrvieb. Hören Sie.“

ie las:
„Du Erhabener, Rächer deſſen, was tot iſt,

Herrlicher Du, aus den Strahlen der Sonne ge
boren Zürne nicht dem Unwürdigſten unter
denen, die ſich Dir nahen, daß er es wagt, Deine
Augen zu beläſtigen mit dem, was er Dir, Du
Sohn einer ſiebenfach geſegneten Mutter zu
ſchreiben hat
„Das iſt ſchineſiſcher Still“ glaubte Appleton ein

werfen zu müſſen. Ein bißchen ſchwülſtig, aber an
genehm für eitle Ohren!“

Jch werde dieſe Stellen in Zukunft einfach fort
laſſen, nur das Weſentliche leſen, ſonſt wird der
Brief endlos lächelte Mrs. Appleton.

Und fuhr fort:
„Jch ſchreibe Dir“ kommt wieder eine Wuſt

von Ergebenheitsbezeugungen weil ich rings von
Feinden umgeben bin und vielleicht die Stunde nicht
fern iſt, in der mich die Hand Liuwengtſchangs zu
Boden ſtreckt. Jch weiß,' Du wirſt das Werk meiner
Rache vollenden, wirſt meine kleine Alute rächen
und mir ſo die Ruhe des Todes geben, die ſonſt von
mir weichen würde bis in die Ewigkeit hinein
Wenglo wird Dir dieſen Brief ſicher zuſtellen falls
ich mein Verſprechen, Dir den geheimen Weg zu
zeigen, nicht erfüllen kann.

Jch werde Dir alles genau aufſchreiben, damit
Du in dem Falle den Weg auch vhne mich findeſt und
die ſchöne arme Frau befreien kannſt. Dreißig
Meter von Liuwengetſchangs Palaſt entfernt, vier
zig Meter vor dem Perlfluß, in der Nähe des Tors

Eine Grefsin von ver Räubern
er alen

hierauf ins Bekt und holten den Arzt, der feſtſtellte, daß
die Arbeiterin ein Kind geboren hatte. Das Sind
wurde aus der Aborigrube hergusgeholt. Es lebte
noch, ſtarb aber dann bald darauf.

Einbrecher im Hauſe.
Frau überfallen und gewürgt. Der Täter verhaftet.

f. Groß Roſenburg. Abends, gegen 10 Uhr, wurde
beim Schmiedemeiſter Strätz ein Einbruch verübt.
Die Ehefrau erwachte vom Geräuſch, ſtand auf, um die
Urſache zu erforſchen. Da wurde ſie vom Einbrecher
angegriffen und gewürgt. Es gelang ihr, ſich zu be
freien. Der Einbrecher entwich, wurde aber verfolgt
und feſtgenommen. Er ſoll aus Breitenhagen
ſtammen. Schon einmal hat er hier einem Freunde
eine größere Summe entwendet.

Betrüger feſtgenommen.
Greiz. Die Greizer Kriminalpolizei nahm hier

wegen Betruges zum Nachteil einer Chemnitzer Firma
einen Mann feſt, der ſich Willi Fiſcher nannte und
angab, aus Aue oder Glauchau zu ſtammen Jn der
Perſon des Feſtgenommenen erkannte man aber ſpäter
einen gewiſſen Gotthold Piehler aus Fraureuth wieder,
der ſich ſeit Jahren im Jn- und Auslande herum
getrieben hat.

Zum Halten gebracht werden konnte, ſtreifte das linke
Vorderrad des Kraftwagens das Hinterrad des Fahr
rades. Der Radler kam zu Fall Und wurde von dem
Kraftwagen über den Leib gefahren Trotz
ſofortiger Uberführung des Verletzten ins Salvator
krankenhaus war es nicht mehr möglich, den Schwer-
verletzten zu retken. Er war ſchon auf dem Wege zum
Krankenhaus geſtorben.

Scheunenbrand.

Bad Lauſick. Jm nahen Köllsdorf brannte die
Seirigſche Scheune mit reichen Erntevorräten bis auf
die Umfaſſungsmauern nieder. Die Brandurſache iſt
noch unbekannt. Weder die Scheune, noch ihr Jnhalt
war verſichert.

Der Keiler im Garten.
Eine aufregende Jagd in Menz,

Menz. Vormittags durchbrach ein Wildſchwein
den Gartenzaun eines Einwohners und verſuchte ſich
ein gutes Frühſtück in Form von Gartengemüſe zu
holen. Groß war natürlich der Schrecken des Garten
beſitzers und der Nachbarn beim Anblick dieſes Un
geheuers. Die Frauen wollten zuerſt dem Verirrten
mit Hacke und Spaten zu Leibe, aber ein umſichtiger
Menzer war ſofort mit einem Teſching bei der Hand
und beabſichtigte, damit den Fremdling weidgerecht zu
erlegen. Die Schüſſe zeigten ſedoch keine Wirkung, ſei
es, daß ſie fehlgingen, ſei es, daß die Decke zu dick
war und die Geſchoſſe nicht durchſchlugen. Man holte
nunmehr den zuſtändigen Jagdbeamten, der das Wild
ſchwein nach mühevoller Jagd im Gemüſegarten zur
Strecke brachte. Jedenfalls war es eine Senſation für
das ſonſt ſo ruhige Menz, von der man noch lange
ſprechen wird. Am Ende wurde das Tier in 12 Teile
geteilt und wandert nun in die Pfannen der 12 Jagd
berechtigten des Ortes

me

Der letzte Ausweg
Ein Opfer der hohen Stkeuerbelaſtung.

f Tangermünde. Einen deutlichen Prot e ſt gegen
ihre Steuerbelaſtung richtete die Beſitzerin des hieſigen
Gemüſeladens, Frau Emma Wulkau, an das
Finanzamt. Sie teilte ihrer Kundſchaft öffentlich mit,
daß ſte ihren Laden mit Rückſicht auf die ungeheure
Steuerbelaſtung geſchloſſen habe und ihn der
Steuerveranlagungs kommiſſion zur Verfügung ſtelle.
Sie teilte ferner ihre Abſicht mit, weiterhin mit ihren
Waren auf den Wochenmärkten zu ſtehen und auch Be
ſtellungen wie bisher auf Geflügel und Bauernware
im Hauſe entgegenzunehmen Die Schließung dieſes
Geſchäfts wenn ſie auch nur vorübergehend ſein dürfte.
trifft auch zahlreiche Anwohner der Arneburger Straße
und des Hühnerdorfs, die nun einen ziemlich weiten

ges wen Havnorgane ung bes Sto

der öſtlichen Bequemlichkeit ſtehen drei alte Tegk

Weg bis zum nächſten Geſchäft zurückzulegen haben. Es

wweclasel-

mee
häume, umgeben von dichtem Geſtrüpp. Jm Dreieck
dieſer drei Bäume findeſt Du abermals undurch
dringlich ſcheinendes Strauchwerk Das iſt ein
heiliger Platz, in deſſen Bannkreis ſich weder bei
Tage noch bei Nacht ein Chineſe wagt. Liuweng
tſchang hat ſeine Heiligkeit vor vielen Jahren ver
kündet und verbreiten laſſen, daß der Geiſt ſeines
großen Ahnen Mingeti in dieſen Räumen wohnel

Hier in den Büſchen inmitten der Bäume findeſt
Du einen kleinen freien, mit Erde bedeckten Fleck.
Räumſt Du die Erde beiſeite, ſo zeigt ſich Deinen
Augen die Falltür, die den geheimen Gang in Liu
weng-tſchangs Palaſt verdeckt! Dieſen Weg gehe.
An ſeinem Ende ſtehſt Du vor den Mauern der
Halle der tauſend Ahnen. Auf der linken Seite,
zwiſchen dem dritten und vierten Stein von unten,
wirſt Du eine Feder finden, deren Druck Dir die
Mauer öffnet. Von der Halle der tauſend Ahnen
führt der Weg über einen Hof mit einem Spring
brünnen in den Yamen das Wohnhaus Liu
wengetſchangs. Du brauchſt nur ſeinen Flur zu
durchſchreiten und gelangſt abermals in einen Hof.
Stehſt vor dem Frauenhaus, an deſſen Tür in den
Nachtſtunden ein Diener Liu wengetſchangs Wache
hält. Das Frauenhaus umfaßt bier Stockwerke.
Die ſchöne Frau, die Du ſuchſt, wirſt Du zu ebener
Erde finden. Gehe durch einen langen Gang zur
linken Seite, öffne die letzte Tür. Vier Zimmer
müßt Du dann noch durchſchreiten und haſt den
Raum erreicht, in dem ſich wahrſcheinlich die, die
Du ſuchſt, aufhält. Liuwengetſchang ließ damals,
nach ſeiner Rückkehr aus Europa, dies Zimmer für
ſie bereiten.

Sei vorſichtig, Herr, denn in dem Palaſt wohnen
vielhundert Chineſen, die alle Liuwengetſchang ge
orchen! Aber wenn Dich niemand hoört, den Du

mit Deinen Schritten weckſt, wirſt Du ungehindert
bis zu der ſchönen Frau gelangen.

küſſe Deine Füße, Du Licht meines un
würdigen Lebens und

„Nun, dann der umfangreiche Schluß, der nichts
ſonſt enthält als die üblichen Verſicherungen unver

häuſer erfolgt die Stromlieferung weiter.

e Du nogsohenten durch das Fachinger Zentrafbüro, Berling7 W Wilhelmstr. 55.

Enhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien us we
so Wel in Halſe ber Helmbold Co., Leipzigerstr. 104, Tel. Nr. 29669 und Carl Schondorf, Wilhelmstr. 17, Tel. Nr. 4755.

handelt ſich keineswegs um ein faules Geſchäft, ſondern
um recht ſtrebſame Leute, die ſich vom frühen Morgen
bis zum ſpäten Abend quälen müſſen, um zurecht
zukommen, und deren Geſchäft durchaus geſund
baſiert iſt.

Zweite Woche PuſchnerProzeß. Ein
Angeklagter entwendet eine Stoffprobe

Gera. Nach einer eintägigen Verhandlungspauſe
wurde der Puſchner- Prozeß fortgeſetzt. Es kam zu
einem Zwiſchenfall, der bezeichnend für die Angeklagten
iſt. Als Beweismittel lag dem Gericht eine Stoffprobe
vor. Plötzlich war dieſe Stoffprobe vom Richtertiſch
verſchwunden. Alles Suchen des Gerichts und der
Verteidiger blieb erfolglos, bis eine Stimme aus dem
Zuhörerraum rief: „Der Angeklagte Köhler hat die
Stoffprobe weggenommen.“ Tatſächlich fand der Vor
ſitzende Dr. Geipel bei der Viſitation Köhlers die Stoff
probe in deſſen Hoſentaſche.

Tödlicher Unſfall an der Schleife
maſchine

f. Neuſtadt (Orla). Im benachbarken Zwackau
iwar der Landwirt Tilſcher mit Schſeifen beſchäftigt.
als plötzlich die Schmirgeſſcheibe zerſprang. Ein Skück
der Scheibe flog Titſcher an den Kopf und brachte ihm
derart ſchwere Verletzungen bei, daß der 26jährige
Landwirt nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
ſtarb. Der Verunglückte hinkerläßt Frau und zwei
Kinder.

Zuſammenſtoſz zweier Triebwagenzüge.
Mehrere Verletzte.

Schleiz. Auf der elektriſchen Kleinbahnſtrecke
Schleiz Saalburg ſtieß kurz nach 20 Uhr ein aus
Güterwagen beſtehender Triebwagenzug in der Nähe
des Amorfelſens mit dem fahrplanmäßigen, von Oſchitz
kommenden Perſonentriebwagen zuſammen. Mehrere
Fahrgäſte erlitten leichtere Verletzungen und wurden
dem ſtädtiſchen Krankenhaus Schleig zugeführt. Die
Führer der beiden Züge, die ſtark bremſten, kamen
ohne Verletzungen davon. Über das Unglück herrſcht
in der Stadt große Erregung, da erſt vor einigen
Wochen ein ähnlicher Zuſammenſtoß erfolgte, bei dem
ebenfalls Fahrgäſte verletzt wurden.

Keine Währungsexperimente.
F. Leipzig. Die Jnduſtrie und Handelskammer

Leipzig ſchreibt: Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“
berichten, daß in der Reichsregierung im Zuſammen
hang mit der Frage des Umbaues der Hauszinsſteuer
auch erwogen werde, auf dieſem Wege „die Grundlage
für eine neue Binnenwährung zu ſchaffen“. Da die
Induſtrie und Handelskammer Leipzig aus mehrfachen
Erfahrungen weiß, welche Unruhe durch die wiederholt
aufgetauchten Pläne zur Schaffung einer neuen Wäh
rung in Wirtſchaftskreiſen hervorgerufen worden iſt,
hat ſie ſofort in Berlin Erkundigungen eingezogen
Es kann feſtgeſtellt werden, daß das Projekt der
Schaffung einer ſogenannten Binnenwährung in den
verantwortlichen Regierungskreiſen keinerlei Anklang
r ſo daß die Befürchtung unnötig iſt, es könne
ie deutſche Währung zum Gegenſtand phantaſtiſcher

Experimente gemacht werden.

Chemnitz ſperrt einer Gemeinde

den Strom
Wegen 8s00 Mark 5-chulden.

F. Chemnitz. Die Straßen der benachbarten Ge
meinde Harkhau liegen jehßt abends in völlige m
Dunkel Das Elekkrizitätswerk der Stadt Chemni

hat die Stromlieferung der Gemeinde, die i ihrer
Kaſſe kein Geld mehr hat, geſperrk. 800 M.
die ſeit drei Mongken fällig ſind, können aus der leeren
Gemeindekaſſe nicht bezahlt werden. Die finan
zielle Lage Harkhaus iſt ſo ſchlecht, daß auch für die
kommenden Monate keine Ausſicht beſteht, das Geld
für den elektriſchen Strom aufzubringen. Durch Ver
handlungen mit dem Elekkrizitätswerk hat die Gemeinde
lediglich erreicht, daß der Strom für die wichtigſten
öffenklichen Gebäude gelieferk wird, u. a. das Rat
haus und die kleine Schule. Die große Schule
und die Turnhalle liegen jedoch abends guch im Dunkel.
Die bekrübende Finanzlage der Gemeinde iſt am beſten
dargus zu erſehen, daſßz die Gemeinde vom April bis
Juli weniger Einnahmen an Skeuern hatte als ſie für
Ankerſtützungen an Wohlfahrkserwerbsloſe, an Ge
hälkern und Löhnen ausgeben mußte. Für die Privat

eng er Ergebenheit und ſo weiter!“ vollendete
rs. Appleton.

Die Wirkung dieſes Briefes zeigte ſich bei jedem
in der ſeinem Jnnern entſprechenden Art. Charly
Cheſter ſaß ganz ruhig, als lauſche er einer inter
eſſanten, aber keineswegs ſo bedeutenden Sa e, wie
ſie ſich ihm doch immerhin hier enthüllte. orbert
Graff bezwang ſich nur mit äußerſter Anſtrengung
alles an ihm bebte vor nervöſer, mühſam unter
drückter Aufregung. Bartlett und Claim waren zu
ſehr Söhne ihres Landes, um ihre überraſchung
allzu offen zu zeigen. Nur Appleton zappelte mit
ſeinen kurzen, dicken Beinen ruhelos hin und her,
bohrte krotß dem mißbilligenden Blick ſeiner Frau
die Daumen in die aufgepluſterten Backen und
ſprang, als ſie ſchwieg, endlich wie erlöſt auf. um ein
paarmal die in ihm brodelnde Flut im Zimmerſpazierenzuführen.

„Alſo da haben wir's! Da haben wirs! Habe
ich Jhnen nicht gleich geſagt, eine Uberraſchung, wie
Sie ſie nicht vorausſehen könnten Jetzt brauchen
Sie nur hineinzugehen und

„So einfach iſt es denn doch noch nicht!“ unter
brach ihn ſeine Frau. „Eine große die größte
Schwierigkeit iſt wohl gelöſt, aber es bedarf trotz
dem noch rieſiger Anſtrengungen, das Werk zu Ende
zu führen! Es ſind noch genug Gefahren da
die Chineſen brauchen nur den Hauch eines Ver
dachtes zu ſchöpfen, laſſen Sie ruhig in den Palaſt
hinein und nehmen Sie dort in Empfangl Wäre
es nicht beſſer, Miſter Cheſter, Sie dringen nun mit
einer Anzahl zuverläſſiger Leute ein und überrum
peln Liuweng tſchang?“

„Wir dürfen Miß Ude nicht vergeſſen ant
wortete Norbert Graff, ehe Cheſter den Mund öffnen
konnte. „Ahnt Liuwengetſchang von unſerer Kennt
nis des Geheimweges etwas nützt uns auch die
größte Anzahl zuverläſſiger Leute nichts. Miß Ude
vor dem Tode zu retten

„Graff hat recht!“ bemerkte Charly ruhig. „Das
Zuſammenziehen irgendwelcher Leute iſt an ſich ſchon
gefährlich und verdächtig. Es genügt vollkommen,
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Aus alſer Welt
„„Do-K“- Beſatzung bei Hovover.

Die Beſatzung des deutſchen Flugbootes „Do X
wurde geſtern im Weißen Hauſe vom Präſidenten
Hoover empfangen. Der Präſident ſprach dem Kom
mandanten und ſeiner Beſatzung ſeine Glückwünſche
zu der Überführung des Flugzeuges aus.

Gronau in Chikago gelandet
Der deutſche Flieger von Gronau iſt um 18.10 Uhr

(Sömmerzeit) hier eingetroffen und auf dem Michigan
ſee gelandek. Er wurde bei ſeiner Landung von der
Menge herzlichſt begrüßk. Von Gronau erklärte, daß
die Rouke über Grönland zu koſtſpielig ſei, um für den
Handelsflugverkehr in Betracht zu kommen. Von
Gronau wird vorausſichtlich in der nächſten Woche nach
Deutſchland zurückkehren, und zwar mit dem Dampfer,
da die Mokorreparierungen zu lange dauern würden,
um angeſichts der vorgeſchriktenen Jahreszeit noch den
Rückflug zu geſtatten.

Von Gronau war in der zweiten Woche des Auguſt
von Liſt aus nach den Faröer Inſeln und Jsland ge
ſtarkek, flog dann zum Scoresby- Sund und von dort
nach der Weſtküſte Grönlands. Er landete nach Uber
querung des Jnlandeiſes bei Sukkertoppen in der Nähe
von Holſtenberg. Mit dieſem Fluge ſtellte Grondu
inſofern einen „Rekord“ guf, als es ihm als Erſten
gelang, Grönlands gewaltige Gletſcher zu überqueren.
In To stunden wurde eine Strecke von
1700 Kilomeker überflogen, zu deren
Bewälkigung erd gebundene Expeditio-
nen mehrere Monate brauchen
„Vautilus“ gibt keine Nachricht

Von dem Unkerſeeboot „Nautilus“, das ſich im
Polareis befindet, iſt ſeit 70 Stunden keine Nachricht
mehr eingetroffen. Alle Bemühungen, mit dem Unter
feebook in Verbindung zu kreken, waren vergeblich.
Vorläufig iſt man der Anſicht, daß akmoſphäriſche
eng das Senden von achrichten unmöglich

machen.

Bergſteigertragödie.
Ein Berliner ums Leben gekommen.

Auf dem Hohen Göll bei Berchtesgaden ſpielte ſich
am Nee eine Bergſteigertragödie ab. Drei
junge Wanderburſchen, der 26 Jahre alte arbeitsloſe
Handlungsgehilfe Fritz Krüger aus BerlinReinicken-
dorf, die gleichaltrigen Heinz Pezolt aus Leipzig und
Heinz Marktini aus Hamburg die ſich erſt in Salzburg
kennengelernt hatten, unternahmen von der Feſtſpiel
ſtadt aus einen Aufſtieg auf den Hohen Göll. Sie er
reichten den Gipfel in den frühen Nachmittagsſtunden,
mußten aber gleich wieder infolge aufſteigenden Nebels
umkehren. Fritz Krüger, der das Gelände überhaupt
nicht kannte und nur äußerſt mangelhaft ausgerüſtet
war, veranlaßte ſeine Kameraden, den ſchwierigeren
Weg über den ſogenannten Pflugſteig zu nehmen. Der
Nebel wurde aber immer dichter, Krüger glitt plötzlich
aus und ſtürzte bei der Scharitzkehlalp eine Felſen
wand 300 Meter tief hinunter. Er wurde völlig zer
ſchmettert.

Schweres Unwetter im Rheinland
Ein ſchweres Gewitter von unerhörtem Ausmaße

entlud ſich über der Ortſchaft Brachelen an der Bahn
aſtrecke Düſſeldorf- Aachen. Das Unwetter hielt faſt
eine Stunde an und verurſachte Schäden in ſolchem
Umfange, daß ſie bisher noch gar nicht abzuſchätzen ſind.
Die Roehr iſt an verſchiedenen Stellen über ihre Ufer
getreten und dies, zuſammen mit den großen Regen
überſchwemmungen, hat große Teile der noch auf dem

Felde ſtehenden Ernte vernichtet. Bei den Rettungs
arbeiten iſt auch ein Feuerwehrmann verunglückt.

Stadkverordnete prügeln ſich.
Die Dienstagſitzung der Stadtverordneten in Wis

mar, die einberufen war, um ein umfangreiches Spar
programm des Rates zu behandeln, nahm einen

ſtürmiſchen Verlauf. Nachdem die Ratsvorlage ein
ſtimmig abgelehnt worden war, kam es in der Aus
prache zu einer ſchweren Prügelei, als der
kommuniſtiſche Stadtverordnete Härtel gegen ſeinen
ſozialdemokratiſchen Kollegen Steinmann einen
Stuhl ſchleuderte. Der Prügelei, an der ſich kommuniſtiſche und ſhhioſbemotracche Stadtverordnete be
teiligten, wurde erſt durch das Eingreifen der Polizei
ein Ende bereitet. Der Vorſteher ließ hierauf die
Tribünen räumen und hob die Sitzung auf.

4 Todesopfer eines Racheaktes.
Die Blätter melden, daß in der Ortſchaft Fuimara

ein Bauernhaus, in dem ein Bauer, ſeine Frau und
die beiden Kinder ſchliefen, in Brand geſteckt wurde.
Die Einwohner konnken nur als verkohlte Leichen ge
borgen werden. Einige Perſonen, die der Tat ver
dächtig ſind, wurden verhaftet
auf einen Streit zurückgeführt.

Das Verbrechen wird

wenn Graff und ich in den Palaſt eindringen
einer hält die Wache am Eingang des Geheimweges,
um ein Abgeſchnittenwerden zu verhüten der

andere begibt ſich unter Anwendung aller Vorſicht
in das Frauenhaus und holt Miß Ude! Der Mann
vor der Tür muß allerdings fallen! Leietſi ſchreibt
ja, daß alles zu ruhen pflegt, alſo

Appleton hielt das lange Schweigen nicht aus.
„„Und in der Halle der tauſend Ahnen ſind Sie

ſicher! Ganz ſicher! Liuwengetſchang iſt zwar
Mohammedaner aber der ohammedanismus
Chinas iſt ſo durchſetzt mit allen möglichen Jngre-
dienzien der chineſiſchen Religionen, daß er ſich von
den Anſchauungen der allgemeinen Art nicht zu
trennen vermag! Das beweiſt ſchon das Vorhanden
ſein dieſer Halle der Ahnen. Eine ſolche Halle be
tritt kein Chineſe der durchweg koloſſal aber

läubiſch iſt während der Nacht. Um dieſe ZeitLenen da die Geiſter der Verſtorbenen und treiben

allerlei Allotrig, das dem Lebenden nicht gut be
kommt! Sind Sie mit Miß Ude erſt wieder in der
Halle beſteht keine Gefahr mehr!

„Du biſt in dieſen Dingen n optimiſtiſch, Phil.
Es gibt im Chineſiſchen ein kleines Wörtchen, für
das man keine paſſende überſetzung hat. Das Wört
chen Li, das die ganze abgrundtiefe Rätſelhaftigkeit
dieſer Raſſe umſchließt, die ſchmeichelnde, werbende
Liebenswürdigkeit, die unterwürfige Höflichkeit
aber auch den verborgenen Haß gegen alles Fremde.
Und ſo rätſelhaft wie das Work Li iſt auch der Cha
rakter des Chineſen er iſt unberechenbar, nicht
zu erfaſſen in ſeinem Denken und Fühlen. Liuweng
kſchang wird ſich durch keinen Aberglauben abhalten
laſſen, Sie zu vernichten, wenn er etwas von Jhrem
Eindringen in den Palaſt merkt!“

„Es muß ſich eben alles ſo ſchnell und lautlos
abwickeln, daß ihm gar keine Zeit bleibt, uns irgend
wie zu ſchaden!“ erklärte Cheſter. „Vor allem, Archi,
ſind Sie vielleicht ſo liebenswürdig und beſorgen
uns noch zwei gute Taſchenlampen mit möglichſt hell
ſtrahlenden Birnen und dauerhaften Batterien.
Außerdem können wir unter Umſtänden ein paar

hinaus die Dörfer und Farmen einäſcherte.
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Nichts Neues
Ergebnisloſe Suche nach d

Die Ermittelungen über das Jüterboger Eiſen
bahnattentat ſcheinen auf einem toten Punkt an
gekommen zu ſein. Nach den überraſchenden An
fangserfolgen, der Feſtſtellung, wo der Sprengſtoff, der
zu dem Anſchlag auf den Baſel-Berlin-Zug benutzt
worden iſt, gekauft wurde, konnten bisher keine Spuren
aufgenommen werden, die eine Entdeckung des oder
der Täter verſprechen. Nach ſehr intereſſanten Theorien
auf Grund von Schriftzeichen auf einem am Talort
vorgefundenen Zeitungsblatt neigt man zu der Anſicht,
daß der

Anſchlag von Ruſſen
ausgeführt worden iſt. Bekanntlich hat ſich der Käufer
des Sprengſtoffes in dem Berliner Geſchäft als Jre
ausgegeben. Ziemlich naheliegend iſt, daß er damit
abſichtlich auf eine falſche Spur hinweiſen wollte. Aber
ſtellt man die Vermutung auf Grund der Schriftprobe,
daß ein Ruſſe der Täter war, und die Tatſache, daß
ein Ausländer den Sprengſtoff gekauft hat, zuſammen,
ſo ergibt ſich wohl einwandfrei, daß überhaupt ein
Aüsländer an dem Eiſenbahnattentat beteiligt ge
weſen iſt.

Damit ſinken die Ausſichten, daß es der Kriminal
polizei in Kürze gelingt, den oder die Verbrecher zu
finden. Denn wahrſcheinlich werden ſie ſich nicht in
Deutſchland, ſpeziell in Berlin verborgen halten, ſon
dern ſie dürften die Grenzen längſt hinter ſich gelaſſen
haben. Kriminalrat Gennat, der die Unterſuchungen
in der Jüterboger Attentatsaffäre leitet, ſteht ſtändig

aus iterbog
en Eiſenbahnattentätern?

mit ausländiſchen Polizeibehörden in
Verbindung. Man will jetzt erneut die Suche nach
den Attentätern nach einem einheitlichen Syſtein auf
nehmen.

Trotz der 100 000 Mark Belohnung hat die Be
teiligung der Bevölkerung bei der Aufklärung des Ver
brechens in der letzten Woche erheblich nachgelaſſen.
Unter den faſt 3000 Meldungen, die eingegangen ſind,
befanden ſich

ungewöhnlich viele Selbſtbezichtigungen.

Außerdem fanden ſich aber auch zahlreiche Perſonen,
die erklärten, ſie ſeien in der Lage, durch Hellſehen
das Verbrechen aufzuklären. Vergleicht man die für
die Ermittlüung eventuell wichtigen Angaben des
Publikums mit der tatſächlich eingegangenen Poſt, ſo
verhalten ſie ſich zueinander im Umfang wie etwa ein
Schulheft zu mehreren dicken Aktenbänden. Trotzdem
muß man alle Meldungen regiſtrieren, ſchon um in der
Lage zu ſein, die Belohnung von 100000 Mark im
Falle der Aufklärung des Verbrechens gerecht verteilen
zu können.

Die Ermittlungen werden ſelbſtverſtändlich mit
größter Energie weitergeführt. Sie werden von zwei
Stellen aus geleitet, und zwar vom Berliner Polizei
präſidium aus, in dem Kriminalrat Gennat arbeitet,
wo auch alle Publikumsmeldungen einlaufen, und von
Kloſter Zinnag aus, wo dauernd alle örtlichen Spuren
ſorgfältig nachgeprüft werden.

[m--—„

Rieſenwaldbrand in Nordamerika

Farmer auf der Flucht vor dem Brande
Jn dem nord amerikaniſchen Staate Jdaho brach ein

SeeMannſchaften ne gewiſſe ha e
ungeheurer Präriebrand aus, der auf viele Meilen

Brand wurde dadurch berſchlimmert, daß die Löſch
Sie behaupteten daß dadurch eine große Menge

rbeitsloſer für längere Zeit Beſchäftigung bekäme.

Entweichen eines „Lebenslänglichen“
aus dem Zuchthaus.

Aus dem Zuchkhaus in Skraubing iſt, wie dem
Berliner Polizeipräſidium aus Bayern gemeldet wird,
der 42 Jahre alte Melker Taver Franz Schaffelhuber
enfwichen, der wegen Raubmordes zu lebenslänglicher
Zuchkhausſtrafe verurkeilt war.

„„Trigamie.“
Bigamie in zwei Fällen wurde dem As jährigen

Arbeiter Z. vor dem Schöffengericht Wedding vor
geworfen. Er hatte im Jahre 1904 in Belzig eine

rau geheiratet, die er einige Jahre ſpäter verließ, da
die Ehe ſehr unglücklich war. Als er ſie im Jahre 1911
einmal beſuchte, um ſich mit ihr auszuſprechen, wies
ſie ihn mit der Bemerkung ab, ſie ſeien „geſchiedene
Leute“. Im Kriege heiratete er eine andere Frau, die
nach ſiebenjähriger Ehe ſtarb. Nach dem Trauerjahr
heiratete er zum drittenmal. Mit dieſer Frau lebt er
noch heute in glücklicher Ehe.

Vor einiger Zeit reichte nun ſeine erſte Frau die
Scheidungsklage gegen ihn ein, wodurch die Behörden
erfuhren, daß Z., ohne geſchieden zu ſein, zweimal ge
heiratet hatte. Bei ſeiner Vernehmung gab er an, er
habe die Bemerkung ſeiner erſten Frau, ſie ſeien „ge
ſchiedene Leute“, ſo aufgefaßt habe, als ob er tatſächlich
gerichtlich geſchieden ſei. Gegen dieſe Gutgläubigkeit

S

ſprach aber der Umſtand, daß er ſich auf dem Standes
amt bei Eingehung ſeiner zweiten Ehe als ledig und
beim drittenmal als verwitwet bezeichnet habe. Seine
erſte Frau verweigerte ihr Zeugnis. Ein Freund von
ihr beſtätigte, daß ſie auch ihm gegenüber angegeben
habe, daß ſie geſchieden ſeien.

Das Gericht verurteilte Z. wegen Bigamie in zwei
Fällen zu acht Monaten Gefängnis und bewilligte ihm
mit Rückſicht darauf, daß er ſich trotz ſeiner Vorſtrafen
in den letzten Jahren gut geführt hatte, eine Be
währungsfriſt.

8 Millionen Mark bei einer ameri
kaniſchen Bank unterſchlagen.

Die Conlinenkal Jllinois Bank and Truſt Company
of Chicago hat, wie die Daily Mail berichtet, bei der
Lloyds-Bank einen Schadenerſatzanſpruch auf mehr als
acht Millionen Mark geſtellt. Der Schaden ſoll ihr
durch Ankerſchlagung eines Angeſtellten entſtanden ſein,
die ſich auf mehrere Jahre erſtreckt. Der ungetreue
Angeſtellke, der dieſe Unkerſchlagungen verübte, iſt ein
42jähriger Walker Wolff, der bereifs 20 Jahre bei der
Bank beſchäftigt war. Er hat ein Geſtändnis abgelegt.
Angeblich hat er das Geld zu Spekulationszwecken
verwendek.
Exploſionsunglück in einer chemiſchen Fabrik bei Paris.

In einer chemiſchen Fabrik bei Paris ereignete ſich
geſtern vormittag ein ſchweres Exploſionsunglück. Die

Jahren gehoben worden.

Zahl der Todesopfer ſteht noch nicht feſt. Bis jetzt
wurden zwei Tote und 35 Verletzte gezählt.

Räuber ſuchen Hotels heim
Das Banditenunweſen in Korſika.
Das Banditenunweſen in Korſika, das von den

franzöſiſchen Behörden ſeit Jahren ohne nennens-
werten Erfolg bekämpft wird, ſcheint heuer einen er
ſchreckenden Amfang anzunehmen, wie folgender von
der ſüdfranzöſiſchen Provinzpreſſe geſchilderker Vorfall
beweiſt: Am 17. Auguſt erſchien der berüchtigte kor-
ſiſche Bandit Caviglioli in Begleitung ſeiner bei
den Neffen in dem kleinen Badeorke Guagno les
Bains, 54 Kilometer von Ajaccio entkfernk. Die drei
Banditen, die bis an die Zähne bewaffnet waren,
drangen in das größte Hotel des Orkes ein und ver
langken von der Hotelleitung, daß ſie ihnen binnen
einer Viertelſtunde einen Betrag von 10 000 Frank
aushändige, widrigenfalls ſie das Hotel ausplündern
und in Brand ſtecken würden. Der Hokeldirekkor ging
zum Schein auf die Forderung ein, verbarrikadierte
aber das Hotel und befahl den Hokelgäſten, ſich in
ihren Zimmern einzuſchließen. Ein Hokelgaſt, der aus
Reugier fein Fenſter öffnete, wurde durch einen Herz-
ſchuß getökek. Die Bandiken zogen dann vor ein an
deres Hokel und drangen auch in zwei Penſionen ein,
überall ließen ſie ſich größere Geldbeträge aus
händigen. Schließlich begaben ſie ſich in die Bade
anſtalt, wo ſie die zahlreichen Badegäſte mik vor
gehaltenen Revolvern zwangen, ihnen ihr ganzes Bar
geld und ihre Schmuckſachen auszuliefern. Dann ver
ſchwanden die Bandiken im Dickicht und konnken nicht
mehr aufgefunden werden. Die Badegäſte von Guagno
les Bains und den umliegenden Badeorken haben
Korſika noch am ſelben Tage fluchkartig verlaſſen.

Raſende Waldbrände.
Von der Meerenge Belle-Jsle bis Maska erſtreckt

ſich im Norden Amerikas ein Waldgebiet von etwa
6000 Kilometer Länge und 1000 Kilometer Breite.
Jn ihm wüten Waldbrände von einer Gewalt und
Ausdehnung, wie ſie in Europa kam mehr zu ſehen
ſind. Erſtaunlich iſt die Schnelligkeit, mit der ſich die
Feuersbrunſt fortpflanzt. Sie gleicht zumeiſt der
Geſchwindigkeit eines Pferdegalopps. Ein kürzlich be
obachtetes Feuer hatte ſich

in 10 Stunden auf 240 Kilomeker ausgebreitek.

Die Macht der Glut wird dadurch verſtärkt, daß Nadel
bäume den Hauptbeſtandteil dieſer Waldungen bilden
und durch ihren Harzgehalt außerordentlich leicht
brennen. So erreicht die Feuerſäule eines Wald
brandes oft die Höhe von etwa 60 Meter.
Blitzſchläge bilden die häufigſte Urſache dieſer Brände,
Flüſſe und Seen ſetzen ihnen eine Grenze Auf den
kahlen, niedergebrannten Strecken zeigen ſich im
nächſten Frühjahr ſchon wieder Pflanzen, deren Samen
in der ſchützenden Erdhülle vom Feuer verſchont
wurden.

Taucher finden eine Million.
Aus dem Dampfer „Agypten“, der im Jahre 1922

mit einer Goldlaſt von ſechs Millionen Pfund geſunken
iſt, wird jetzt die noch verbliebene eine Million
Pfund Sterling geborgen werden. Den
italieniſchen Tauchern des Rettungsſchiffes „Artiglio“
iſt es gelungen, das Schatzgewölbe zu ſprengen und an

das Geld zu gelangen. Fünf Millionen Pfund, die an
anderer Stelle aufbewahrt waren, ſind ſchon in früheren

en geh et
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besonders gröbere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
Zurichtung und Blacierung mög-
lichst bis Frettag aufzugeben

Korrekturen zu laufenden An-
zeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

Delche gebrauchen, die ſtiller arbeiten als der Brow

eng
artlett nickte.

„Jch denke, wir brechen in einer halben Stunde
auf. Das Motorboot darf erſt heranfahren, wenn
wir bereits am Ufer ſtehen, um Vorbereitungen der
Chineſen zu unſerer Verfolgung zu verhüten. Wir
entfernen uns ſo weit von Kankon, als es unbedingt
nötig iſt, um mit Sicherheit allen Spähern aus den
ugen gekommen zu ſein. Dann gehen wir an

Land und kehren zu Fuß nach Kanton zurück. Wir
richten uns ſo ein, daß wir um Mitternacht etwa
am Eingang des geheimen Weges ſind. Punkt
zwölf Uhr halten Sie, Miſter Claim, mit Jhrem
Boot in nächſter Nähe des Platzes und bringen uns
dann nach Hongkong.“

„Wenn's nur gut geht!“ murmelte Appleton plötz
lich in einer Anwandlung von Peſſimismus, der mit
ſeiner vorigen Zuverſicht in Widerſpruch ſtand. Aber
die Daumen ließ er doch auf halbem Wege zu den
Backen wieder herabſinken.
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Knatternd ſchoß das Motorboot davon. Jn die
dunkle Nacht hinein, an auftauchenden und ſchnell
wieder verſinkenden Schiffsſilhouetten vorbei, durch
ein Meer von hundert und aber hundert Lichtern

umbrauſt von dem ſinnverwirrenden Geſchrei
und Tamtamſchlagen auf vorüberhuſchenden chine
ſiſchen Sampans.

Dann war es ſtill um ſie. Nur das gleichmäßige
Donnern des Motors ſang in ihren Ohren. Die
n glitten dahin im ſchweigenden Schatten der

acht
Keiner der vier Männer ſprach ein Wort.
Norbert und Charly ſaßen einander gegenüber

der aufglimmende Punkt ihrer Zigaretten zeich
nete groteske Figuren beim Heben und Senken der
Hände. Claim ſtand am Steuer, während Bartlett
im Hinterteil des Bootes hockte, ohne ſich zu rühren.

Jeder war durchdrungen von dem Ernſt der
Situgtion, der Cheſter und Graff entgegengingen.

Von Norberts Seele war ein Bann gewichen, ſeit
Leitſis Brief ihnen den erſehnten Weg gezeigt hatte.
Kein Zweifel war mehr in ihm an dem Gelingen
ihres Vorhabens mochte es auch noch ſo ſchwer
und gefährlich ſein es ging dem Ende der Er
löſung Doris Udes zu! Das machte ihn ruhig, machte
a feſt nach all den Tagen der Unraſt und Ratloſig
eit.

Zwanzig Minuten waren ſie in ſchnellſter Fahrt
den Fluß hinuntergejagt, als Charly Mr. Claim ein
Zeichen gab. Der ſchaltete den Mokor aus und
lenkte dem Ufer zu. Leiſe knirſchend bohrte ſich der
Kiel in den Sand.

Sie reichten ſich die Hände.
noch.

„Um Mitternacht!“
„Sie können ſich auf uns verlaſſen!“
Dann wandten ſich die beiden Männer und ver

ſanken im Dunkel der Nacht.
Das Aufknattern des Motors erreichte ſie noch,

klang ferner und ferner und war mit einem Male
ganz weg.Totenſtille umgab ſie. S

Sie ſchritten vorwärts, hielten ſich immer in der
Nähe des Fluſſes, der ihnen als Wegweiſer diente
Eine Lehmhüthe tauchte auf und ſtand wie ein
ſchwarzer Klumpen am Horizont. Sie umgingen ſie
in weitem Bogen.

„Es iſt faſt neun Uhr!“ flüſterte Charly. „Ziem
lich drei Stunden haben wir zu gehen, kommen alſo
gerade zur rechten Zeit an.“

Norbert antwortete nicht, ſetzte den Stahlſtock
im Takt auf den Boden und hob ihn wieder bei
jedem Schritt bei jedem Schritt

Von Zeit zu Zeit, wenn ſie dem Ufer ſich mehr
näherten, drang das Plätſchern und Gurlen der
Wellen zu ihnen her.

Eine Stunde wanderten ſie und eine zweite.
Wanderten durch ein totes Land, in dem die Nacht

jeden Hauch des Lebens verſchluckt hatte.
Die dritte Stunde

Ein paar Worte

W

Vor ihnen wuchs ſchwarz und drohend faſt Kan
ton auf.

Die hohe dunkle Mauer.
Dann hatten ſie ſie erreicht, fanden die offene

Stelle, die ihnen Bartlett vorhin bezeichnet hatte,
ſchlüpften hindurch und ſtanden in einer engen Gaſſe.
Finſternis umgab ſie. Sie mußten ſich förmlich
vorwärtstaſten, bis ſie das Ende der Gaſſe erreicht
hatten und am Rande des freien Plaßes vor dem
Perlfluß hielten.

Nirgends ein Laut, nirgends die Spur eines
Menſchen. Nachts ging der Chineſe nur über die

Straße, wenn es unbedingt ſein mußte.
Sie überquerten den Platz und näherten ſich den

drei alten Teakbäumen, deren ſchwarze Silhouette
geſpenſtiſch ſich zum dunkelblauen Nachthimmel auf
reckte. Sorgfältig ſahen ſie ſich um und arbeiteten
ſich erſt durch das Gebüſch, als nichts ſich rührte in
weitem Umkreis.

Gelber Sand ſchimmerte zu ihren Füßen. Haſtig
begann Norbert ihn beiſeite zu räumen, währen
Charly mit gezogenem Browning, vorſichtig, ange
ſtrengt in die Stille hineinlauſchte, bereit, im
nächſten Augenblick den Stahlſtock zu heben und ihn
m irgendeinen auftauchenden Feind niederſauſen zu
aſſen.

Der Eingang lag frei. Eine nicht ſehr große
Klappe, deren Offnung gerade einem Mann geſtattete,
ſich hindurchzuzwängen. Norbert hob den kleinen
eiſernen Ring hoch. Eine Kette raſſelte gedämpft
im Jnnern ein dunkles Loch gähnte vor ihnen.

Cheſter ſtieg hinab. Sechs Stufen. Ließ die
Lampe aufblitzen. eSchon folgte ihm Norbert. Der Schein ihrer
Lichtkegel zitterte über glattfeuchte, leichtgewölbte
Wände hin.

Leiſe zogen ſie die Klappe wieder herunter, an
deren Jnnern eine ziemlich lange Kette befeſtigt war.
Ein Glied derſelben ſtreiften ſie über einen Haken
in der Wand, ſo daß die Tür von außen jetzt nicht
geöffnet werden konnte. (Fortſetzung folgt.)
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Großes Voſksurner treffen
Verefnsmehrkampf

des Mordostthifringer Turngaues in Merseburg
über 350 Teilnehmer beſtreiten 350 Einzelwettbewerbe, 41 Staffeln und
32 Vereinsmehrkämpfe. Jm ganzen ſind 34 Gauvereine mit ihren beſten

Vertretern beteiligt.
Auf dem ſchön gelegenen Platze der Turneri

ch en Vereinigung Merſebürg, der in letzter
Zeit bereits mehrfach Schauplatz großer Ereigniſſe war,
findet am Sonntagvor und nachmittag die Vereinsmehrkampf Meiſterſchaft des Nordoſtthüringer Turn

gaues ſtatt. Das iſt
ein kurnerjſches Großereignis, wie es Merſeburg

wohl ſelten bisher aufzuweiſen hatte.
Man darf daher Großkämpfe erwarten.

Nicht weniger als 34 Vereine entſenden ihre
Beſten nach Merſeburg: TV. Laucha, KötzſchenBeuna,
Jahnſcher TV. 13868 alle, Germania Leißling,
Giebichenſtein, Deutſche Treue Wethau, Dörſtewitz, Dr.
Lauterbach Bad Lauchſtadt, Vater Jahn St. ülrich,
KTV. Halle, Ammendorf, Löbnitz, TuSpV. e

z Frieſen Naumburg, TuSpV.Halle, TV. Mücheln, 1861 Weißenfels, Löbejün,
Schkeuditz, Alsleben, ATV. Merſeburg, Turneriſche
Vereinigung Merſeburg. MTV. Merſeburg, ATV.
Groß und Kleinlehna, MTV. Weißenfels, Nieder
eichſtädt, MTV. Naumburg, Döllnitz, Spergau, Oechlitz,
Taucha, Könnern, 1911 Möckerling.

Der Vereinsmehrkampf wird zum Austrag gelangen
in einem Zehnkampf (100, 800, 5060 Meter,
Weitſprung, Stkabhochſprung, Kugelſtoßen, Diskus,
Speer und 42100-MeterStaffelh, in dem zu jeder
bung ein Vereinsvertreter zu ſtellen iſt, einem
Sechskampf (100, 800 Meter, Weitſprung, Kugel
ſtoßen, Speerwerfen und 4100-Meter-Staffel), einem
Vierkampf (100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen
und 4100-MeterStaffel) und einem Vier kampf
für Turnerinnen (75 Meter, Weitſprung, Kugel
ſtoßen, 428100-MeterStaffel). Zu dieſen Wettbewerben

zwei Teilnehmer zu entſenden
den Vereinszehnkampf haben 5 Vereine ge

meldet. Bekanntlich iſt hier der Turn und
Sportverein Neuröſſen ſeit Jahren Meiſter.
Er verteidigt dieſen Titel auch am Sonntag. 6 Vereine
meldeten zum Vereinsſechskampf und nicht weniger als
15 Vereine zum Vereinsvierkampf, während 7 Turne-
rinnenmannſchaften zum Vereinsvierkampf der Turne
rinnen antreten werden.

Bei den Staffelläufen iſt die Beteiligung ebenfalls
ſehr zufriedenſtellend

Meisterschaften

Neben dieſen Mehrkämpfen finden

Einzeſwettkbewerbe und Staffeln
ſtatt. In der Turner- Oberſtufe meldeten 63, in der
Unterſtufe 95 Teilnehmer. Jn der Klaſſe der älteren

S

Leſchtathietkinderkampf zwischen Beutseh land u. Frankreſch

Turner (1898/92) werden 22 und 1891 und früher
15 Teilnehmer am Start ſein. Bei den Jugendturnern
191314 werden 85 und 1915/16 7 antreten, während
g Turnerinnen ihre Meldungen bisher abgegeben
aben.

Jm Rahmen dieſer volksturneriſchen Großkämpfe
findet ein Meiſter-Handballſpiel ſtatt, das
mit ganz beſonderem Intereſſe erwartet wird:

ATV. Merſeburg und 1885 Merſeburg
treffen ſich im Revanchekampf. Jm Plaketten
ſpiel ſiegte damals 1885 glatt über die Rothofen, die
diesmal Genugtuung für dieſe Niederlage haben wollen.

Der Kampf dürfte der großen Sonntagsveranſtal
tung der Turner einen würdigen Beſchluß geben.

Wir werden am Sonnabend noch näher auf die
Kämpfe eingehen.

Die hervorragenden franzöſiſchen Teilnehmer.

Links. Sempé, der ausgezeichnete franzöſiſche

Nach dem großartigen Sieg über die engliſchen
in den Länderkampf gegen Frankreich als Faborit.

Hürdenläufer, darüber im Kreis Noel, Frankreichs beſter
Kugelſtoßer und Diskuswerfer, rechts Ladoumegue (führend), der Weltrekordler über die Mittelſtrecken.

eichtathleten geht Deutſchland nun am
Der Kampf findet im

September
ariſer Stadion Eolombes ſlatt.

Leichtathletik

Kaynas Leichtathleten
bei Wacker Leipzig

Klubwettkampf in Leipzig.
Kaynas Rennmannſchaft, die den Klubwettkampf

mit Wacker Leipzig beſtreiten wird, iſt wie folgt zu
ſammengeſetzt:

100 Meker: Werner, Arnhold; 400 Meter: Kramer,
Schumann; 800 Meter. Krüger, Eisholz; 5000 Meter
Stiller, Ludwig; Hochſprung: Krüger, Eisholz; Stabhochſprung: Den Kramer; Kugelſtoßen: Dr. Fritzſch,
Diſtel; Speerwerſen: Diſtel, Schenk; 42100- Meter
Staffel: Eisholz, Werner, Arnhold, Schumann 10 200-
Meter-Skaffel: Weng, Dr. Fritzſch, Schenk, Diſtel,
Kramer, Eisholg, Schümann, Arnhold, Krüger, Werner

Tennis

Naumburger Tennisklub ſiegreich
Der Naumburger Tennisklub und der diesjährige

Verbandsmeiſter der AKlaſſe, Tennis- umd
Hockeyklub Halle, ſtanden ſich in Naumburg in
einem Freundſchaftsturnier gegenüber. Die ſtets ſpiel
ſtark eſenen Naumburger bewieſen erneut ihr über
ragendes Können. Denn die Hallenſer, die u. a. mit
Schneider, Dr. Wuttke, Röckner J, Frau Rabe, Frl. zu
Strohe antraten, wurden mit 11:8 Punkten bei 25 19
Sätzen und 234 210 Spielen geſchlagen

C vabban

Erſtes Spiel der Merſeburger Polizei.
PSV. Merſeburg--VfL. III 2:5 (0:2).

Am Mittwochabend abſolvierten auf dem Kaſernen
hofe die Fußballer des PSV. ihr erſtes Freundſchafts
piel. VfL.s „Dritte“ gewann mit 5:2, obwohl die
oliziſten z. T. ganz anſprechende Leiſtungen zeigtenund nach Halbgeit ſogar den Ausgleich erzielten. Gut

war bei den Poliziſten der rechte Verteidiger und der
Mittelſtürmer. Dreſe war beim VfL. in der Ver
teidigung glänzend. Die Tore für VfL. ſchoſſen:
Welneck (2), Schmeil, Meinecke, Grumbach.
Für PSV. ſchoß die Tore Huth. Schiedsrichter
Geiler (VfL) konnte befriedigen. t

e

Leinberger in Berlin?
Der internationale Mittelläufer Leinberger

der Spielvereinigung Fürth, in den letzten Jahren
auch der Mittelläufer der deutſchen Ländermannſchaft,

das a Pfund
von 15 P an

das a Pfundk
von 15 P an

SchoRoladen
100afel in verschiedenen Edel-Qualitäten
25 30 35 35 2 usw.außerdem beste Konsum-Schokoladen v. 20 W an

Pralinen
V Pfund in verschiedenen Sorten
14 I7. 25 30 P. u.

KaRao
Pfund in verschiedenen Sorten
16 20 25 35 P usw.

Bonbons Gebäck Bonbonnièren
I Pfundpackung

von 55 an

Schokoladen- Fabrik
Niecderoderwitz (Sachsen)

und Praſinen berraschen
biſſio und doch vorzüglich
Hunderttausende von Hausfrauen wissen bereits, daß sie in Geschaften wirklich billig kaufen.
Ihnen können wir dies hier durch einige Beispiele zeigen:

Daß diese S Preise außerordentlich niedrig sind,
das sehen Sie auf den ersten Blick. Nun möchten
wir Sie aber auch davon überzeugen, daß unsere
Erzeugnisse auch in der Qualität bekannten Marken-
Schokoladen mindestens ebenbürtig, zum Teil sogar
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unsere neue hiesige Verkaufsstelle zu besuchen.
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lich nicht s!). Dabei werden Sie sicher manches
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vorzügliche Ware bekommen.
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117. Verkaufsstelle

Merseburg
Gotthardstraße 37
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erhalten Sie nur im e Geschäft.



Nr. 206.

Da Leinberger als Sportlehrer nach den
Satzungen des Deutſchen Fußballbundes nicht in dem
von ihm betreuten Verein ſpielen darf, wird er ſich
ſpieleriſch in einem anderen Verein betätigen müſſen.

Kanal Dr.
n.

Turneriſche Vereinigung: II. Knaben gegen ATV.
II. Knaben 11:0, I. Jugend gegen ATV. Jugend
7:3. Am Sonnabend ſpielen: TVg. I. Knaben
gegen MTV. I. Knaben (16.30 Uhr, MTV.-Platz).

Skandal bei der Kopenhagener
Rad Weltmeiſterſchaft.

Falck Hanſen (Dänemark)
wurde von den Zielrichtern vor dem Franzoſen Michard
zum Weltmeiſter der Berufsflieger erklärt. Dieſer

Urteilsſpruch erregte den allgemeinen Unwillen.

Reichsjugendwettkämpfe in Leung
Die Siegerliſte.

Jn folgendem geben wir die erſten Sieger jeder
Altersſtufe und jeder Konkurrenz bekannt. (Ab
kürzungen: L. Ludwig JahnSchule, S. Siedlungs
ſchile, Er. Cröllwitzer Schule. Die Dreikämpfer er
ledigten 75- bzw. erkanſer e Weitſprung und
Schlagballwurf, die Vierkämpfer außerdem Schwimmen.

A. Knaben.
I. Vorklaſſe, Jahrgang 1919/21: a) Vierkämpfer, Sieg

bei mindeſtens 53 Punkten, 14 Sieger: 1. Fritz
Bubel (S.) 74 P., 2. Max Schönfeld (S.) 66 P. und
Horſt Breſicke (S.) 66 P., 3. Hans Jäcſch (S.) 65 P.
4. Herbert Hummel (L.) und Lothar Rickert (S.) 62 P.,
5. Karl Unold (S.) und Rudolf Bock (S.) 61 P.,
6. Kurt Müller (S.) 60 P.

Dreikämpfer, Sieg bei 40 Punkten, 50 Sieger:
Auguſt Meyer Kurt60 P. 3. Otto Claus (S.) 57 P., O Karl Scharfe (S)Kurt Biermann (Cr.)

Korreſpondent. Donnerskag, den 3. Sepkember 1931. Nr. 206.

6. Heinz Dornhege (S.) 52 P., 7. Kurt Küſter (S.)
54 P S. Herbert Hauer (L.) 50 P.

I. Altersklaſſe Jahrgang 1917/18. Vier
kämpfer, Sieg bei 53 Punkten, 14 Sieger: 1. Friß
Hinze (L.) 75 P., 2. Hans Wutke (S.) 69 P., 3. Kurt
Andreas (S. 68 P., 4. Heinz Müller (S) 66 P.
5. Emil Kirſch (S.) 65 P 6. Heinz Doliſchall (S.)
62 P. Gerhard Frenzel (S.) 61 P., 8. Walter
Kaßler (S.) 60 P.

Dreikämpfer, Sieg bei 40 Punkten, 6 Sieger:
1. Heinz Becker (Cr.) 54 P. und Erich Kroll (Cr.)
54 P. 2. Rudi Pretzſch (L.) 53 P., 3. Karl Genzlinger
(Er.) 48 P.

B. Mädchen.
I. Vorklaſſe, Jahrgang 1919/21: a) Vierkämpfe

rinnen, Sieg bei 58 Punkten, 10 Siegerinnen:
Elfriede Dornhege (S.) 76 P. 2. Gertrud Appel

(S.) 70 P. 3. Emma Drechsler (S.) 62 P., A. Erika
Beutel (S.) 60 Punkte.

b) Dreikämpferinnen, Sieg bei 40 Punkten, 33
Siegerinnen: 1. Elſe Seyfert (S.) 59 P., 2. Hildegard
Schreinert (S.) 56 P., 3. Erika Fricke (L.) 49 P.,
4. Gertrud Bauer (S.) und Annemarie Wolf (L.) 48 P.

II. Altersklaſſe I. Jahrgang 1917/18: a) Vier
kämpferinnen, Sieg bei 53 Punkten, 7 Siegerinnen:
1. Elfriede Kuwilſky (S.) 79 P. (höchſte Punktzahl
ſämtlicher Teilnehmer), 2. Marie Sauer (L.) 66 P.
3. Annelieſe Bräuning (S.) 64 P., Leni Skoruppa
(S.) 58 P.

b) Dreikämpferinnen, Sieg bei 40 Punkten, 7
Siegerinnen: Eliſabeth Kuhl 55 P., 2. Herta
Becker (S.) 52 P., 8. Elſe Kürſchner (S.) 46 P.

C Verbinal. Nach

SaaleElſterGau. (VMBV.)
(Amkliche Bekanntmachungen Nr. 4. vom 1. September.

Einige Zuſchriften beweiſen uns, daß einige Gau
vereine die Bekanntmachungen der Gauausſchüſſe nicht
genau verfolgen, vor allem ſcheint dieſes beim GSchAl
Bekanntmachungen zuzutreffen. Unnötige Anfragen,
die ſich hieraus ergeben, werden wir nicht mehr be
antworten, und den Schaden haben die unachtſamen
Vereine zu tragen.

Nächſte Gauvorſtandsſitzumg am Sonn-
tag, dem 6. September, vormittags 8 Uhr, im Stadt
theater (Vollſitzung)

Wir weiſen darauf hin, daß Anträge auf Spielver
legungen mindeſtens 10 Tage vorher bei uns eingehen
müſſen, da ſie ſonſt nicht mehr bearbeitet werden
können. Bei Mannſchaftszurückziehungen hat der
betreffende Verein den Gegnern und Schiedsrichtern der
nächſten beiden Sonntage abzuſagen. Die
Obleute der Gauausſchüſſe bearbeiten ihre Reſſorts
ſelbſtändig, mithin haben ſich die Gauvereine in ſolchen
Angelegenheiten nur dorthin zu wenden. Der GV.
wird die bei ihm z. B. zahlreich eingehenden Schieds
richterwünſche nicht mehr erledigen, da hierfür nur der
GScha. zuſtändig iſt.

Spiel 107 (SC. gegen 05) fällt am 6. Sept. aus.
Spielverlegungen. Nr. 109 (Ma. Blau

Gelb) findet vorm. 10.30 Uhr ſtatt. Nr. 111 (Fortung
gegen Ro.) findet 13.30 Uhr ſtatt. Nr. 113 Polizei
gegen 05) findet 10 Uhr ſtatt. Nr. 125 (Fortung gegen
Poligei) findet 10.30 Uhr ſtatt. Nr. 128 (05 gegen
Fortung) findet 9 Uhr ſtatt. Nr. 134 (Dro. 8SpV.)
findet 13.30 auf dem SpV. Platz ſtatt. Nr. 285
Teuchern 3SpV.) findet 10 Uhr ſtatt.

Zurückgezogene Mannſchaft Schwarz
Gelb I. Jugend.

Neue Mannſchaften: Corbetha Knaben
nehmen noch an den Punktſpielen mit keil). Frey
e Knaben (bitten um Spielangebote für Freund

e engNeuanſetzun gen. 15. November: Nr. 452.
BlauGelb II Corbetha 13 Uhr (Schwarz-Gelb);

Corbetha Knaben TuR Knaben, 10 Uhr (Blau-Gelb);
27. September Nr. 283 a. NBE. Knaben Corbetha
Knäben, 13 Uhr (05); 4 Oktober. Nr. 328 a Corbetha
Knaben-Schwarz Gelb Knaben, 14 Uhr (SC),
11. Hktober: Nr. 369 a: SE. Knaben gegen Corbetha
Knaben, 10 Uhr (Schwarz-Gelb).

Schiedsrichterveränder ungen. Spiel 189
nicht Laucha, ſondern Weißenſch. Spiel 258 nicht
Nebra, ſondern Kirchſch. Spiel 301 und 317 nicht
Nebra, ſondern NBE. Spiel 309 nicht TuR., ſondern

Köſen Der Gauvorſtand.
VMBV.-Jugendausſchuß Saglegau.

Jugendpflege.
Betrifft Ausbildungslehrgang für Führer und

Helfer in der Fürſorge für erwerbsloſe Jugendliche
Der Verband beabſichtigt in der Zeit vom 14. bis

26. September 1931 einen Lehrgang zur Ausbildung
von Führern und Helfern in der Fürſorge für er
werbsloſe Jugendliche abzuhalten.

Teilnahmeberechtigt ſind erwerbsloſe Mitglieder
(guch Akkive) der Vereine des Regierungsbezirks
Merſeburg, deren Führerqualität in der Jugendpflege
anerkannt iſt und verbürgt werden kann oder ſolche
erwerbsloſe Mitglieder, die geeignet ſind, das Erlernte
erwerbsloſen Jugendlichen wieder zu vermitteln

Der Lehrgang iſt völlig koſtenlos.
Meldungen unter Angabe von Heimatort, Verein,

Beruf, Geburtstag und Arbeitsamt ſind ſofort bei
Herrn Alfred Scherf, Halle a. d. S., Königſtraße 49,

einzureichen ScherfJugendpyflege. e
Nachgemeldete Mannſchaften: Cröllwitz Fußball

junioren, Lauchſtädt Handballjugend, Lauchſtadt:
Handballknaben, Schkeuditz: Fußballknaben. Eröllwitz
wird der Abteilung 2, Lauchſtädt der Abteilung 16 und
17, Schkeuditz der Abteilung 10 zugeteilt.

Zurückgezogene Mannſchaften 96 III. Fußball
juniören, Morl Fußballjugend. Die angeſehten
Spiele fallen aus.

Neuanſetzungen für Sonntag, den 6. September
1931. Abteilung 2, Nr. 63 a, 930 Uhr Eröllwitz gegen
Wacker II (Wagner, Lettin); Abteilung 17, Nr. 1072,
10.30 Uhr. Kahna-Lauchſtädt (Braunsdorf). Spiel
Nr. 80 heißt Stedten-Oberröblingen. Spiel Nr. 81
fällt aus. Spiel Nr. 64 findet 11.30 Uhr, Spiel Nri 86
10.30 Uhr, Spiel Nr. 75 10.30 Uhr, Spiel Nr. 93
15 Uhr ſtatt.

Die Jugendmehrkämpfe auf dem 9ser Platz fallen
aus. Die geſtellten Ankräge auf Spielabſetzungen ſind

damit erledigt. Scherf. Wolff.
Schiedsrichkerausſchuß für Fuß und Handball.

Anderungen zum 6. September 1931.
Betr. Fußball. Spiel Nr. 130 leitet Schiedsrichter

auswärtiger Gau (Antragſteller Sportfreunde); Nr. 133
leitet Jaſchke (Wacker) auf Einigung; Nr. 137 leitet
Klein (99), Nr. 138 leitet Uhde (Wacker) auf Einigung;
Nr. 143 leitet Söberdt (Boruſſia); Nr. 153 leitet
Dietrich (Vfe. Merſeburg); Nr. 154 leitet Wahrhold
Sportfreunde); Nr. 157 leitet Hartmann (Zappen
dorf); Nr. 163 leitet Favorit; Nr. 164 leitet Osmünde;
Nr. 166 leitet Mücheln (SpV.); Nr. 168 leitet 99.

Betr. Handball. Spiel Nr. 37 leitet Werner (Blau
Weiß); Nr. 38 leitet Fauſt (96) auf Einigung; Nr. 41
leitet Muswick (Wacker); Nr. 45 leitet Heidler (Poſt);
Nr. 47 leitet Schenke (SV. Merſeburg) auf Einigung.

Betr. Jugend. Spiel Nr. 65 leitet Reykowſky
Holleben); Nr. 69 leitet Lehmann (Röſſen) Nr. 70
leitet Bachmann (Neumark); Nr. 100 leitet v. Dollen
V Nr. 101 leitet Rockmann (96); Nr. 87 leitet

San eDie noch nicht abgeholten Schiedsrichterausweiſe

und Hans Berger (S.) 54 P., 5. Hans Kern (S.), 13. September Nr. 51: Ro. Klo. Jugend Freyburg können beim Schiedsrichterausſchuß am kommenden
Werner Knoche (S.) und Paul Piltz (S.) 58 P. Jugend, 15 Uhr (Ro.); 20. September: Nr. 239 a. Montag abgeholt werden. Hohl. Zabel.
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14.00 Uhr:

(Geutseho Turnersen-

Major Breithaupt zurückgetreten.
Major a. D. Breithaupt, der Geſchäftsführer

der DT., iſt aus ſeinem Amt geſchieden. In der
ganzen Deutſchen Turnerſchaft hat ſich Breithaupt durch
ein gewinnendes Weſen viele Freunde erworben, die

ihn nur ungern ſcheiden ſehen. Erfreulicherweiſe wird
ſeine Kraft der Sache der Leibesübungen nicht ganz
verlorengehen. Breitkhaupt gehört dem Verwaltungs
rat der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen an und
iſt außerdem in der Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft
an führender Stelle tätig. Dieſe Amter wird er, wie
wir hören, auch fernerhin beibehalten.

C In Kürze
Das Leichtathletikfeſt in Düſſeldorf hatte über

5000 Beſucher angelockt. Mit Spannung wurde der
Start einiger Mitglieder der engliſchen Länder
mannſchaft erwartet. Jm 100- Meter Lauf ſiegte
Jonath vor Körnig in der guten Zeit von
10,6 Sek. mit Handbreite. Der ſchnelle engliſche Neger
London kam mit 10,8 als Dritter an. Jm 400 Meter
Lauf ſiegte Borchmeyer (Bochum) mit 492 Sek. vor
dem Engländer Hanlon. Uber 1500 Meter hatte der
Engländer Harris keinen ebenbürtigen Gegner.
(404 2). Zu einem Doppelerfolg kam der Weltrekord
mann Hirſchfeld. Jm Kugelſtoßen ſiegte er mit der
famoſen Leiſtung von 15,49 Meter gegen Schneider
(Rüſſelsheim). Zum Schluß gab es noch eine
4X100 Meter Staffel, die die Mannſchaft Mölle,
Kremer, Borchmeyer und Jonath mit 41,9 vor der
DüſſeldorfDuisburger und der engliſchen Staffel
gewann.

t

Am kommenden Freitag findet in Hamburg ein
neuerliches Zuſammentreffen zwiſchen Piſtull a
Heuſer ſtatt. Es geht Um zwei Titel
in dieſem Kampf die Würden eines europäiſchen und
deutſchen Halbſchwergewichtsmeiſters aufs Spiel.

Jm Kölner Hohenſtaufenbad gaben am Dienstag
abend die aus Paris gekommenen Europameiſter im
Kunſtſpringen, Fräulein Jordan (Nürnberg) und
Riebſchläger (Zeitz), eine Vorſtellung, die mit
glänzenden Leiſtungen abſchloß. Auch Plumans (Köln)
ünd Fräulein Schafſtedt (München) wußten zu ge
fallen.

Der Mitteldeutſche Handballmeiſter,
Polizei Weißenfels, weilte am Mittwochabend in
Magdeburg. Er würde vom Magdeburger PSV. mit
76 bezwüngen. Bei Halbzeit ſtand das Treffen 3:3,
und erſt kurz vor Schluß fiel das entſcheidende Tor für
Magdeburg
(Tereinenaebrienten

SpvBV. 1899 Merfeburg. Die Feier unſeres
diesjährigen Stiftuüngsfeſtes findet in der Form
eines Tanz und Unterhaltungsabends am
Sonnabend, dem 5. d. M., 20 Uhr, in unſerem

Vereinsheim ſtatt. Beſondere Einladungen ergehen
nicht, und ſind alle 99er hiermit herzlichſt eingeladen.
Die Berliner Alten Herren haben ihr Erſcheinen zu
dieſem Tage zugeſagt. Der Vorſtand.
Turneriſche Vereinigung E. V., Turnplatz Friedrichſtraße.

Gymnaſtik der Damen findet ab heute jeden
Donnerstag, 20 Uhr, in der Lyzeumsturnhalle ſtatt.

Freitag, 18 Uhr: Herrentraining auf dem Platze
Erſcheinen aller Turner iſt Pflicht.

ad neFreitag, 4. September.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
08.15 Uhr: Dienſt der Hausfrau
09.00 Uhr: Schallplaktenkonzerk.
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.30 Uhr Schulfunk.
11.00 Uhr: Werbengchrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
12.05 Uhr: Schöne Stimmen. (Schallplatten.)
13.00 Uhr M n von Kälmän gefiel. (Schall

platten.
14.00 Uhr: Zur Ankerhalktung. (Schallplatten.)
14.30 Uhr: Studio des Mitteldeutſchen Rundfunks.
15.15 Uhr: Gertrud Bormann: Der fahrbare Hühner

ſtall.
15.35 Uhr: Wetter, Zeit.
16.00 Uhr: Steuerrundfunk.
16.30 Uhr: Bilder aus dem Orienk. Leipziger Sinfonie

orcheſter.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau. Dr. Arno Schiro

kauer: „Das Geſicht der Tiere.“
18.10 Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk.
18.25 Uhr: Sprachenfunk.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Wohnungsbau und Nokverordnung.
19.30 Uhr: Edward-GriegStunde.
21.00 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
21.10 Uhr: Gericht auf dem Berge.
21.50--24. 00 Uhr Ankerhaltungskonzerk.
Dazwiſchen (22.15 Uhr): Nachrichten.

c

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
Anſchließ., bis 07.30 Uhr: Frühkonzert.
Dazwiſch.,

10.10 Uhr:
10.35 Uhr:
12.00 Uhr:
e
Anſchließ.:
12.55 Uhr:
13.30 Uhr:

06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterbericht
für die Landwirtſchäft.
Schulfunk. Mit Goldſuchern in Alaska.
Nachrichten.
Wetterbericht für Landwirte.
Schallplaktenkonzert.
Wetterbericht für Landwirte.
Nauener Zeitzeichen.
Aus Berlin: Nachrichten.
Übertragung aus Berlin:
konzerk.

Jungmädchenſtunde.
15.30 Uhr Wetter und Börſenberichte.
15.40 Uhr: Jugendſtunde.
16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk.
16.30 Uhr: en aus dem Orienk. Leipziger Sinfonie

orcheſter.
17.30 Uhr: Ernſte Balladen.
18.00 Uhr: neten und ihr Macht

ereich.
18.30 Uhr: Entwicklung des geometriſchen Denkens.
18.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
19.00 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte.
19.30 Uhr: Die Welt des Arbeiters Organiſation.
19.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
20.00 Uhr: Von Hamburg Konzert im Dreivierkeltakt.
21.00 Uhr:
22.30 Uhr:

Schallplakten

15.00 Uhr:

Von Hamburg: „Der zerbrochene Krug.“
Abendunkerhaſtung.

e t

Piſtulla ſetzt
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Die Berliner Börse in der Burgstraße.
Am heutigen September Wird an allen deutschen Börsen ger Effektenverkehr wiederaufgenommen.

Die nächsten Tage müssen entseheicden, welches Kursniveau im allgemeinen gehalten werden kann

èGSGSGSGo oEröffnung der Börse
Ein Appell des Börsenvorstandes.

Der Börsenvorstand der Berliner
Börse hat folgende Bekanntmachung erlassen:

„PDas allgemeine Wohl und das besondere Inter-
esse der Börse erheischen gebieterisch, daß nach
Wiedereröffnung des amtlichen Börsenverkehrs in
Woertpapieren alles vermieden wird, was geeignet ist,
das Börsengeschaätt zu beunruhigen. Von dem
Ftliehtbewußtsein der Börsenbesucher wird erwartet,

daß sich jeder einzelne in den Dienst, der Erreichung
dieses Zieles stellt. Insbesondere muß jede Gerücht-
bidung und Weitergabe strengstens unterdrüekt,
und, wo sie sich etwa zeigt, zur Anzeige gebracht
Werden:. Der Börsenvorstand wird gegebenenfalls
gegen Verbreitung unwahrer Gerüchte unnachsfehtig
einschreiten. Des weiteren wird darauf hingewiesen,
daß, ſolange nur Einheitskurss kestgestellt werden,
der Handel zu anderen als den amtiteh festgestellten
Kursen s0wonl an der Börse, als auch im Verkehr

on Bureau zu Bureau verboten und die Verbrei
tung anderer Angaben über die Bewertung von
Wertpapieren nach der Notverordnung vom 15. Juli
1931 auch außerhalb der Börsenräume unzulässig ist.

Der Stickstoffmarkt im August
Absatzbelebung in den letzten Augusttagen.
Die verspätete Bekanntgabe der Stickstoffpreise

und die Ungunst der Witterung beeinflußten den
Absatz. Der Abrufseingang beſebte sieh in den
lezten Tagen des August Erzeugung und Versand
erfolgten ohne Störung. Die Preise im neuen Dünge-
jahre sind gegenüber dem Vorjahre allgemein
gesenkt worden; dabei erfuhren diejenigen Produkte,
die in der Landwirtschaft bevorzugte Verwendung
finden, eine besonders starke Preisermäßigung. Des
Weiteren sind die Zuschläge für Sackpackungen er-
hehblich herabgesetzt worden.

Leunasalpeter und Montansalpeter werden jetzt
als Einbeitsprodukt zu einem einheitlichen Preise
unter der Bezeichnug Ammonsulfatsalpeter (Leuna-
Montan) verkauft. Kalkstickstoff wird in 2 Gehalts-
lagen, und zwar Gehaltslage A mit 20 pis 21 Pro
zent Gehaltslage B mit 23 bis 24 Prozent Stickstoff,
geliefert. Auf die höhere Gehaltslage wird für er-
sparte Fracht- und Verpackungskosten eine Sonder-
Vergütung von 0,25 Mark je 100 Kilo Ware gewährt.

Das Preisverhältnis in dem Monat September 1931
ist wie folgt (1 Kilo):

I. Schwefelsaures Ammoniak Typ I 0,76 Mark.
2 Schwefelsaures Ammoniaſ Typ II 0,70 Mark.
3. Salzsaures Ammoniak 0,66 Mark. 4. Kalkammon
0,68 Mark. 5. Ammonsulfatsalpeter (Leuna-Montan)
.77. Mark. 6. Kalkammonsalpeter 1 G 0,83 Mark.
7. Kaliammonsalpeter BASV. 0,81 Mark. S Harn-
stoff BASE. 0,84 Mark. 9. Kalkstickstoff 0,71 Mark.
10. Rallesalpeter IG einschl. Sack 0,95 Mark. 11. Na
trönsalpeter 1,11 Mark.

Für 100 Kilo: 12. Nitrophoska IG I 24,75 Mark.
13. Nitrophoska IG II 23,25 Mark. 14. Nitrophoska
G III 25,25 Mark.

Die Preise verstehen sich bei Bezug in ganzen
Wagenladungen von mindestens 15 Tonnen tracht-
frei jeder deutschen Bahnstation.

Der Messe- Mittwoch.
Das Mebamt schreibt u. a.
Eine größere Anzahl Sonderzüge mit Fahrpreis-

ermäßigung, die am Mittwoch von Berlin und von
verschiedenen Städten Mitteldeutschlands nach
Leipzig verkehrten, waren stark besetat. Sie brachten
zahlreiche Besucher und führten damit zu einer Be-
lebung des Meßgeschäfts.

Aus den einzelnen Meßbranchen liegen bereits
Berichte über den Geschäftsgang vor, die allerdings
enst als Zwischenergebnis anzusehen sind. So wird
aus der Papierwarenmesse berichtet, daß das ge
schäftliche Ergebnis durchweg besser ist, als die
Aussteller im Hinblick auf die schwierige Wirt-
schaftslage erwartet haben, ſedoch hat das Ausland
Yerhältnismäßig besser als das Inland gekauft. In
Musikinstrumenten wird das Geschäft unterschied-
leh beurteilt. Auf der Sportartikelmesse findet das
Geschäft eine sehr verschiedene Beurteilung. Pin-
zelne Firmen bezeichnen es als durchaus unbe
friedigend, mit Ausnahme von Wintersportartikeln
und Sportbekleidung, andere Firmen wiederum sind

mit dem Geschäft zufrieden. In Korbwaren zeigten
sich vom Auslandl, besonders Holland, Großbritannien,
die Schweiz, Norwegen und der Orient interessiert,
Allerdings hielten sich die Käufe vorwiegend im
Rahmen von Musterbestellungen. Auf der Kunst
gewerbemesso wird das Geschäftsergebnis vVer-
schieden beurteilt. Erwähnt sei, daß Künstlerisch
normierte Gegenstände zu Hauseinrichtungen, Sied-
lungen u. dgl., wie Kunsttechnisch ein wandfreie
Lampen, Türschlösser, Metallgerate usvw., besondere
Aufmerksamkeit fanden

Auf der Messe für Bau-, Haus- und Betriebs
bedarf war den ganzen Tag über ein reger Betrieb.
Das Ausland stellte auch heute noch ein großes
Kontingent. Insbesondere Waren Anfragen von
Nederländisch-Indien, Argentinien, Lettland und
Agypten für Feuerlöscheinrichtungen und andere
Gegenstände festzustellen

Zinssenkung der Stempelvereinigung.
Die Stempelyereinigung hat aus Anlaß der

Herabs etzung des Reichsbankdiskontsatzes auf
8 Erozent P. a. beschlossen, mit Wirkung vom
2. September 1931 die Habenzinsen für täglich
fällige Gelder in provisionsfreter Rechnung auf
5 Prozent p. a., in provisionsptlichtiger Rechnung
auf G Prozent p. a. 2u ermähigen. Der Zinssatz für
Sparkonten bleibt mit 8 Prozent P. a. Vorläußg un-
yerändert. Die Kreditbedingungen werden mit Wir-
Kung vom gleichen Tage auf 10 Prozent p. a. Soll-
zinsen zuzüglich Kreditprovision kestgesetzt.

Interessengemeinschaft
Mittelstahl Maxhütte

Die enge Zusammenarbeit, die im Frühjahr d. J.
mit der Ubernahme der Mehrheit der Mitteldeutsche
Stahlwerke AG. dureh die Maxhütte eingeleitet
worden ist, soll jetzt durch einen Interessengemein-
schaftsvertrag ausgestaltet werden. Nach den beiden
Aufsichtsräten zugeleiteten Vorschlägen sollen die
Erträgnisse der nach einheitlichen Gesichtspunkten
zu betreibenden Werke nach Abzug Von 2insen,
Steuern und Abschreibungen zusammengeworfen
werden. Bei der Ausschüttung des Gewinnes soll
den freien Aktionären der Mitteldeutschen Stahlwerke
ein Vorrang eingeräumt werden in der Weise, daß
aus dem Verbleibenden gemeinsamen UÜberschuß
Mittelstahl vorab einen Betrag erhält, der die Gegell-
Sehaft in den Stand setzt, an ihre Aktionäre bis zu
6 Prozent Dividende auszuschütten. Die Maxhütte
verziehtet für sich und ihre Tochtergesellschaften
auf Gewinnanteile aus Mittelstahlaktien, erhält aber
den Rest des gemeinsamen Gewinnes, Falls die
Aktionäre der Maxhütte eine höhere Dividende als
8 Prozent erhalten, bekommen die freien Mittelstahl-
akionäre die gleiche Mehrdividende, das heißt ver
teilt Maxhütte 10 Prozent, erhalten die Mittelstahl
akionäre 8 Prozent Dividende

Die Dauer des Abkommens, das mit rückwirken-
der Kraft bereits für das laufende Geschäftsjahr in
Wirksamkeit treten soll, ist für zwanzig Jahre vor-
gesehen. Bei Beendigung des Vertrages haben die
freien Aktionäre der Mitteldeutschen Stahblwerke
AG. das Recht, von der Maxhütte die Obernahme
ihrer Aktien zu Verlangen. Als Entgelt werden da-
für entweder Aktien der Maxhbütte selbst im Ver
hältnis von 600 Maxhütteaktien für 1000 Mittelstahl-
aktien gewährt oder 6 prozentige Goldmarkobliga-
tionen der Maxhütte in Höhe des Nennbetrages der
Mittelstahlaktien. Die Obligationen werden mit einer
zusätzlichen Verzinsung ausgestattet, und zwar er-
höht sich ihre Verzinsung um jeweils 0,5 Prozent
für jedes Prozent Dividende, das NMaxhütte über
3 Prozent verteilt. Beide Gesellschaften werden ihre
Generalversammlungen zur Beschlußfassung über
den Interessengemeinschaftsvertrag auf den 25. Sep-
tember einberufen.

Die Charlottenhütte, welche auf Grund des mit
der Maxhütte abgeschlossenen Vertrages den auben-
stehenden Aktionären der Maxhütte eine Mindest-
dividende von 8 Prozent für das Jahr garantiert
hat, wird dem zwischen Maxhütte und Mittelstahl
abgeschlossenen Interessengemeinschaftsvertrag bei
treten.

Wirtschaftskrise und Kartellpreise.
Hierzu schreibt die Allgemeine Deutsche

Kredit- Anstalt Sachsische Staatsbank in ihrem Wirtschaftsbericht vom 29. August
Angesichts so mancher Krisenbafter Erscheinungen

der Wirtschaftslage Komplizieren sich naturgemäß
die Zwiespältigkeiten zwischen einerseits der Not
wendigkeit, den allgemeinen Lebensstandard herab-

zusetzen, und andererseits dem Wunseh, die Kauf-
Kraft wieder zu heben. Im Hinblick auf die unum-
gängliche Rentabilität des Produktionsprozesses
glaubt man allerdings, weder auf eine Lockerung
der gegenwärtigen Lohnbindungen, noch auf eine
Entspannung des zur Zeit gültigen Preisgefüges Ver
ziehten zu Können. Die Vörstellung von einer mög-
lichst weitgehenden Erhaltung des Reallohnes laßt
dabei das Hauptaugenmerk auf die Festigkeit der
Kartellpreise richten. Insbesondere wird darauf ver
wiesen, daß diese, ungeachtet des außerordentlich
hohen Zinsstandes in Deutschland, der eigentlich
einen Kräftigen Preisdruck ausüben mäßte, im
ganzen noch Keing ins Gewicht fallende Anderung
nach unten erfahren hätten. Das aber würde, wenn
die syndizierten Industriepreise Keine Anpassung
an die veränderten Verhältnisse erfahren sollten, zu
einer weiteren Preisverschlechterung bei den nieht
verbandsgeschützten Erzeugnissen führen, was dte
Kalkulationsmäbigen Bedingungen der deutschen Ge-
samtwirtschaft einer verschärften Spannung aus-
setzen müßte. Selbstverständlich ist man sich nicht
minder des Umstandes bewubt, daß die Preispolitik
der deutschen Kartelle in vielen Fällen an inter-
nationale Organisationsabmachungen gebunden
bleibt, und daß sie häufig in Beziehung zu s02ial-
und lohn politischen Forderungen gesetzt wird.

Kurs oder Rente.
Die Gefahren des Kurssturzes deutscher Renten

werden in vielen Zeitungsabhandlungen behandelt,
und es Kann daher sehr leicht eine Beunruhigung
bei deutschen Privatkapitalisten um sich greifen, die
zu einer unnötigen Verschleuderung ihres Besitzes
kührt.

Es ist deshalb zu begrüßen, daß das Berliner
Bankgeschäft Carl Loeser, Berlin W 8, eine Brö-
schüre herausgibt, die dem Kapitalisten Klarmacht,
daß nicht der Kurs, sondern die Rente bei festver-
zinslichen Werten das Primäre ist und vor über
stürzten Verkäufen warnt. Die Schrift ist für jeden
sehr lesenswert.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 3. September.

Nachdem heute um 11.30 Uhr die Börsenräume
wieder dem Verkehr geöffnet würden, strömten die
Börsenbesucher in Scharen an ihre gewohnten
Plätze, so daß man schon in Kurzer Zeit das lang
entbehrte Bild eines Börsenverkehrs bekam. Auf
Grund der bestehenden Verordnungen beschränkte
man sich aber zunächst darauf, Worte der Begrüßung
und Meinungen auszutauschen, da der effektive
Handel erst um 12.15 Uhr zu den einmal am Tage
festgestellten Einheitskursen beginnen durfte. Pr-
wartungsgemäß Iagen bei den einzelnen Papieren
überwiegench Verkaufsaufträge vor Und die als un-
gefähre Norm gesetzte 25prozentige Grenze als
Wertverlust wurde zum Teil noch unterschritten.
Als erstes Papier wurde IIse mit 115 nach 142,
aber aueh Brief notiert, und auchsbei den übrigen
Werten trat eine Briefbezeichnung in irgendeiner
Form ein. Im allgemeinen lagen die zur Peststellung
gelangenden Kurse noch ca. 2 bis 5 Prozent unter
den letzten Freiverkehrskursen. Aber auch hier
stimmt das nicht immer. So lagen 2. B. Rheinische
Braunkohlen ca. 10 Prozent darunter. Teilweise
mußten auch Retardierungen vorgenommen werden,
für die aber eine offizielle Veröffentlichung nicht
Vorgesehen ist. Soweit wir die Retardierungsquoten
erfahren Konnten, haben wir sie bei der Dürchgabe
der Kurse mit angesagt. Auch bei I. G. Farben,
Siemens, Salzdetfurth und Polyphon waren die Ab-
schläge teilweise größer als 25 Prozent, doch wurden
diese Kurse anscheinend ohne Retardierungen fest-
gesetzt. Etwas günstiger scheint die Situation am
Pfandbriekmarkt zu sein. Auch hier werden sich
zwar Briefretardierungen nicht vermeiden lassen,
doch bewegen sich die Kurse etwa auf Basis des
letzten Freiverkehrs. Von den Berliner Hypotheken-
Goldpfandbriefen wurden die Achter Emission mit
8 Prozent, die Siebener Emissionen mit 76 Prozent
unch die Gprozentigen Emissionen mit 72 Prozent
kestgesetzt. Die Sprozentigen Kommunalen stellten
sich auf 76 Prozent und die 7- und 6prozentigen
auf 71 Prozent. Für Tagesgeld nannte man einen
Satz von ca. 9 Prozent, während für Monatsgeld,
Waren weehsel, Privatdiskonten usw. Zuverlässiges
überhaupt noch nicht zu hören war. Am Devisen-
markt War die Tendenz sehr rühig. Nennenswerte
Veränderungen waren noch nicht zu verzeichnen.

Amtliche Devisemkurse.
Ohne Gewäbr. Reichsmark) Obne Gewähr.

2 8 9.m
Buenos 1 Peso 1.173 1.178 Jugosl. 100 D. 7.413) 7.415
Japan 1 Jen 2.078 2.078 Kopenh., 100 K. 112.54 112.54
Konst, 1 t. Pfd Hissab 100 Esc,) 18.53 16.53Lond. 1 Pfd. St. 20.461 20.461 Oslo 100 K. 112,54 112.54
Neuyork 1 Doll. 4.200 4.209 Paris 100 Erk. 16.50 16.50
Ri ilrx. 9.256 0.254 Schweiz 100 Frk.) 31.95 631.92
Amsterd. 100 G. 169.73 169.74 Sofia 100 Tewa 3.047 3.057
th. 100 Drehm 5.45 5.45 Jpan. 100 Pes. 37.56 37.16
Brüss. 100 Belg.) 69.64 55.66 Stockh. 100 Kr. 112.63 112.63Dane, 100 u 81.80 81.82 Budapest 100 P. 73.48 73.43
Hels. 1001t. M. 1059 I Wien 100 Schill. 659.15 69.16
Italien 100 Lire] 2203 22.08

Berliner Produſctenbörse,

Für 100 kg) 2. 9 (Für 100 Kg) 2. 9
Weizen, märk, 202. 0--204.0 IKI. Speiseerbsen c
Roggen marie 166--170 Futtererbsen SRauhgerste PeluschkenIndustrie- und AckerbohnenFuttergerste 152 162 Wicken ZNeue Winterg. S Blaue LupinenHafer, marie 129--137 Gelbe Lupinen SMais lok. Berl, Serradella, alte
Für 100 kg SerradellaWeizenmehl 25.50-32.25 Rappskuchen

Roggenmenl 23.50--26. 00 Leinkuchen 13.70-13. 90
Weizenkleie 11.50-12. o Trockenschnitz. 6.830—6. 90
Roggenkleie 10.00--10. 40 Soja-Schrot 12.10
Kaps, 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 k S Kartotfelflocken
Viltoriaerbeen 22.00-26. 00 Rüben

Berliner Produktenbericht vom 2. September.
Obwohl auch heute Keine Andienungen im

handelsrechtlichen Lieferungsgeschaft erfolgten,
Setzte sich der Preisrückgang für Brotgetreide fort.
Beim Weizen sind die Hauptursachen der erneuten
Abschwächung die starke Zurückhaltung der
Mühlen, die in dem äußerst schleppenden Mehlabsatz
begründet ist, sowie die un genügenden Exportmög-
lichkeiten. Das herauskommende Offertenmaterial

fand nur zögernd zu etwa 3 Mark niedrigeren Preisen
Unterkunft. Der Preisbewegung am Lieferungsmarkt
folgte die Preisgestaltung im Promptgeschaäft. Aueh
heim Roggen bat die Deckungsnaehbfrage etwas
nachgelassen, so daß trotz des verhaltnismäßig ge-
ringen Angebots leichte Preisabschläge für prompte
Ware zu verzeichnen waren, während der Liete-
rungsmarkt sogar bis 2 Mark viedriger eröffnete.
Das Weizenmehlgeschäft stockt trotz weiterer Preis
Konzessionen der Mählen fast völlig In Roggenmehl
erfolgten zumeist auch nur die notwendigen Bedarts-
Käufe. Hafer lag heute etwas stetiger, da aut die
gestrigen Untergebote Kaum Zusagen erfolgt sind
und der Konsum angesiehts des etwas geringeren
Offertenmaterials eher zu Anschaffungen bereit war.
Gerste lag ruhig

Berliner Metalfnotierungen.

(100 kg io RM. 2. 9. 1. 9.
Elektrolytkupfer (180 kg) 74.50 74.75
Originalhüttenrohzink r. V. SRewmelted-Plattenzini
Orig. -Hättenalumin., 98—99 170. o0 170.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 174. 00 174. 00

Reinnickel, 98 99 350. 00 350.00Antimon-Regulus 51.00-—53. 00 51.00-—53. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein 1 kg) 39.25-40. 25 38.25—-40. 25

Leipziger Sehlachtviehmarkt vom 3. September.
Auftrieb: 260 Rinder (davon 42 Ochsen, 54 Bullen,

121 Kühe, 43 Färsen), 568 Kälber, 197 Sehafe, 1690
Schweine zusammen 2715 Tiere Auberdem von
den Hleischern selbst zugetührt; 14 Rinder, 37 Kälber,
132 Schafe, 559 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen h Kühe 230-33 Sebafo 2
do. 2 do. 3 25-29 do.do. e do. 4 S do. 4do. Färsen e do. sdo. s do. 2 Schweine 1 59do. hee Kälber 1 do. 258-—859Bullen i 35--37 do. 252-855 do. 355—57do. 23234 do 3 45-—51 do. 45284do. 3 23 31 do. 4 40--45 do.
do 4 do. 5] 35 39 do. 6Kühe 1] 34-86 Schafe i do. 7 53—54

Geschaftsgang: Rinder, Kälber und Schweine
schlecht, Schafe nicht notiert. Vperstand: 126
Rinder (davon 26 Ochsen, 14 Bullen, 70 Kühe, 16
Färsen), 50 Kälber, 60 Schafe, 65 Schweine

Gewinnauszug
5. Klaſſe 37. Preußiſch-Süddeutſche

(263. Preuß.) Staats- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II 9
21. Ziehungstag 2. September 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Sewinne zu 10000 M. 39515

04 Gewinne zu 1000 M. 8443 9099 10400 21731
24933 42884 45815 50387 60761 69549 77439
89005 89279 97823 98595 105075 108628 116073
12 140168 16721 S S S 55 c S 53 c c

871787 389066 392248
193 Gewinne zu 500 M. s 5498 10412 15129 25273

26990 31093 35302 46580 51988 58722 60962
85377, 68266 75627 76966 78940 89856 90481
01044 108055 110744 113563 122779 1

c OS 5 OO c 5 S J S 05 382978 385048 385544 988812
896352 398666
In der heutigen e wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

S Gewinne zu 10000 W. 16759 252545 391481
4 Gewinne zu 5000 M. 6268 134501

s e zu 3000 M. 107590 135055 153276

190 Gewinne zu 1000 W. 51700 0028 19750 35933
48051 48466 88424 91644 91976 93268 112758
112322 113577 ſ17081 124960 150702 133541
142807 145617 158742 165318 180186 181613

196359 196452 1987088
233563 238957 240866 240700

281893 263578 268678 270990 275629 288642
319698 325637 326082 346360 351860 352452
362040 365270 372501

140 Gewinne zu 500 St. 4173 17393 23182 28120
33179 35290 42896 42897 50871 60182 65679
63550 71873 75194 76095 78606 81555 81913
939 losess 118389 121502 121708 12141572 148989 145145 151450 154327 163306

171624 178818 179787 183652 195769
293312 206385 214476 215465 2162560 217649
226095 230570 287013 240420 242575 243330
253333 267662 282568 292380 296267 307689
393223 318710 319188 323427 326485 326707

338583 343091 368888 382341
386415 390058 392775 398820

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 300000, 2 zu je 200000,
4 zu je 50000, 12 zu je 25000, 64 zu je 10000,
134 zu je 5000, 268 zu je 3000, 782 zu je 2000,
1560 zu je 1000, 2476 zu je 500, 7630 zu je 400 M.

Beclenen Sie gich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des in- u. Auslandes unserer

Sonder-Ahteilung für
Anzelgen-Vermitſung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld Auf
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarif.
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Für die liebevollen Beweise der
h Teiinahme beim Heimgange unserer

teuren Entschlafenen sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Fam. Städter

Merseburg, den 3. Sept. 1931.

Anzeigen.
Für die Aufnahme derAnzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
NaumburgAnnelieſe Schurig m.

Dr. Fritz Tolle.
Weichau.

Ella Weber m. Erich
Bach.

Geſtorben:
Naumburg
Frau Anna Kirchner,
geb. Bertrand, 79 J

Weißenfels.
Frau Johanna verw.
Francke, geb. Sultze,
65 J.

Separates
Zge mer

zu vermielen.
Wo, ſ. d. Geſch. d. Bl.

Itöbl. Immer
zu vermieten.

Karlſtr. 13, J.

2 gr. Immer
z. 15. Sept. zu vermieten.

Eckehardtſtr. 23.

Geuſa
2-Dwmwer-Pobnung

zu verm. Lebensmittel
hous Dung, Geuſa.
Eine Wohnung
beſt. aus 4 Zimmern,
Küche nebſt Zubehör
Kleiſtſtraße 20, zu ver
mieten RäheresWeihenfeiſer Str. 29,8 p.

Jung. ſolides Ehepaarſucht zum 1. 10. 1931
Diwmer mit Heller

Ang. u. 499 a. d. G. d. Bl.

2500 Mark
auf Hausgrundſt. geſ.
Ang. u. 500 an d. Geſch.

Halsgrunägtte

mit Garten z.verkaufen,
verpachten od. tauſchen.

Offerten an das Büro
d. Hausbeſitzer Vereins

Markt 5.
Mittleres

Grundstück
ſofort zukaufen geſucht.
Off. u. 496 an d. Geſch.

Motorrac
NSU., fahrbereit, zuverkaufen Pr. 120
Zu erfrag. in der Geſch.

A0
6Sitzer, guterhaltener

Opel, zu verkaufen.Anſru. 497 a. d. G d. Bl.

3 türiger weißer
Schlafzim Schrank
billig zu verkaufen.

Preußenring 14.

Eine Begistrierkasse

und 2 Schnellwaagen
(weniggebr.) bill z verk.
Off. u. 494 a. d. G. d. Bl

Trebnitz
FutterfeſteAbſatzſerkel

zu verkaufen.
Trebnitz Nr. 19.

Oberbenna
Dtöch. Achöferhund

Rüde, 4 Monate alt,
gute Abſt., jetzt ſchon
ſcharf und wachſam, zu

verkaufen. Pichler,
Oberbeung, Kol. 20

(odDnüche,

kür baudandwerker

nach Vorschrift der
Berufsgenossensehaft
liefert in jeder ge-
wünschten Stärke
kuchcruclerel [h. Nun

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3.

I

ſond. Umſtände halber
preiswert abzugeben.
Nürnderger, Mergehurg

Halliſche Straße 12,
Tel. 2341.

Aufpolgtern

Dürrenberg
Annahme v. Jnſeraten
Druückſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,

E. Rudolph

Trägerbezirk 1.

beſonders billig,
90., 145

185.-, 225.-.
Entgegenkommende

Zahlungsbedingungen.
Transport frei!

Bettenhaus
Bruno Paris

e a. S.,

bis Domplatz 9
(3 Minuten v. Markt)

Achtung
Geflügelhalter!

Von erfahrenen Ge
flügelzüchlern auf
geſtellte

kier-Eriragolften

Buchdruckerei

Kl. Ritterſtr. 3.

GutHt im Haushalt,

Kochen und Nähen, per
15. Sept. oder 1. Okt.

498 an die Geſch. d. Bl.

15000 neue Steine, be m

Harniſch, Olgrube

Telef. 270, Ortsver
tretung Einzelverkauf grobe Auswahl

Lorberg, Buchhandlg,
Markt, Einzelverkauf.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2. stiefel, sow. Sport- u. Arbeitsschuhe

wieder eingetrotten!

Kurt Schmidt
Am Neumarkttor 2.

Besichtigen Sie bitte meine

3 2

Lydia Flatter, Str. 19,
Block 5, Trägerbez. 3.

ſollen Küchen

165.-, 4

HallKleine Ulrichſtraße 2

halten wir vorrätige

Th. Rößner, Merſeburg

verkaufen

Mir ziehen um
Wir jetzt zu Räumungspreiſen.

Dürer- Haus
3

in Stücken und loſe,
äußerſt preiswert unter günſtigen Bedingungen.
Annahme, Beſtellungen und Auskunft erteilt
K. Zwanziger, Eiſenbahnſtr. 1, Tel. 3104
Gebr. Rersten, Abt. Kalkwerh

Bad Dürrenberg, Telephon 202.
T

gedämpft,

J Preiſe, z. B

Tafel Silber Beſtecre
maſſiv, 800 geſtempelt, desgl. mit ſtärk
ſter 100 Feinſilber-Auflage, allergünſt.

kompl. 72 teil. Garnitur 115 RM
mit 100 er Feinſilber-Auflage. Modernſte

Künſtleren würfe in ſchwerer, vornehmſt.
Ausführung. 50 Jahre Garantie auf
jedes Stück. Langfriſt. Ratenzahlüngen

ohne jede Anzahlung, direkt an Private.
J Katalog u. höchſte Referenzen ſof. koſtenl.

Doellers Co.Fabr. feinſter Beſtecke, Solingen.

Schkeuditzer Str. 10, es

Schuhmachermstr.

Sie finden immer noch eine

SWanzen.

100 Mk e en „Rieſolda“
e nicht ſof. b. Menſch u Tier Kopf

Filz, Kleider-Läuſe. Flöhe(Brut)
vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

Verk. n. Friſeur ren
Obere Burgſtraße 6

parfümiert.

J Hart Jhuppen?
dann nur das

echte Birkenwasser Malen
gold für blondes Haar,T. Liter RM. 1.00 und echtes

Brennesseinaarwasser
für fettiges Haar, Liter RM. 0.75
von Hofapoth. Schaefer Fein

Keine teure Ver-
packung! Flasch. mitbringen.
Zu haben Adler-Drog., Markt.

Tüchtige

Stütze
oder Alleinmädchen,
n. m, guten Zeugniſſen,
zum 15 9. oder 1. 10.

geſucht.
Fr. Rechtsanw. Hannß,

Merſeburg,
Meuſchauer Straße 5.

geſucht. Angebote unt.

leschäftg.lerleyung
Meine ſeit Jahren beſt.
SchuhReparaturwerk
ſtelle habe ich vomSand

nach der Lauchſtädter
Straße 96 verlegt.
Jch bitte meine verehrte
Kundſchaft ſowie werte
Nachbarſchaft mich auch

weiterhin berückſichtig.
zu wollen.

HochachtungsvollWwel Reichart.

Freitag und Sonnabend dieser Woche
erhalten Sie bei 15
Zucker und wenige andere

edem Einkauf
rfikel ausqeschlossen.

eser auf Wagen anstomt Kobatgrvg
bei Einkauf für 3Reichsmarie

Zucker ousgeschſoss en

cigse gehsne Kafſgetasge
aus echt boger Qualitäts- Poree ſein

rret erschafr
1500 FIIACEN

Iiliate in r 9

ſtreufertig,

Herren-Halyschuhe
mit Garantiesohle

Herren- Stiefel

Auch Kinderstiefel in dieser Ausführung fabelhaft

Auf die Haltbarkeit der Sohlen gewähren
wir Jahr schriftliche Garantie

rRAUVT
Salamanderschuhe.

E R
Kreishaus.

mit Garantiesohle

E

hestgesetzter
Fabrikpreis.

mit ganzen Früchten allererster Qualität

2-Pfund- Eimer 1.08 Mark

Für Hotels und Pensionen
hbesonders wortellhaft
10-Pfund- Eimer

25-Pfuünd- Eimer

Walter Schlicht

Niederlagen

5.10 Mark

12.50 Mark

lich langer hege

jedem Käufer vorgezogen.
mit Rieſen ſrüchten vollbehangene Staude meiner

geſehen hat kommt aus dem Staunen nicht heraus Selbſt im ſonnigen
Süden, wo fabelhaſte Erträge häufig ſind, habe ich keine ähnliche

Fruchtbarkeit geſehen. Wir zählten am 5, Juni 1930 an einem Buſ
Ein Beet mit 4 Reihen lieferte eine Tages

Pflanzen dieſer geldbringenden Maſſenträger
ſorte, einer erſtklaſſigen 60 Morgen großen Erdbeerplantage entnommen

100 St. 3,80 M., 250 St. 8- Mi500 St. 14. M. 000 St. 22 M Verſand ſofort mit Kultur
Gute Mobspachung gewährleiſtet gute Ankunft.

bekannte Verſandgärtnerei Höltge, Natzebuhr 144.

336 Früchte und Blüten.
ernte von ca. 1 Ztr.

25 St. 1,30 M., 50 St. 2,30 M.,

anweiſung.

Riesenerdheeren?
Fabelhafte Erträge liefert meine Rieſen

Königin Luiſe, die
Wort bertreffliüche“ genannt.

Dauternde Pflanzenauswahl brachte ſie auf
ſtaunend hohe Leiſtung im Ertrag. Die
Früchte ſind rieſengroß Die ganze Fruch
hat eine prachtvoll glänzend dunkelrote
Farbe. Fleiſch ſchmelzend, ſehr ſüß, köſtlich.
Arbma einzig daſtehend, wie Himbeer mit
Ananas, Reifezeit früh von außerordent-

Durch ihre von keiner anderen Sorte über
troffenen Feſtigkeit ſowie durch ihr glänzendes Ausſehen wird von

Die Trägbarkeit iſt n

ſorte „Verbeſſerte“

Wer ein g4

u ennn

Welt

Unsern Katalog Nr. 130 Edel-
weißräcker (auch mit Ball o 1
reifeo), fahrradeu-
behör alſst

auch keine mit andern Namen.
Das konnten wir doch nimmermehr, wenn Edelweiß-
rad und Nähmaschine nicht gut und billig Wär.

h Ecdelweiß-Decgker, e 2 4
e e e 1000

Nähmaschinen
mit Anleitung zur Seſbst-

erlernung des Stopfens von Wäsche
und Strümpfen Und zur Hersteſlung wander-

schönster Stickereſen auf jeder Nähmaschirne senden
Wir an jeden kostenlos und ohne Kaufzwang. Von unserhalten Sie nicht irgend ein Fahrrad oder irgend eine Näh-

maschine, sondern das gute Edeweißrad und die gute Edel-
M weiß-Nähmaschine., Wir führen nur unsere gute und berühmte Meätke

Edelweiß, also keine minderwertigen Fahrräder und Nähmaschinen und
Bisher über Million geliefert.

Zaehweig

heutigen Programmes.

Kammerlichtspiele
Ab heute! Große Tonſilm-Premiere! Ab heute!

Die Frau cie Nachtigal'
mit Kais Arowa, die Perle des Südens, und den bekannteſten deutſchen
Künſtlern, Werner Fülterer, Carl de Vogt, Elſe Reval, Fee Malten u. v. a.

Ein Film von Mund zu Mund zum Tagesgeſpräch DasLiebesabenteuer der braunen Nachtigall Kais Arowa dieſe be
Zaubernd ſchöne Frau findet höchſten Triumph und Begeiſterung mit
ihrem Nachtigallengeſang. Die abenteuerlichromantiſche Handlung führt
vom mondänen Leben an der Riviera mit ſeinen fabelhaften Paläſten
nach Afrika Ganze Negerdörfer, Menſchen des Urwaldes ſind durch dieet feſtgehalten. Mit Ton und Lichtwagen wurden im innerſten

Afrikas und ſchwierigen Verhältniſſen die wunderbarſten Tag und
NächtUrwald Motive erfaßt. Wir erinnern an den Großſilm „Weiße

Schatten“, unſer heutiger Film iſt dieſem noch überlegen.
Jm Beiprogramm
Richurck Tulmacdge in „Jimmys Hillionen“

Jedes weitere Wort der Reklame erübrigt ſich bei der Güte unſeres
2 Uhr

etallheitstelle 1450 Kahl ürahtmatr
Weiß, 80)18C cm netto u e Nur Maß 12
etallhettstelle Delta umit e 20 Polsterduflugen 13
90190 f. Erwachs. 80)180 cm
Holzhettstelle 2500 Retormuntervetten ggoo
fErwachs. schön gem. Trikot-Trikot, 90)190
Kintlerhettstelle J Federbetten 2700
wWeiß, Metall 600120 7 Pfd. gute Fed. pa. Inl.

1 vollIgt. Bett (Bettstelle, Matratze, Auflage) 5.

Kküchen, Schlafzimmer und Einzelmöbel spottbillig!
6 8 6 renzanung Hoher Kasserabatt o o 0

GUSTAV GAA, Fahrikmeclerlage
Merseburg NEVMARKT 22

Seſfentage
bis einschl. Sonnabend
Kernſeif e Niegel 10Kernſeife 400g- Riegel 20
Sernſeiſe 750 Riegel 40Kernſeife 1000g Riegel 50

Kriſtallſoda Pfd. 5 Schmierſeife, gelb 18
Seifenpulver m. Schn. 20 Elainſchmierſ., gek. 30

Feinsferofeftenseiffe
Roſe, Lavendel u w.
2 Stücke nur 25Billig Billig!fel ne Pfd.

Kokosfett Pfd.
Schweineſchmalz Pfd.
Goldfr. Eier 10 Stck.
Limburger v
Edamer d.e Pid

Weizenmeh
S Pfund Bentel

Tafelſalz Pfd.Bruchreis Pfd. 185
Vollreis Pfd. 15Eiermakkaronibruch

Schnittnudeln
aGer. Schellfiſch Pfd. 34
Helſardinen gr. Doſe 27

Tafel Pſd Fettheringe 10 Stch. 38Himbeerſaft Pfd. Neue Kartoffeln

a nur 28
Sonderangebot
Minne Paket nur 25
Haushaltkaka o 1 Pfd. nur 60
Miedermeſer C. m. h. H.

Merseburg

Fr. Perlkaffee d

de d.

ch
Starkbewurzelte,
ſortenechte

kidheerpflanzen

zu RM. 3. für
100 Stück bei

Trehbst
Blumenhaus am

Gotthardteich,
Blumenhaus
Bismarckſtr. 73,
Fernruf 2185.

Freitag
Schlachtefest

De
Petea Schlachtefegt
Freitag
ab 9 Uhr Wellfleiſch mit
Sauerk. 5 h Rabatt

E. Weickert, BreiteStr.7

Freſhann
Freitag

von 8-11 Uhr
klelschverkauf
Modlischer Schlacht

ſtraße22. Ab

p.
Am Freitag, d. 4. Sept.

abends 8 Uhr
Ilonatsversawmlung

im Bootshause.
Freitag

Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

MorgenZreitag Schlachtefest

4 Uhr nachm. prima
friſche Wurſt u. Fleiſch
waren. Ab Sonnabend
mittag friſch geräucherte

Knackwurſt.
Von heute ab jeden
Freitag Schlachtefeſt.
Richard Schäfer,

Landw., Leunger Str. 6

Morgen
FreitagFchlachtetes

A. Gpesſer
Breite Straße 13.
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